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Celegraphiſche Depeſchen. 


Gelichert vor ber "Associated Preas”, 
Quslanıı 


QUAngeblidy Erprefferbande. 
Soll es auf die Börfe des Fürften Henkel: 

Donnersmarf und anderer hochftehende 

Perfönlichkeiten abgefehen haben. 
(Spezialtabeldepeihe der „Abendpoit”.) 

Berlin, 15. Juli. Heute murbe 
bier der Verleger Hirfch unter ber 
Anlage verhaftet, vom Fürften Hen- 
fel = Donnerömart eine halbe Mil- 
lion Mark zu erpreffen verjucht zu 
haben; Hirjch foll andernfalls mit 
der Enthüllung von angeblichen Un= 
regelmäßigfeiten in Kohlenbergmert3- 
und in großen Unternehmungen ges 
droht haben. Das Vorgehen der Be- 
börde gegen Hirfch hat eine, mie e3 
heißt, weit verzweigte Verſchwörung 
zur Erhebung von Blutgeld von 
zahlreichen hochſtehenden Perſönlich— 
keiten im Keime erſtickt. Weitere 
Verhaftungen dürften folgen. 8. 

Ihr Verzweiflungsſchrei. 
Was eine benachbarte Ladnerin um Mit 
ternacht für Lärm im Crippen'ſchen 

Hauſe hörte. 

London, 15. Juli. Die erft. Scil- 
derung der vermuthlic wirklichen 

- Ausführung der Blutthat an der ar= 

men Frau Crippen, welche in Broof- 
Iyn, R.9., ala Tochter eines polnijchen 
Edelmannes geboren wurde und be= 
reitö früh des Lebens bitteren Ernit 
fennen lernte, wurde heute von einer 
Nachbarin von Dr. Hamley H. Erip- 
pen mitgetheilt, welche in einem Häu3- 
chen, das an den fleinen Garten hinter 
dem Erippen’schen Haufe ftößt, einen 
Laden betreibt. Die {frau berichtete 
den Gebeimpoliziften, daß fie in dem 
Garten oft Jemand ſich im Revolver— 
ſchießen üben hörte. Vor vier, fünf 
Monaten, genauer kann die Frau’ es 
nicht angeben, hörte ſie ungefähr um 
Mitternacht aus der Richtung des 
Kellers des Crippen'ſchen Wohnhau— 
ſes lautes Geſchrei einer Frau. Sie 
habe gelauſcht und die in flehentlichem 
Tone geäußerten Worte gehört: „Thue 
es nicht, o thue es nicht!“ Dann ſei 
alles ſtill geworden, und ſie habe bald 
den Vorfall vergeſſen, bis er ihr durch 
die Nachricht von dem Morde jetzt wie— 
der in Erinnerung gekommen ſei. 

Frau Crippen verſchwand im letz⸗ 
ten Februar, und bald darauf erhielt 
Dr. Crippens Sohn aus erſter Ehe, 
welcher jetzt in Los Angeles als ver⸗ 
heiratheter Mann wohnt, vom Water 
ein Schreiben, wonach des Sohnes 
Stiefmutter auf der Reiſe nach Los 
Angeles in San Franzisko verſchieden 
ſei. Auch Dr. Crippens Vater lebt 
noch; er wohnt ebenfalls in Los An— 
geles; der alte Mann vermag nicht an 
die Schuld des Sohnes zu glauben. 
Dr. Crippens Sohn wird die Nach— 
richt verheimlicht, und Berichterſtatter, 
welche ihn aufſuchen wollten, wurden 
von ſeinem Schwiegervater, J. C. Her⸗ 
wich, bei dem das junge Paar wohnt, 
mit einem Gewehr verjagt. 

Kurz vor Dr. Crippens Verſchwin—⸗ 
den wurde er in Geſellſchaft ſeiner 
muthmaßlichen Geliebten, der Fran—⸗ 
zöſin Clara Leneve, in ſeinem Wohn⸗ 
hauſe in Hilldrop Crescent, Nord— 
London, geſehen. 

Auf einem Ball, den Dr. Crippen 
in London, England, im Januar mit- 
machte, trug feine Geliebte und 
Shreibmafdhiniftin Frl. Leneve den 
Pelz und Schmuß der Frau Erippen, 
der amerifaniihen Schaufpielerin 
Belle Elmore. m Leichnam wurden 
Spuren von Gift gefunden. Der Mör- 
der hatte die Todte zerftüdelt; der 
Lehmboden unter dem Keller verhin- 
derte die völlige Verbrennung der Lei: 
he durch den ungelöfchten Kalt. 

New Hork, 15. Yuli. Auf Veran 
lafjung der Polizei in Trenton, N. %., 
find Heute von hier Geheimpoliziiten 
dorthin gereift, um einen Unbefann- 
ten, der jich dort geftern erfchoß und 
der dem flüchtigen Dr. Erippen fehr 
ähnlich fehen foll, zu befichtigen. Alle 
enaliihen und England anlaufenden 
"deutichen Dampfer werben hier bei der 
Ankunft nah dem flüchtigen Paare 
durchſucht. 


Ausrottung der Seeräuber. 


Hongkong, 15. Juli. Die chineſi⸗ 
ſchen Seeräuber auf der Anfel Colo- 
man haben heute die weiße Fahne auf- 
gezogen, um ihre Jermundeten fort- 
Schaffen zu können. Die Chinefen ha- 
ben zehn Kanonenboote und 1200 
Soldaten bingefandt, um nöthigen- 
falls den Portugiefen hei der Ausrot- 
tung der Sceräuber zu helfen. Das 
Krankenhaus in Macao ift mit ver—⸗— 
mwundeien Seeräubern und Solbaten 
gefüllt, Die feit Monaten in de Ge- 
fangenjchaft der Verbrecher befinbli- 
nn Hinefifhen Student: wurden bei 
reit. 

— —— — — 


Inlaud. 


Hammerſtein kraut. 

New York, 15. Juli. Der frühere 
Dpernunternehmer Dsdfar Hammer: 
ftein fam heute auf ber „Zufitania” 
völlig abaefpannt hier au Europa an. 
Er verjicherte, er merbe fein neues 
Opernunternehmen in den Ber. Staa⸗ 
ten gründen. Mermeigerung feiner 
Zulaffung nad Rußland fei auf An- 
zeige bon irgend einem Sollegen von 
der Bühne zurüdzuführen. Er werde 
der Sache mit Hilfe des Staatödepar- 
ments auf den Grund geben, En 


be 


Sieht bös aus. 
Zugangeſtellte auf dem ganzen Pennſyl⸗ 
vania⸗Bahnſyſtem zum Ausftand bereit. 

Philadelphia, 16. Juli. Sowohl 
die Leiter der Pennfylvania-Bahnge- 
jelfchaft mie die der Brüderfchaft der 
Zugangeftellten und des Ordens ber 
Bahnſchaffner weigern ſich, nachzuge— 
ben, und es ſieht heute beinahe aus, 
als ob es zu einer ernſten Kraftprobe 
durch einen Ausſtand kommen wird. 
Die Verhandlungen wurden geſtern 
Abend als fruchtlos abgebrochen, und 
dann haben die Bevollmächtigten der 
Eiſenbahner einer Sechſerausſchuß mit 
Präſident A. B. Garrettſon vom Or⸗ 
den der Eiſenbahnſchaffner und W. G. 
Lee von der Brüderfchaft der Zugan- 
gejtellten al Vorſitzenden eingeſetzt, 
um einen Ausftand anzuordnen, wenn 
immer der Ausfhuß es für nothiwen- 
dig erachtet. 

Öarrettfon ftellte die Sachlage heute 
folgendermaßen dar: „E3 ift alles aus. 
Wir find bereit, die Arbeit einzujtel- 
len. Wir fönnen e3 aushalten, wenn 
die Bahngefelfchaft-es kann. Cs gibt 
feinen Vergleich binfichtlich unferes 
Standpunttes. Wir befommen, was 
wir verlangen, oder mir erhalte e3 
nicht, das ift eine ganze einfache Sache. 
Aber einen Streit möchte ich doch ver- 
meiden.“ 

‚Die Gemwerkfhaftsführer wollen jich 
nicht des Erdmann-Gefeges zur Ein- 
fegung eines Schied3gerichts bedienen, 
doch mag die Eifenbahngefellfchaft das 
thun, um einer Verkehrsftodung vor— 
zubeugen. 

Die Leute verlangen die gleiche Be- 
zahlung für zehnſtündige Tagesarbeit, 
die ſie jetzt für elfſtündige erhalten, 
und beſſere Arbeitsbedingungen. 

Die Vertreter der Zugangeſtellten 
auf den Linien der Pennſhlvaniabahn 
weſtlich von Pittsburg haben, wie ihre 
Genoſſen auf den öſtlichen Linien der 
Bahn, ebenfalls zu Gunſten eines 
Ausſtandes abgeſtimmt, falls das im 
Algemein-ntereffe ter Angeftellten 
nothiwendig fei. Dabon hängt e ab, 
ob 25,000 Leute die Arbeit einjtellen 
merden. Die fünfzig Vertreter der 
Zugangeftellten auf der mejtlichen Ab- 
theilung des Bahnneges halten heute 
Nachmittag eine weitere Beſprechung 
mit dem SHauptbetriebäleiter Pe ab, 
obwohl furz vorher ein Befchluß‘ der 
Direktoren der Pennfpleania-Bahnge- 
ſellſchaft bekannt wurde, den dieſe ge— 
ſtern Abend gefaßt hatten und in dem 
ſie den ablehnenden Standpunkt ihres 
Hauptbeamten gegenüber. ben Forbes 
tungen ber Leute vollinhaltlih gut— 
heißen. 

Waco, Tex., 15. Juli. K. K. Me⸗ 
Harg von Stamford, Sionn., ba: un— 
längjt feinen Antheil an der Terani- 
Ichen Zentralbahn verfauft und heute 
die gegenwärtige Bahnvermaltung 
benachrichtigt, daß er ein volles Jah— 
resgehalt jebem geben werde, ber feit 
zwanzig Nahren in Dienften der 
Bahn ift, außerdem jeden Schaffner, 
Agenten, Bremjer und „Porter“ auf 
der 300 Meilen langen Bahn einen 
vollen Monat3lohn; leßtere Gabe bezif- 
fert jich auf $40,000 

Mafhington, 15. Juli. . Die Zimi- 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion hat 
heute die neuen erhöhten Frachtſätze 
für den Verſandt von Rindern und 
Rindfleiſch von Chicago nach New 
York, 33 und 50 Cents, aufrecht er- 
halten. 

Middletown, O., 15. Juli. Vor 
der Staatsbahnkommiſſion, welche 
den Zuſammenſtoß eines Big Four— 
Perſonenzuges auf dem Geleiſe der 
Cincinnati, Hamilton & Dahton⸗ 
Bahn mit einem Fradtzug am 4. 
Juli unterfucht, mobei 23 Menfchen 
den Tod fanden, jagte heute der 
Srachtzugbremfer Smith aus, daß er 
fünf Ielegraphenpfähle weit mit einer 
Flagge dem Perfonenzuge entgegenge- 
laufen fei und diefen gewarnt habe. 
Der Lolomotivführer habe das Sig: 
nal auch, beantwortet. Der Zug fei 
mit 70 Meilen die Stunde Gefhmin- 
digkeit gefahren. 

Begnadigt. 

Mafhington, 15. Juli. Präfident 
TIaft hat heute den im Arbeitähaufe zu 
Peoria, YU., eine reiheitäftrafe von 
jeh8 Monaten verbüßenden Falfch- 
münzer und serien ehe 
as. E. Kaye aus Wheaton begnadigt. 
In feinem erjten Prozek war der Pa- 
ftor, der nur Dentmünzen für bie 
Sonntagsfchüler zu prägen vorgab, zu 
zwei Yahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

Auch den Nege Frant Minor bat 
der Präfident heute begnadigt. Minor 
hatte 1883 feine Frau ermordet, meil 
er jie für ungetreu hielt, und 27 Jahre 
gejeffen. Die wegen Mordes über den 
Indianer Eſias Willie verhängte 
Strafe, Zuchthaus auf Lebenzzeit, 
tmurbe vom Präfidenten gemilbert, 

Schwere Strafe, 


Wafhington, 15. : Juli. Zwanzig 
Jahre Zuchthaus erhielt heute der die= 
bifjhe WBauvereinzjefretär Xohn 8. 
Miller und jechzehn Jahre der Adoo- 
fat Zohn E. David megen Beruns 
treuung von anvertrautem Geld eines 
Kunden. 

Durch Fenfterfheibe enthaupter, 

New Hort, 15. Juli. Dur eine 
aus dem fünften Stodmerf berabfal- 
lende ?Tsenfterfcheibe wurde heute ber 
auf der Straße vorübergehenden Frl. 
Lena Phillips der Kopf faft völlig 
vom Rumpf getrennt. Das Mädchen 
war auf ber Stelle tobt. . 
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Chicago, Freitag, den 15. Zuli 1910. 
Alles zu Ende. 


- &ie werden nit alle, 


Wieder ein Sarmer von einem Bodftapler 
um $5500 geprellt, 


Auburn, N. 9., 15. Juli. Der Far⸗ 
mer Dabid Dennis von Moravia traf 
auf dem Bahnzuge auf-der Fahrt nach) 
bier am lebten Mittwoch einen Frem- 
den, der ihn fragte, ob er mifle, mo 
berlafjene Farmen in der Gegend zu 
berfaufen feien. Dennis bot ihm feine 
eigene an; nad) mehrtägigen Verhand- 
lungen fam Dennis nad Yuburn, um 
als Garantie $3500 zu Yinterlegen. 
Er holte das Geld von der Sparbant 
und ging mit dem Kaufluftigen, ber 
fi al3 Mr. Keator von Cortland vor- 
ftellte, um ungeftört zu fein, nad 
dem Soule = Friedhof, imo jeder von 
ihnen die gleiche Summe, $3500, in 
eine Metallbüchfe that, zu der Keator 
nur den Schlüffel behielt. Dennis 
durfte Die Büchje mit heimnehmen, um 
jie aufzubewahren, bis Keator den Reft 
der Kauffumme brachte. Am Montag 
erhielt Dennis den Schlüffel mit einem 
Brief. Darin ftand: „Gehen Sie lie- 
ber nach einer einfamen Stelle und öff- 
nen Sie dort die Büchfe. Machen Sie 
feinen Lärm, fonft lat man Gie 
no aus.” Dennis fand einen bier- 
pfündigen Stein in der Büchfe. Heute 
5 er ſein Leid dem Diſtriktsan— 
walt. 


Die Sagen der Eskimos. 


Der deutſche Gelehrte Prof. Vorbeck von 
einjähriger Studienreiſe heimgekehrt. 
New York, 15. Juli. Prof. Wm. 

Vorbeck, der bedeutende Ethnologe 

aus Indianapolis, iſt heute aus St. 

John's, N. F., eingetroffen. Der Ge—⸗ 

lehrte hat ſich ein Jahr lang zum 

Studium des Volksliedes und der 

Geſchichte der Eskimos in Nord— 

Labrador aufgehalten und werthvol— 

les Material gefammelt. Prof. Bor: 

bed verfichert, daß die Esfimos in- 
telligent find und von dem Verkehr 
mit den Meißen wenig berührt mer- 
den. Xhre Sagen haben fi in ur- 
Iprünglicher Friihe erhalten. Der 
Gelehrte ift ein Deutfcher. 
Dynamitverbredhen. 

Wieder\eine im Bau befindliche Brüde, 
diefes Mal im Pittsburg, zerftört. 
Pittsburg, 15. Juli. Mit Nitrogly- 

zerin und Dynamit wurde heute früh 

die im Bau begriffene Brüde der Weit- 

Gürtelbahn an der Weit Carjon Str. 

fhmer befhädigt. Die Brüdenbauer 

liegen mit ber Gewerffchaft in Streit 
und betreiben eine offene Werfkftatt, 
feither find zwölf der bon ihnen 
gebauten Brüden dur; Dynamit theil- 
meife oder ganz zerjtört worden. Die 


heutige war ſehr ſchwer und medte bie. 


ganze Bevölkerung aus dem Schlaf. 
Im Arbeitshauſe ging das Gerücht 
von einem Erdbeben und verurſachte 
unter den Sträflingen große Unruhe; 
der Signaliſt in einem Wärterthurm 
der Lake Erie-Bahn wurde von ſeinem 
Stuhl geſchleudert. Ein Sprengſtück 
von der Brücke durchſchlug das Deck 
des Ohiodampfers Valien und rollte 
dann in den Fluß. Viele Fenſterſchei— 
ben wurden zertrümmert. 

Albany, N. Y. 15. Juli. Bei 
Mechanicsville entgleiſte heute ein 
Frachtzug auf einem von der Boſton 
& Deaine= und der Delaware & Hub: 
fon-Bahn gemeinfam benugten Ge- 
leife. Die Schienen waren gelodert 
worden, wie die D. & H.-Bahngefell- 
fchaft berichtet; deren Geleifewärter 
ftreifen. Vier Lanbditreiher murben 
verlebt. 


NRiefenziffern. 
Der Handel der Der. Staaten mit dem 
Auslande. 


Mafhingtoen, 15. Juli. Auf $3,- 
302,821,057 belief fich im vergangenen 
Fistaljahre der Handel der Ber. Staa- 
ten mit dem Außlande, er war, abge= 
fehen von dem „Bannerjahr” 1907, 
mit $3,315,272,503, größer als in ir- 
gend einem früheren Kahre. Die Ein- 
fuhr ift bei dem Handel mit rund 
1500, die Ausfuhr mit rund 1750 
Millionen Dollars betheiligt. 

Aus Uncle Sams Domänen. 

Mafhington, 15. Juli. Infolge ber 
Dürre im Weiten ift Die Nachfrage 
nach tünftlich bemäfjertem Lande ge- 
ftiegen, da laut Berichten an den fünft- 
lichen Bemwäfferungsdienft in nicht be= 
wäſſerten Gebieten da3 Getreide me» 
gen Mangeld an Feuchtigkeit jehr 
jchlecht iteht. 

Der Geologijche Dienft hat im Juni 
die Regierungsländereien eingetheilt 
mie folgt: 1,244,500 Xcres fohlen- 
haltiges Land, deifen Verkaufspreis 
auf $82,605,666 berechnet miltbe; 
1,306,655 Xcres nicht fohlenhaltiges; 
diefes Land -murde der Bejiebelung 
freigegeben, in Zoufiana ferner 1,036,- 
800 Xcres, welche al3 anjcheinend öl- 
haltig der Anfiedelung entzogen ma= 
ren. 3600 Xcres Delland und 1,350,- 
856 Xcres Kohlenland wurden in je= 
nem Monat zur öffentlichen Domäne 
beftimmt und empfohlen, daß 2,751,- 
933 Ucres in Wyoming, SKolorado, 
Montana, Wafhington, Dregon und 
Utah für die Befiedelung freigegeben 
erben. 

Dem Staate Utah wurden heute ala 
Entfhädigung für den Berluft von 
Schulland 34,823 Acres Bundes⸗ 
ländereien übertragen. 

Dampfernachrichten. 
SENDERS Er 
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MeSovern und Bonnell find eben» 
falld entlaftet. 


Verſchwörung nicht nachgewieſen. 


Richter Barnes beauftragt die Jury mit 
Freiſprechung. — Macht Andeutungen 
mit Bezug auf Hanreddy und tadelt 
ſtädtiſche Beamte. 


Der berühmte Brandichiefer = Pror 
zeß, aus der angeblichen Befchwindel- 
ung der Stadt um $45,984.20 beim 
Bau von Abfehnitt D ded Lamrence 
Ave. = Abzugsfanald erwachen, tft 
tie das Hornberger Schießen verlau- 
fen. Richter Barnes hat heute Mor: 
mittag die Gefchworenen beauftragt, 
au die Angeklagten M. 9. Mc&o- 
pern und Ralph U. Bonnell freizufpre- 
chen. E3 ift dem Richter, zufolge, dem 
Staate nicht gelungen, eine Verjchmd- 
rung zifchen den Beiden, dem Stebt= 
ingenieur Ericfon und dem früheren 
Hilfs = Arbeitäfommiffär Redieste zur 
Ueberportheilung der Stabt nadzu- 
meifen. 

Der Richter hatte vorher angefün- 
digt, daß er MeGopern freifprechen 
lafjen, die Anklage gegen Bonnell aber 
der Jury zur Entfcheibung übergeben 
würde. Der Staat mollte darauf die 
Anklage gegen Bonnell lieber zurüdzie- 
hen, aber dagegen erhob Bonnell3 Ver- 
theidiger X. T. Brady Einfprud, und 
der Richter entjchied, daß er die Ge- 
ſchworenen auch mit Bonnell's Frei⸗ 
ſprechung beauftragen würde. 

Staatscinwalt Wayman äußerte 
über die Entſcheidung nur, er hätte 
alles Beweismaterial, das er habe 
auftreiben können, vorgelegt, und ſein 
Gehilfe Northup, meinte, Bonnell ſei 
jedenfalls nur ein Werkzeug der ande— 
ren Verſchwörer geweſen. Da dieſe frei— 

—— worden ſeien, ſo habe der 
aat nicht den Wunſch gehabt, Bon— 
nell noch weiter zu belangen. Die 
Entſcheidung des Richters, welcher 
ftundenlange Reben der Anmälte vor= 
engingen, war fehr lang und auß- 
führlich. 

Deutet auf Hanreddy. 


Aufſehen machte, daß Richter Bar- 
nes auf Hanredby als einen möglichen 
Mitverſchwörer deutete. Er ſagte 
nämlich, es könnte behauptet werden, 
daß der Ausgrabungs = Unternehmer 
(Hanredpy) keinen Brandfchiefer ge: 
funden, aber Mc&overn veranlaßt hät- 
te, folchen in Rechnung zu Stellen. Die- 
fer Unternehmer möchte mitverjchmo- 
ten gemefen fein, wenn eine VBerjchmö- 
rung bejtanden habe. Bonnell müßte 
beffer al3 jeder Andere milfen, ob 
Brandjchiefer vorhanden gemejen. Das 
Notizbuch Bonnell! mit Notizen über 
den von ihm gemeffenen Brandfchiefer 
fei angeblich von Einbrechern, die fon= 
derbarer Weife feine Werthfachen mit» 
genommen hätten, gejtohlen, morden. 
Die Bonnell betreffenden Ausſagen 
mwürben ihn, den Richter, berechtigen, 
den Fall Bonnell der Yurh zu —* 
ben, wenn in der Beweiskette ein Glied 
vorhanden wäre, das eine Verſchwö— 
rung Bonnells mit einem Anderen 
zeigte. 


Sicher ſei, daß die höhere Inſtanz 


einen Wahrſchpruch gegen MeGovern 
nicht beſtätigen würde, denn ihm ſei 
direktes Wiſſen von der Falſchheit IR 
ner Brandfchiefer = Rechnung nicht 
nachgemwiefen. Mc&overn hätte feinen 
Kontrakt Hanrebby übergeben und bei 
der Kanalarbeit weder meiteren Ber 
luft noch Gewinn zu  gemärtigen ge= 
hab. Er fei mithin nintereffirt ges 
mefen. McGovern habe feine Rechnun= 
gen monatlich eingereicht, und die ftäd- 
tifchen Beamten, die e3 verfäumt hät- 
ten, diefe Rechnungen zu prüfen, ber= 


dienten fehmeren Tadel. Steiner hätte 


fich überzeugt, ob wirklich Brandſchie—⸗ 
fer da fei. 

Mehrere Gejchmorene fagten fpäter, 
daß fie die Angeklagten würden freiges 
fprochen haben, wenn ihnen die Ent« 
fcheidung überlaffen morben märe, 

Hilfe » Staatsanwalt Nortdup ifl 
mißgeftimmt über mährenb bes Prozeſ⸗ 
ſes vom Richter getroffene und ber 
Staatsanmwaltjchaft ungünflige Ent 
fcheidungen, die feiner Anſicht nach in 
zu fcharfer Weife abgegeben morben 


find. Befonders ärgert ihn auch die 


angebliche Behauptung, daß er einen 
bon Redieste gefchriebenen Brief nicht 
borgelegt habe. 

Er babe, fagt er, den Brief doch 
borgelegt, und mer das Gegentheil ber 
baupte, fage etmaß Kaltehes, Aus 
dem Briefe gehe die Uebertragung bon 
$25,000 an ben Btandfchteferfonbs 
hervor. 

Die Staatsanwaltſchaft ſah ſich 
heute bei Eröffnung der Verhandlung 
des Brandſchiefer ⸗Prozeſſes in einer 
eigenthümlichen Lage. Die Angeklagten 
Ericſon und Redieske ſind freigeſpro⸗ 
chen. MeGovern ſchiebt die Verant⸗ 
wortung für die Brandſchiefer Rech⸗ 
nung auf ſeinen früheren Theilhaber 
Hanreddy, und Bonnell wälzt ſeinen 
angeblichen Untheil an ber Verfchmd« 
rung auf den inziwifchen verflors 
benen McHarg ab. Richter Barnes hat 


der Staatsanmaltfchaft nm — 
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dieske, die Geſchworenen mit der Tyrei- 
fprehung MeGoverns beauftragen. — 

MeGovern wurde heute nochmals 
auf den Stand gerufen, Er hatte ge- 
ftern gejagt, daß er die Rechnungen 
für VBrandfchieferausgrabungen auf 
Grund von Notizen auägeftellt, die ihm 
Hanreddy gegeben hätte. Diefe Notizen 
feten aber jegt nicht mehr zu finden, fie 
Ichienen beim Umzug feiner Büros zer- 
ftört worden zu fein. 

Was MceBovern zu erzählen hatte. 

Geftern Nachmittag auf den Zeugen 
ftand gerufen, erflärte Bauunterneh- 
mer Mc&overn, er hätte nie Brand- 
fchiefer in dem Tunnel gefehen, nod) 
ie behauptet, daß dort Brandfchiefer 
borhanden fei. Er hätte nie auch nur 
einen Mann zur Arbeit an dem Ka- 
nal angemworben, nie eine Rechnung in 
Verbindung mit jener Arbeit bezahlt, 
und fei nie in dem Tunnel gewefen, um 
fich die Arbeit anzufehen. 

Somohl Me&overn, wie fein frühe: 
rer Theilhaber Hanreddy ſtellten in 
Abrede, ſich an einer Verſchwörung 
zum Betrug der Stadt betheiligt oder 
auch nur etwas von einer Verſchwö— 
rung gewußt zu haben. Hanreddy ſag— 
te, 60 Prozent der aus Abtheilung 
„D“ da Lawrence Abe.Kanal ausge⸗ 
grabenen Maſſe ſei Brandſchiefer ge— 
weſen. Nach halbjährigem Graben 
ſei man auf harte Maſſe geſtoßen, und 
bie Koſten feien größer geweſen, als die 
Bezahlung feitens der Stadt. Mc&o- 
bern hätte aufhören wollen, da er fchon 
$13,000 eingebüßt gehabt, und hätte 
"die Vollendung der Arbeit fchliehlich 
Hanredpy allein überlaffen, der Kon 
traft aber hätte nach wie por auf Me=- 
Govern3 Namen gelautet und McGo= 
bern hätte auch die Rechnungen an die 
Stabt gefchrieben. 


* Der 63jährige Anftreicher Eugene 
Light, Nr. 2,517 ©. Campbell Upenue, 
ber am 29. Yuni bei jeiner Arbeit 
am Haufe Nr. 1,208 Michigan Avenue 
aus der Höhe des 3. Stod3 abjtürzte 
und das NRüdgrat brad), ift geitern in 
feiner Wohnung durd) den Tod bon 
feinem Leiden erlöft worden, 

* Stabtrihter Gemmill entfchied 
heute, daß die Verbandaleitung der 
Internationalen Mafchinenbauerunion 
nicht befugt gemefen fei, der Lofal- 
union Nr. 3 den Freibrief zu entziehen 
und fie jo „Eigenthum3 zu berauben 
ohne gehörige8 Gerichtsnerfahren". 
Gegen das Urtheil wird Berufung ein- 
gelegt werben. 


sh > 
Geihwaderfahrt. 

Mafhington, 15. Juii.: Das Ut- 
lantiſche Geſchwader, aus ſechzehn 
Schlachtſchiffen, dem Hilfskreuzer 
Dirie, Torpedobootzerſiörern, ber 
Jacht Yankton, dem Hofpitalichiff So— 
lace und dem Proviantiiff Culgoa 
beitehend, wird am 26. Dftober von 
New Hort eine Fahrt nad Südeuropa 
und Afrika antreten und folgende Hä— 
fen anlaufen: Dillefrandye, Neapel, 
Gibraltar, Toulon, Genua, Wleran- 
dria, Barcelona, Liffabon, Marjeille, 
Bonta del Gada, Leghorn, Algier und 
Madeira. 

Deuig Zunahme. 

Wafhington, 15. Juli. Das Yllie 
noifer County MeLean mit der Stabt 
Bloomington hat, nach heutigem Be- 
richt des Zenfusamtes, eine Benöl- 
ferung von 68,008, nur 165 mehr al3 
1900. 

Empfang beitätigt. 

St. Louis, 15. Juli. Anthony 
Matre, Nationalfetretär de3 Verban- 
des der fatholifchen Gejellfchaften, hat 
heute vom Privatfefretär Kibbe des 
Königs Georg von England die Em: 
pfangäbeftätigung de Geſuchs bon 
drei Millionen Katholiken in den Ver. 
Staaten um Nusmerzung der anti- 
fatholifchen Säte im Verfaſſungseide 
de Königs erhalten. _ 

Kein guter Seelenhirte, 

Schenectady, N. Y., 15. Juli. Pas 
ftor De Witt Sharp und feine 14jäh- 
tige Freundin Eunice Whittafer, mel: 
he in Kanfas City verhaftet worden 
waren, wurden heute von Sheriff Ha= 
thaway nah Hier zurüdgebradt. 
Sharp ift Familienvater. Er ift der 
Entführung angeflagt worden. 

Lie fih jerfhneiden. 

Toledo, D., 15. Juli. Der 34jäh- 
tige Arbeitshäusler Wm. Moore, 2813 
Erie Straße, fprang heute in der An- 
ftalt in eine Lehmmifchmafchine und 
ließ fi von deren jeharfen Stahl» 
ſcheiben zerſtückeln. 

Sein Fürwitz. 

Foſtoria, O., 15. Juli. Der Nacht⸗ 
mafchinift im hiefigen Eleftrizitäts- 
werk, 8. Noble, faßte heute zwei 
anfcheinend „tobte” Leitungsdrähte an 
und war im nächften Augenblid eine 
Leiche. 

No Feine Einigung. 

Kanfas Eity, 15. Juli. Vertreter 
ber Grubenbefiter und Kohlengräber 
im Sübmeften haben heute hier erklärt, 
daß vor Nationalpräſident Lewis' 
Ruͤckkehr in der nächſten Woche keine 
Beilegung des Streils zu erwarten ſei. 

‚ —e — 
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Griſſiths oder Alliſon? 


Beide machen Anſpruch auf die Un⸗ 
terſtützung der dem. Parteileitung. 


Broderid für Wiederwahl, 


UAngeflagter demofratifher Staatsjenator 
\hewirbt fih um nocdhmalige Nomina- 
tion. — Midael 5. Sullivan fein 
Gegner. — Dem. Kongreffandidateu, 


Wer ift der demofratifche Kandidat 
für das Amt des Schuljuperinten- 
denten.von Coof County, der die Un- 
terftügung der Parteiorganijation 
am Vormwahlentag erhalten joll? Mit- 
glieder des „Harmonie-Ausſchuſſes“, 
der das Countyhticket zuſammengeſtellt 
hat, behaupten, daß die Wahl, wie an 
anderer Sielle berichtet, auf G. Chas. 
Griffiths von Oak Park, Vorſteher 
der Motley-Schule, gefallen ſei, der 
ſich der Unterſtützung Ald. Wm. E. 
Devers erfreute. Griffiths ſelbſt iſt 
auch dieſer Anſicht. Die Partei— 
leitung hingegen behauptet, daß Sa— 
muel B. Alliſon von der 7. Ward für 
dieſe Stellung —— ſei. Sein 
Name befindet fi} auf den Petitionen, 
melche die Parteilertung in Umlauf 
fett Hat und am Montag bem 
Sountpfchreiber einreichen wird. Da 
diefe Petitionen natürlich zuerjt in 
die Hände ded Countyfchreibers ge— 
langen werden, wird Alifons Name 
auf dem Vormwahlenftimmzettel den 
eriten Plat erhalten. Griffiths jehte 
heute fchleunigit Petitionen in Ums 
lauf und wird verfuchen, Allifon am 
Vormwahlentag die Nomination zu ent- 
reißen. 

Colin €. $. THffe von der 21. 
Mard hat die ihm angebotene Nomi- 
nation für da3 Superiorgericht abge: 
lehnt. Un feiner Stelle wird von ber 
Parteileitung vorausſichtlich Thomas 
C. Clark von Evanſton ernannt wer⸗ 
den, der ſeine Petitionen bereits in 
Umlauf geſetzt hat. Clark wird in 
der Vorwahl die Unterſtützung ber 
Parteileitung erhalten. 

Angeklagter bewirbt ſich um Wiederwahl. 

%. Broderid, Vertreter des 27. Se⸗ 
nalsbezirks im Staatsſenat, wird ſich 
um eine nochmalige Nomination be— 
werben, trotzdem er von Senator 
Holſtlaw in einem Geſtändniß vor der 
Grandjury von Sangamon Counth 
beſchuldigt wird, Holſtlaw 82500 für 
ſeine Stimme für Senator Lorimer 
und 8700 als ſeinen Antheil an der 
Pinke ausbezahlt zu haben. Er befin— 
det ſich im Anklagezuſtand und ſieht 
ſeiner Prozeſſirung entgegen. Es 
wird behauptet, daß Broderick die Un— 
terſtützung Ald. John J. Brennans 
von der 18. Ward, der bie bemofrati- 
fche Organifation fontrolirt, erhalten 
wird. Michael $. Sullivan von der 18. 
Mard, früherer ftäbtifcher Hilfskorpo- 
rationganmwalt während EC. 9. Harri- 
fons Amtszeit, wird verfuchen, ihm die 
Nomination ftfeitig zu machen, und ein 
lebhafter Kampf tft zu erwarten. Sul: 
livan rechnet auf die Unterftügung der 
befjeren Elemente in ber 16., 17. und 
18. Ward, die ganz oder theilweife zum 
37. Senctäbezirf gehören. Broderid 
wird, mie e3 heißt, alle Hebel in Beine- 
gung fegen, um miebernominirt zu 
werden, ba er einen Sieg in der Vor» 
mahl ala eine „Ehrenerflärung” an 
fieht. 

Kohn %. Poulton, bisheriger demo- 
fratifcher Vertreter des 13. Senat3- 
bezirt3 im Unterhaus und Kandibat 
für eine Wiederwahl, hat das Rennen 
aufgegeben. An feiner Stelle bewirbt 
fi) der Anwalt John Pryftalsti von 
der 33. Ward um bie bemofratifche 
Nomination für die Legiälatur. 

Dem. Kandidaten für den Kongreß. 


Um die demofratifche Nomination 
für den Kongreß im 1. Kongrefbezirt 
bewirbt fich der frühere Staatöfenator 
Michael Mader. Im 2. Bezirk bat 
Drva G. Williams, Schagmeifter bed 
Sroquois-Klubs, feine Kandidatur auf 
demofratifcher Seite angefündigt. Ym 
3. Bezirk, den gegenwärtig der Republi- 
faner W. MW. Wilfon im Repräfentan- 
tenhaus vertritt, find mehrere Bemer- 
ber um bie demofratifche Nomination 
im Felde, darunter D. B. Jeffe und 
Fred J. Cromley. Ym 4. Bezirk ift 
ein erbitterter Kampf um die Nomina- 
tion am Vormwahlentag zu erwarten. 
Er-Senator &. X. Rainey, Präfident 
Sohn %. Fihpatrid vom hiefigen Ge- 
werkſchaftsrath, Kongreßmitglied Jas. 
T. MeDermotit und W. E. Furlong 
bewerben ſich um die Nomination. Im 
5. Bezirk hat Kongreßmitglied A. J. 
Sabath feinen Gegner um die Nomi- 
tion. Ym 6. Bezirk wird |. 
bon Riverfide und im 7. Bezirk Fran 
Buchanan von der 27. Ward bie Unter: 
ftügung der Organifation erhalten. 
Kongregmitglied? Ihomad Gallagher 
bom 8. Bezirk hat feinen Mitbewerber 
um eine nochmalige Nomination. m 
9. Bezirk wird vorausfichtlich der An- 
malt Lynden Evans von der 21. Ward 
bie Unterftügung der Organifation er> 
halten, und im 10. Bezirk ift der ein- 
ige Bewerber um die Nomination bi3- 
ber Richard S%. Finnegan von der 25. 
Marb, doch ift nicht außgefchloffen, daß 
Evanfton einen Kandidaten Namen? 
Sterrett im Feld haben wird, 

Wie üblich, 


Die Legißlative Voters League ver⸗ 


. Bryant. 
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Kleine Anzeigen: 


22. Jahrgang No. 166 


öffentlicht jeht ihren üblichen Be« 
richt über die Legislaturmitglieber, dea 
ren Amtszeit zu Ende geht. Er ift im 
der üblichen Weife gehalten. Die Hala 
tung der Mitglieder in der Schanta 
und Sontagsfrage und gegenüber deng 
Treibrief von Chicago fpielt bei derBe« 


„urtheilung der Leiftungen und des-Kas 


rafter8 derMitglieder eine große Rolle, 
Die Liga ftellt fich in diefer Beziehung 
ungefähr auf den Standpunft des Vers 
bandes der chriftlichen QTemperenzmeis 
ber, wa3 in Anbetraht der Zujame 
menfegung ihres Vollzugsausſchuſſes 
nicht zu berwundern ift, an beilen 
Spibe ein Man mit ausgefprochen pros= 
hibitioniftifchen Neigungen und Ges 
finnungen fteht, der zugleich Präfident 
bes prohibitioniftifchen Sunday Epes 
ning Club ift. Sonft ift noch die Thate 
fache maßgebend, ob ein Mitglied füg 
die Ermählung Lorimer3 und Shurts 
leff3 geitimmt hat. Lebteres macht ala 
lerding3 nicht viel aus, wenn ber Be» 
treffende in der Schanf- und Sonn 
tagsfrage verläßlich geweſen iſt, d. h 
für die prohibitioniſtiſchen Maßregeln 
geſtimmt hat. Iſt er aber ſo unvorſich— 
tig geweſen, für Shurtleff und Lori— 
mer zu ſtimmen und außerdem für 
liberale Maßregeln einzutreten, ſo wird 
er erbarmungslos verdammt. Von 
den 19 Senatoren von Cook Counthy 
finden nur ſieben, von den 57 Abgeord⸗ 
neten nur 8 Gnade vor den Augen der 
Liga. 
Ausſchuß verme hrt. 

Der aus dreizehn Mitgliedern Bes 
ftehende Ausfhuß für politifche Thäs 
tigkeit der Verbündeten Vereine fün 
örtliche Selbftregierung ift dur Era 
nennung zmeier meiterer Mitgliedeg 
bermehrt worden. Die neu ernannten 
Mitglieder find Ald. Herman 3. Baus 
ler, der Schagmeifter des Verbandg, 
und Leopold Neumann, der Organir 
fator, \ 

— — — — 
Srief des Countyelerts. 


Im Einklang mit einem vom 
Staatsſekretär Roſe vorgeſchlagenen 
Plan hat Countyclerk Haas heute ei— 
nen Brief verfaßt, der allen Bewerbern 
um Nominationen zugeſchickt werden 
ſoll. Das Schreiben beantwortet ſo ge⸗ 
nau wie möglich alle Anfragen, die vo 
vielen Bewerbern an den County Cler 
über die Einreichung von Petitionen 
gerichtet worden ſind. Alle vom 18. 
Juli an einlaufenden Petionen werden 
in der Reihenfolge des Einlaufes auf- 
bewahrt. Vorher eingegangene Petitio⸗ 
nen werden dem Abſender zurückge— 
ſchickt, da der Countyclerk nicht er— 
mächtigt iſt, ſie vor jenem Datum an—⸗ 
zunehmen. 


— — 
Shliehung der Sangamon Str. 


Der ftabträthliche Vergütungsauß« 
fuß fehte Heute de Vergütung fün 
Schliegung der ©. Sangamon Sin 
zwifchen der 16. Straße, um melde 
die Burlington = Bahn nachgefucht 
hat, auf $31,000 feft. Sie war ut« 
fprünglich auf $22,000 fejtgefet mor« 
den, doch erklärte Superintendenf 
MeGurren vom Vergütungsbüro bie 
Summe für zu niedrig. Der ftäbti« 
he Grundeigentfumsagent empfahl, 
fie um $9000 zu erhöhen. 


— — ——— 


Geriebener Gauner. 


Ein Gauner, der ſich J. A. Roß 
nannte, deponirte heute Morgen 8400 
in der Firſt National Bank of Engl 
wood. Gegen Mittag zog er mitte 
Check 8395 und bald darauf, als der 
Kaſſirer Mittagspauſe machte, ohne 
ben erhobenen Betrag gebucht zu has 
ben, von dem Stellvertreter nodjma 
die gleihe Summe Die Bol 
fahndet jegt auf den Schwinbelhuber, 

—— —— — 


®ut aufgehoben. 


Wegen angeblicher Vagabund 
wurde heute ein gewiſſer Harry 
aus New York dem Stadtrichter Well 
borgeführt. Da der Burjche im Ber4 
dacht Steht, ein Tafchendieb zu fein, deu 
mit der Abfiht nach Chicago Tam, 
während de3 in zehn Tagen hier ftatta 
findenden Sonflave ber. yreimaureg 
reiche Ernte einzuheimfen, übermies ihn 
ber Kadi für die Dauer von 30 Tagen! 
dem ftäbtifehen Wrbeitshaufe und 
ftrafte ihn um $1 und bie Koften. 
— — — 
Yield & Eo. erhält Kontrakt. 


Der ftadträthliche Ausfhug für 
das Rathhaus und öffentliche Gebäus 
de fprach heute den Kontraft für Lies 
ferung von Rolloorhängen für das 
neue Rathhaus der Firma Marfhall 
Field & Co. zu. hr Ungebot be= 
trug $2,736. €3 mar das niebrigfte 
unter fämmtlichen Angeboten. 

—O — — — 

* Sieben Tänzerinnen aus einem 
fogenannten „Mujeum“ an der State 
Straße murden heute — „megem 
Mangels an Beweis“ — freigelpros 
chen von der Antlage, wider den Une 
ftand verftoßen zu haben. 


& 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und . 
en im Allgemeinen Far bis auf ein mögl ar 
fi ed Gewitter; mäßige Luftwärme; feinden 


nd, } 
"ins: Bis auf Örtliche Gewitter heute Abent 
und morgen im WUllgemeinen Klar. u 

eilt bemöllt und mahrfheintidh 

ute Abenb 0 nun , 
h R I bewöltt; im Süden 
ute ‘oder morgen Gewitter, 
unbeftändis 
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$12.50 Anzüge für Männer 
u. junge Männer, allegaconz, 
Sommer: u. Herbit-Schmere, 
einfchl. blaue Serges, jebt 


37 


Hübſche Effekte in gejtreiften Kammgarn-Hofen 
für Männer und junge Männer — 


$3.00 Werthe, für 


Hochfeine Hofen für Männer und junge Männer— 
in den neuen Entwürfen, — $4 und 


54.50 Werthe, für 


Fancy Balbriggan-Unterzeug für Männer, 
Unterhemben u. =Hofen, 50c u. 65c werth. 
Poros Knit Unterzeug für Männer, Unterhofen 
entiweder SKnielänge od. volle Länge, mit 39 
furzen Aermeln, 50c mwertb, für ſ 
Arbeitshemden für Männer, feſter Kragen, echt⸗ 
farb. blaue Chambrays, ſchwarze Sateens, 
auch echtfarbige dunkle Stoffe 

Hemden für Männer, Neckband-Facon, in pracht⸗ 
vollen hellen Muſtern, auch blaue Cham—⸗ 


bray Hemden — 75c merth 


Hodffeine Hemden für Männer, ein fpeziell feines 
Sortiment Touriften-Hemden, Nedband 
u. fefter Kragen, Werthe bi8 $2—jekt.. 
Schwarze und Iohfarb. baummollene Stürme m 
pfe für Männer. — 10c Sorte 

ochfeine Sorte fancy Sommer-Strümpfe 
für Männer — 35c Werthe.. 
Waſchbare Four-in-Hand Halsbinden für 


Männer — 15c werth 


CLOTHIN 


Van Buren und 
Halstsd Strasse 


Offen Samitag bis 10:30 Abends und Sonntags bis Mittag 


Sommerleutnants. 


Die Gefhichte einer er achtwöchigen Uebung. | 


Bon Walter Bluem. 


(12. Forifeung.) 

Wären nit die 
Schnüre um die Achjeltappen gewe— 
fen ... und die Schmiffe auf Stirn 
und Wange... . mer hätte ihn von 
tinem Kapitulanten unterfcheiden fol- 
un....?! 

Die Ihür flog auf .- 
ben brei plaudernde Damen — 
ach — Damen! Weſen aus einer hö— 
heren Welt —! 

Und mit ihnen im Geſpräch drei 
Offiziere, Hauptmann von Brandeis, 
ODberleutnant von Schoenawa, der 
Ben unnahbare Bataillonsadju⸗ 

ant.... Die Herrgötter des Kom⸗ 
mißhimmels! 

Und nun ſchlug Hans Frieſen doch 
die Abſütze zuſammen, daß es knallte, 
und ſtand zuerſt vor den Offizieren 
ftamm ... 

Erft ala dieſe unter Lachen und 
Entſchuldigungen bei der Hausfrau 
abmintten, ging er auf die Damen zu 
und beugte ich auf bie duftendbe 
Hand nieber, die fich ihm entgegen» 
Rredtte 


„Schau, hau... . fo fieht alfo 
ein Dichter aud ... . dem hatte ich 
mir eigentlich ander8 vorgeftellt! Aber 
Treilich, Herr riefen, zu der Rönta- 
ſiich preußiſchen Dienftpoefie, die Sie 
ich da geleiftet haben, paht Xhr Ko 
küm ganz ausgezeichnet ... . .!" 

- Hand Friefen? braunes Geficht 
tonnte nicht wohl tiefer fich färben 

... aber in die weiße Stirn ftieg 
das heiße Erröthen ... 

Und nun lachte Hauptmann von 
Brandeis: „Na, Herr Frieſen, wo 
haben Sie denn eigentlich während 
des Gefechts geſteckt?“ 

Die Leutnants lachten . 
Damen ladten..... 

Rur eine nit... .. Ein rofiged 
Mädchengeſicht, zwei dunkelblaue Au—⸗ 
gen lächelten ihn mitleidsvoll aufmun⸗ 
ternd an.... 

Die Borftelung mar erfolgt, man 
hatte Plab genommen um ben ’run- 
den Tifh im Salon, und die Haus— 
‚frau forderte den Poeten auf,‘ fein 
Feſtſpiel vorzulefen. 

Und mit dem Klang der eige 
Verſe überkam Hans Frieſen wie 
die fröhliche Wurſtigkeit, die er Fi 
Dorgenommen ... - 


—— 


CASTORIA füsiugingeund Kite 
Die Sorte, Bie-Ihr Immer Gekauft Habt 


| Teufel ja! 


| haftia 


ſchwarz⸗weißen 


.. da ſtan⸗ 
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Minus 
Verkauf! 


Die größte Sodhiommer-Räu- 
mung in der Gelhidhte umie- 
res Gejchäftes ift jebt in vol- 
fem Gange in beiden Läden, 


$15 u. $18 Anzüge für Männer 
und junge Männer, alle Faconz, 
Sommer- und Herbjt-Schweren, 
einjchl. blaue Gerges, jegt 


ir 


$1.85 


92.85 
39 


Größen bis zu 
Verkaufs 


39Ic 


Merthe 


‚SI 
DL 
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Zwei Läden: 
Außerhalb de3 Hohen Miethe - Diftriktg 


Menn’s auch verjchlif 
jene — und konbentionelleVor— 
ſtellungen waren, die er da zuſammen⸗ 
gebraut.... die Berje.... mahrs 
die konnten fich ſehen laſſen 

Das flang und Zlirrte wie der 

Schritt marfchirender Bataillone . . 

das arollte und „braufte wie rollende 

Salven und bröhnendes Hurra beim 

Stum .. Und mwar’3 au) feine 

himmelſtürmende Poeſie .... Poeſie 

war's eben doch. . Soldaten⸗ 
poeſie. 
Unde er fuhlte wie ſie wirkte. 

| er geendigt, Zonnte er mohl 
bemerfen, daß die Offiziere in ganz 
berändertem Ion mit ihm fpraden . 

Und die Damen lachten auch 
nicht mehr über ihn... .. obmohl er 
doch heute morgen den — Ge⸗ 
fechtsmoment verpaßt hatte. 

Gern ließzen ſich alle gefallen, daß 
er als Regiſſeur nun frei und unge— 
| zwungen mit ihnen fchaltete. 
| Sa, der Bataillonsadjutant fand 

e3 bollfommen in der Ordnung, daß 
der Unteroffizier | ihn ſehr von oben 
herab zurechtwies wenn eine verſtänd⸗ 
nißloſe Betonung unterlief, oder 
wenn es galt, die an näſelndes 
Schnarren gewohnte Kommandoſtim⸗ 
me für das — des Kriegsgottes 
umzufärben. 

Und nun erft bie Damen.... mie 
glühten fie vor * ee dem Dichter 

| recht zu machen . 

| Am Hofbfeigften akt erglühte eine 
bon ihnen... . unb ihre veilden- 
blauen Augen funtelten nicht nur dem 
Poeten, funtelten * ſtraffen, feuri⸗ 
gen Jüngling. 

Molly hieß fie. 

! Hang riefen ahnte, daß er an dieſe 
en viele, niele Verſe dichten mürs 
de.... beffere Berfe ala die im Feft- 
fbiel . . echtere . 

Hatte nicht ſchon einmal ein Poet 
eine Molly befungen — —?! 

Ueber dem Leben bes Füfilierregi- 
ments Prinz Heinrich der Nieberfande 
lagerte die Stille por dem Sturm 
... bie fatte, frieblihe Sommer- 
ftilfe. 

Die großen Befichtigungen Waren 
überftanden. Auch bie fatalen | vier 
Wochen auf dem Zruppenübungs- 
plaß lagen bereit3 hinter dem Regi- 
ment, al3 die lebte Gruppe ber Re- 
ferne- Offiziere eingerüct, war, Und 
alles raftete nun ein wenig, bid zum 
Beainn, der Herbftühungen, in Denen 
bie Arbeit bes ganzen Jahres, ber Aus⸗ 
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Trägt die 
Unterschrift 
von 


Scniehofen » Anzüge für Knaben — Sniders 
boder Yacon oder gerade Hofen, einfchließlich 
blaue Serged — $4.00 und $4.50 Wer: 
the, während dieſes —*—* 


Kniehofen » Anzüge für Knaben, 
boder ober gerade Hofen — einfach boppel- 
Inöpfige oder Norfolt = 
reguläre $3.00 Werthe 


Kniehofen für Knaben — 50c Zertie . — in 


Kniehofen für Knaben, in an ⸗Fa⸗ 
con — alle Größen bis zu 17 — 75c 


Schuhe für Männer, in Bor Ealf oder Belour 
Galf, mit Eichen = Sohlen, Goodyear 
genäht, folide Leber-Sohlen und 
Abjäge, H2,50 Werth, für 


Schuhe u. Drfords für Männer, Patent Colt, 
Gun Metal, Belour Calf, al die neuen Leiften 
und Yacons bon Zehen und Ab— 
fügen, $3.50 Werthe, 
Satin Calf ganz folide Lederſchuhe für Kna—⸗ 
ben, Dongola-Obertheil, Größen 
9-54, 81. 50 Werthe, für 


ORF 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


$20 u. $22 Anzüge f. Männer 
u. jungeMänner, alle Facon3, 
Sommer=- u. Herbit-Schiwe,- 
ren, einfch. blaue Serges, jeht 


42 


Knicker⸗ 


16 — währ 


45 


Welt 


81.85 
82.40 


ſpeziell zu 


51.00 


bildungsgang mit feiner meife berech- 
neten, allmählicden Steigerung ber 

Anfprüche und Leiftungen alljährlich 

gipfelte. 
| Die ftille Zeit- por dem Manöver 

wurde hauptſächlich durch fleißiges 
Schießen und durch kleinere und grö— 
Bere delddienftübungen ausgefüllt. 
©o hatten die Referve-Dffigiere über 
allzu jtarke dienſtliche Inanſpruch— 
nahme nicht zu flagen. Bon den af» 
tiven Herren waren piele beurlaubt; 
die übrigen athmeten nach der Schin- 
berei be3 Frühjahrs und Hochſom⸗ 
mers ein wenig auf. 

Und mit Feuereifer ſtürzten ſch die 
Betheiligten auf die Vorbereitungen 
zum Regimentsfeſt. Alle zwei bis 
drei Tage fanden Nachmittags unter 
Leitung des Feſtſpielpoeten Proben 
für die Aufführung ſtatt, entweder 
bei Frau Brandeis oder bei der Pro- 
tektorin des Abends, Frau Major von 
Saſſenbach. 

Für Hans Frieſen bedeuteten dieſe 
Proben eine ſchattige, blumendurch— 
duftete Oaſe in der dürren Wüſte ſei⸗ 
nes Kommißdaſeins .... Er lebte 
nur noch für dieſe Stunden .... 

Was galt's ihm, daß ſein Inſtruk⸗ 
tionsoffizier ihn vor verſammeltem 
Kreiſe ſeiner Kameraden für den un—⸗ 
fähigſten Tappelhans erklärt hatte, 
der jemals das Regiment verſchimp⸗ 
ſirt habe? 

Was war ihm daran gelegen, daß 
ſein Feldwebel Düftke ihm die Son⸗ 
derſtellung, die ſein Talent ihm den 
Offizieren gegenüber verſchafft hatte, 
täglich durch um ſo kommiſſigere Be⸗ 
handlung vergalt, ihm mit dienſili⸗ 
chen Plackereien, wo es nur irgend 
möglich war, ins Gedächmiß rief, daß 
er nicht mehr und nicht weniger ſei 
als eben ein Unteroffizier. 

Mochte er ihn den ganzen Tag und 
die halbe Nacht ſchilaniren und kom⸗ 
mandiren, ſo viel er wollte. die 
NRachmitlage ſtunden der Proben muß⸗ 
te er ihm freilaſſen — laut Batail⸗ 
lonsbefehl! 

Uebrigens hatte Hans auch ſonſt 
dienſtlich ſchlechte Tage. So gut er 
von den Offizieren im allgemeinen zur 
Zeit behandelt wurde, die Herren ſei⸗ 
ner eigenen Kompagnie machten eine 
Ausnahme. 

Da war Hauptmann Goll, ein alter 
Junggeſell und notoriſcher Weiber⸗ 
feind, übrigens ein Verächter alles 
deſſen, was nicht ——— Dienſt 
war „.umb der Künfte und Wiſ⸗ 
fenfehaften no ganz befonbers. 

Da war der Dberleutuani Menzs- 
—— ... ba war — 
Leutnant DE L 


EEE Be nennen 


En: der überaus mongelbaften Ent» 
widlung jeiner eigenen Gefftesgaben, 
jeben mit ‚feiner grunbfäglichen Ab⸗ 
neigung beehrte, der irgend etwas lei⸗ 
tete. 
8 Da war ſchließlich auch der geſtren⸗ 
ge Bataillonskommandeur. Wenn der 
auf der Bildfläche erſchien, dann 
konnte der einjährig- freiwillige Unter: 
offizier Friefen ficher fein, irgendwie 
„aufzufallen“. 

„Auffallen“ war nämlich gleichbe- 
beutend mit „unaigenehin auffallen“ 

dienftlich irgend etwas verfehen 

haben — bie gute dienftliche Leiftung 
verftand fi von felbjt und fiel alfo 
nicht auf. 

&3 war, ald od der Major den uns 
glüdlichen Einjährigen im Dienft das 
für .beftrafe, daß er jih außer Dienft 
ber Gunjt der Frau von Safjenbad 
erfreute, 

Ach, wenn Hans gemußt hätte, daß 
er die unverhohlene Auszeichnung, mit 
der Frau von Saflenbadh ihn behans 
belte, vor allem dem Umftande vers 
banfte, daß er nad) ihrer Auffaffung 
aud nicht im entfernteften als VBemer- 
ber um eine ihrer Töchter in Frage 
kam — — 

Ein bürgerlcher Gerichtsreferendar, 
der noch nicht einmal die Qualifika⸗ 
tion zum Reſerbe⸗Offizier beſaß — 
in dem ſah auch Mama von Saſſen⸗ 
bachs Argwohn nur den harmloſen, 
völlig ungefährlichen jungen Men—⸗ 
ſchen, der ſich mit Wonne nüzlich 
machte beim Arrangement des Regi⸗— 
mentsfeſtes und überaus korrekte Vers 
ſe von einer vollendeten Loyalität der 

Geſinnung zu drechſeln verſſtand — 

En Han Friefen das geahnt 
hätte—!? 

Er faßte die liebensmwürbige, faft 
mütterliche Behandlung, melde bie 
Yrau Majorin. ihm angebeihen lieh, 
in n viel jchmeichelhafteren Sinne 
auf — 

Und hatte er dazu nicht eine gewiſſe 
Berechtigung —? 

Denn daß die Nächitbetheiligte — 
dab Molly von Saſſenbach ihn mit 
gnäbigen Augen anfah..... ba3 
durfte er ſich in Augenblicken ſchwel— 
Br Hoffnungdglüds denn doch ge: 

e 

Geſchehen war ja ſelbſtverſtändlich 
eigentlich gar nichts zwiſchen ihnen 
beiden .... ſah man ſich doch nur 
im Kreiſe der „Schmiere“, wie die 
kleine Schaar der Komödianten des 
Feſtſpiels ſich bereits benannte, und 
unter den wachſamen Augen der ge— 
ſtrengen Blicken der Offiziere, für die 
man zwar außer Dienſt „Herr Frie— 
ſen“, im Dienſt aber ſofort wieder 
nur der Unteroffizier Frieſen war. 

Und dennoch. . wenn Hans 
Yriefen nach der Probe zur Kajerne 
zurüdeilte, mo feine Unmefenheit 
dringend notäiwendig war im Snteref- 
fe jeiner Korporalfchaft . . dann 
mar er doch immer in einer wahren 
Meltumarmungsftimmung . . 

Zmeiz, dreimal war ed ihm doc 
gelungen, einen Blid aus den veil- 
henblauen Augen zu — * 
einen Blick! U ihr Götter! 
nach fol einem Blid er 8 dem gu» 
ten Jungen jedesmal zu Muthe, ala 
müffe er den engen Trefjenfragen auf- 
reißen... .. auffpringen, ana Tenfter 
ftürmen, mit tiefen Athemzügen bie 
laue Sommerluft in die glühende 
Bruft eintrinten... 

Statt deffen mußte man ruhig und 
gemeffen fiten bleiben, von fcharfen, 
mwachfamen Augen unermüdlich beob- 
achtet und fontrollirt ... 

Sp maren die Stunden feine aus 
Berbienftlichen Dafeind auch mieder 
eine Dal! —! ah — eine fühe 
Qual —! ‘ 

(Fortfegung folgt.) 


Doktor empfahl it, 


Culicura zu benüßen. 


Und Furirte fo eine Krankheit der 
Kopfhant wie Kopfichuppen. — 
Sie Hatte mehrere Monate ges 
dDanert und den Ausfall der mei- 
ften Haare der Peidenden ver 


urſacht. 


Plage bald verſchwunden 
und kehrte nie wieder. 


olf ——— Habe war, 
Ei * 


— 


Henze ein m se au — u N je 
——— — Fir AR De 2 "inne 


ſchla 
—— einen Kult 00 * me en 


Kir . a ER, a gr des 
Die Baut der der Babies 


Softe nur Cutienra-Seife keunen — 
rein, milde, fparfam, 


Wegen ihrer zarten, erweihenden, Keillamen, 
antiſeptiſchen Eigenſchaften. entnommen der 


gen den 


en 
und erfrifchend Blu⸗ 
—— lt Cuticura· 

ife unerreicht in der 


Be —— — — 
ee u re 5 aBetanbtung 


ee 
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Chieagoer — ‚Käufer fichern fich 
fchnell die Bargains, welche in The Hub’3 
Ssuli : Näaumungs : Verkauf offerirt werden 
Am die beiten Neiultate zu erzielen haben wir Herab⸗ 
jeßnngen von 25 bis 40% vorgenommen von unferen 


früheren äuferit niedrigen Breifen an allen angebto: 
henen Bartien von Anzügen für Männer und junge Männer 


Ihr Fönnt jegt Taufen: | 
Durhaus reinwollene handgejhneiderte Anzüge für Männer und junge 


Männer, auß garantirt reinen Morftebs gemacht, vorzüglich gefüttert mit Morfted, 
Serge oder Alpaca Eloth, in den neueften und populärften Schattirungen, in: allen 
Größen von 31 bis 50 Bruftmaß; diefe Anzüge wurden angebrochen von unferen reguld» 


$ 


ren $15 und $16 Partien; herabgefeht in unferem Yult-Räumungsverkauf, der Artzug auf 


Anzüge für Männer und junge Männer, angebrochen von unjeren regu- 
lären $18 und $20 Sortimenten, in grauen und braunen Effekten, Gelf Stripe blaue Serges, weiche Finiſh 


einfach blaue Serges und einfach ſchwarze unfiniſhed Worſteds; ebenfalls kühle, be— 
queme 2⸗Stücke Outing Anzüge, gemacht aus fanch Homeſpuns, blauen Serges und 
Worſteds, alle handgeſchneidert von wohlbekannten Fabrikanten und finiſhed in der 
möglichſt beſten Weiſe; herabgeſetzt in unſerem Juli-Räumungsverkauf auf nur 


50 


»15> 


Anzüge für Männer und junge Männer, gemadt von heruorragenden 
Sabrifanten, viele danon find thatfächlic) nach dem berühmten Atterbury Shftem angefertigt morben; aus 


außsländifchen und einheimifchen Stoffen, einfache und doppelbrüftige Sad, 3 Knöpfe Cutamay 
Yrod und englifhen Walking Frod Faconz; diefe Anzüge find außergemöhnlicde Werthe zu 
den Preifen, für welche The Hub fie mährend ber ganzen Saifon verfauft hat, nämlich $25, 
$28 und $30; fie murben herabgefeßt in unferem Juli » Räumungsverlauf, der Anzug auf nur 


»|8 


Beinkleider für Männer und junge Männer, aus jhottifchen Cheviots, 


Imeeds, einfachen blauen Serges, Homefpund und Duting Flanellen, angebroden von ’unferen 
$4 und $4.50 Partien; ebenfall3 500 Paar Beinfleiver von $12 und $13.50 Angügen; Yhr könnt 
Eure unbefchränfte Audmwahl treffen in unferem Juli =» Räumungsverfauf, dad Paar für nur 


> 


Kebt ift Die Zeit, den Knaben auszuitatten; beady: 
tenswerthe Preisherabjeungen in Hleidern, Aus: 
ftattungswaaren und KRopfbededungen. (4. Floor) 


Doppelbrüftige Kniderboder Knaben-Anzüge, 


Kappen und Hüte für Knaben und 


74, feine GCaffimeres und Cheviots; ebenfalls 20 


Dubend Stroh Sailor, Werthe 


unjerem JulisRäumungsverfauf marfirt zu 48e 


Negligee = Blufen für Knaben, 6 bi3.17 Jahre, wa- 
ren früher 75c, JulisRäumungsverfaufspreis, 50e 


Sünglinge, 63 bi3 


bis zu $1.50; in 
Bade = 


Die lebten Tage unferes be- 


achtenswerlhen Räu— 


mung = Derkaufs von 


$3.50, $4 und $5 
Männer-Schuhen und 
Oxfords zu $2.85 


Sobald die Ouantitäten erfchäpft find, 
wird der Berfanf eingeftellt werben. 


Laßt Euch durch nichts abhalten, 


6 bis 17, reinwollene Stoffe, viele mit extra 
Hoſen, von angebrocdhenen $5 und $6 Partien, Suli-Räumungäverfaufspreis, der. Ungug zu nur 


Doppelbrüftige Kniderboder-Anzüge für Knaben, 6 bi3 17, Peg Eut Kniderd, auß ganzmollenen fanch 
MWorfteds, Gaffimers und Belours, von angebrochenen $7 und $8.50 Partien, Räumungsverlaufspreis, 
MWafchbare Kinder-Anzüge, Größen 24 bis 10 Kahre, Ruffian und Sailor Yacons, echifarbige Stoffe, 
bon unferen angebrochenen regulären $3 und $4 Partien, Yuli-Räumungs-Verfaufäpreis, der Anzug 


$3.95 
85 
82 


Knickers für Knaben, 6 bis 17 Jahre, reinwollene 
Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, 81.50 und 
$1.75 Werthe, Räumungs-Verkaufspreis 31.00 
Anzüge für Knaben, Größen 24 bis 34 Zoll, 
2⸗Stücke Facon, die regulären 50c Qualitäten, ſpe⸗ 
ziell für unſeren Juli— 


Räumungsvberkauf zu IE 


Wir haben immer noch 


alle Größen in den Vor⸗ 
räthen, und Ihr werdet 
ſicherlich etwas Paſſen⸗ 
des finden, wenn Ihr 


morgen kommt; alle be⸗ 
liebten Facons und Lederſorten der Saiſon, ſo⸗ 


wohl in Schuhen wie Orkords, ſie 
wurden während der ganzen Saiſon 
für $3.50 $4 und $5 verkauft, für 


2 


morgen unferem 


Suli =» Rüumungs - Berfauf beisumahnen; «8 dit ein 
Kleider » Bargain, den Fein Mann verfäumen follte 


Lokalbericht. 
Sie alten m Auftedier. 


Ihr Keft findet am 1. "1 Anguf in Brands’ 
Park fatt. 


In Brand's Park wird daB 36. 
hresfeſt der alten Anſiedler ge⸗ 
eiert, und zwar am Montag, dem 1. 
uguſt. De Chicagd Turngemeinde, 
welche biefe YFeite veranftaltet, Hat ben 
folgenden Ausfhuß mit ben Vorteh- 
rungen betraut; Emil Höchſter, Vor⸗ 
Medi dee, B. Schuchardt, Sekretär; 
2 C. N. Preß. Schatzmeiſter; 

dr. Core und John Weber, Kalfi- 
tet, und 39 andere Mitglieber, Das 
Programm bes Tages lautet: 

Der Bollaug 3- —— 38 um de 
Ur das Haup Innerer, 
Rordfeite, und begibt ich mit a 
Benbahn zum Fe 


„Bon t ihr en * bie Gedãchtniß⸗ 
e Eintragung aller bor 
A = € sago —5— 


Anfiebler ne ni —— 
2 East überjchritten 

ebenen’ 3 — 
n or der Jahreszahl 


= 


Die i 


ein — 34 
—* — 


dauernde, werthvolle Erinne⸗ 
——— an biefen Velttag werden 


fax tehend in goldenen 
en —* Kl 
49* älefien deutſchen Anfiedler 


cagos. 
Der alteiten — —— 


2. 
8 
4 


Künftig en st 


5. Dem alten Unfiebler, melder am 
längiten in ER in ein und bems 
felben Gejchäft thätig mar und noch 
in deffen Dienften fteht. 

. Derjenigen Anfiedlerin, melde am 
längiten in Chicago für eine und dies 
felbe Bartei thätig mar und noch für 
diefe thätig iſt. 

. Demjenige deutſch⸗ amerikaniſchen 
Anſiedler "&hepam, deifen Alter zus 
a die höchste Zahl er» 


i 

ER nit beuelih redenden 
Anfiedler-Ehepaar, deffen Alter zus 
—— die höchſte Zahl er⸗ 


ud älteften biefigen Veteran ber 
Bereinigten Staaten=Urmee. 

. Demjenigen deutſch⸗ amerikaniſchen 
Bamilien-Oberhaupte, welches ie 
metiten Kinder undfindbesfinder auf- 
„Serie bat, wern möglich auf dem 


Bon den Best J ind Diejenigen nude 
geichloffen, mel on einmal für da3 
—* Verdienſt J Medaille erhalten 
aben 
Um 5 Uhr twirb ein Vreistang der 
Alten ausgeführt, bei_ welchem — 
guei — rg *— — ei 
änzer3 u änzerin au 
mengenommen — das Dee it, duch 
Blumeniträuße ausgegel neh tperden. 
Um 7 Uhr PFeitrede umd Preis⸗Ver⸗ 
theilung. 
Am Abend glängende Beleuitung des des 
—— 2 su. 2. au a * 
eſt und würdigen e 
—S es gehört. 
— ——— — 


— t. — Er (im € 
a aa ein ie aid. 
a ac — ‚Bi 
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Bradtfaiff befnänigt. 


War muthmaßlih auf eine im Siuffe 
liegende Bombe aufgelaufen. 


Dem guten Schiff Parts Fofter, 
Eigenthum der National Steamſ hip 
Company, ſtießß am 7. Juli ein eigen⸗ 
thümlicher, noch nicht aufgeklärter Un⸗ 
fall zu. Es hatte, mit 98,000 Buſhels 
Getreide beladen, von dem an der 
Archer Abe Brue und 34. Straße ge⸗ 
legenen Lagerplatz aus die Fahrt nach 
GEoflingmood, Ont., angetreten, aber 
taum 300 Yards zurüdgelegt, als 
plöglic dad Waffer unter dem Schiff 
in wilde Bewegung gerieth und es aufs 
Ufer zu merfen drohte, während bie 
Mannſchaft ausnahmslos hinpurzelte, 


Nachdem der erfte Schred übermunben 


ar, wurde foqleich „angelegt“ und bie 
Ladung gelöfht. Dann wurde das 
Schiff aufs zrodenpod geichafft, mo 


man ein 5 bei 7. Fuß großes Loch im 


Boden ermittelte. Nur dem IUmitand, 
daß das Schiff Querfchotten hatte, ift 
es 4 anken, daß es nicht ſogleich ſank. 

Beamten der National Stea 
ſhip Co. ſind der Anſicht, daß es 
eine Bombe aufgelaufen war und 
zur Eniladung gebracht hatte. 
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Mir geben 10 Eieget Etamps um Eammfung zu Beginnen, 1 @iamp für jede audgegebene 10c.. > 
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The Big Store 


Nefmt Eure Auswahl von irgend einem 
Männerhemd in unferm Enger zu 


Hemden die wir früher zu 1.50, 
2.00, 2.50 und 3.00 verkauften 


Seide gemifchte Hemden 
Spifette : den 
Echte franzdfifche 

Flanell - 

Manhattan Hemden 


Hemben 


Civp Hemden 
Mercerized Hemden 


Duting Hemden mit 
weihem Kragen 


DOuting Hemden mit 
Gollar Band 


An allen Größen, vergrößerter Verfuuftraum, genügend Verfäufer. Wir ha] Verfäufer. Wir hal⸗ 
ten una das Recht por, die Quantitäten in jeder Partie zıf befchränfen. Alle 
© 


find in den neuejten, beiten Muſtern. 


Die beliebteiten Farben, mit Iofen oder 
Einfache oder pleatedifront3. 


feiten Manichetten, Coat-?facon, reguläre Facon. 
Weiche Hemden haben einfache oder franzöſiſche Manſchetten. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 
"Ansoeinted Brose. 


Suland, 

Rüffel für’s Kriegsgeridht. 
Sreifprehhendes Urtheil über Hauptmann 
£yons als nicht zutreffend bezeichnet. 

Nem Horf, 15. Juli. Umgeftoßen, | 
weil nicht im Eintlang mit den Ihat- | 


fahen, hat General Home, Befehlsha= | 


ber des Departement3 des Ditens, 
heute daS vom Kriegsgericht in Fort 
Meyer bei Waſhington gefällte 
auf ehrenvolle Freiſprechung lautende 
Urtheil über Hauptmann Samuel D. 
Lyon vom 25. Infanterieregiment. Der 
Offizier war infolge der Schießerei in | 
Bromnöpille, Ter., welche zur Augmu- 
fterurg :ined Negerregiments führte, | 
der Unregelmäßigfeit geziehen worden. ! 


Der General zmeifelt die Wahrheit der | 


Angaben des Jauptmannd por ber Un= | 
terfuchungsfommiffion des Bromns- | 
viller Vorgange® an, monadh der | 
Hauptmann nicht genau gemußt hate, ; 
tie viele Patronen die Soldaten fei- ! 
ner (Neger-) Abtheilung und mie viele | 
er in Rejerve gehabt habe. 

— —— — 


Auslaud. 
Ein Schlag ins Waſſer. 
Der neue Verſuch der Brunnenvergiftung. 


— Kommt zum Katholikentage. 
lEresialfabeldepefhe der „N. BD. Gtanttreitung”.) 


Berlin, 15. Juli. In feltener Ein- 
müthigfeit verurtheilen die Blätter den 
neueiten Verfuch der Brunnenpergif: 
tung anläßlich ber fogenannten Kai⸗ 
ſerbrief“-Affaire. Sie bezeichnen die 
tendenziöfe Entſtehung des rein for— 
mellen Schreibens an den Präfidenten 
Madriz von Nikaragua ald eine 
ihamtofe englifche Hee, betonen aber 
augleich, daß die Bemühungen ber | 
Singo-Breife, eine Verftimmung zimi- 
Ichen Deutichland und den 2er. Staaz= | 
ten herbeizuführen, Hläglich gefcheitert | 
feien. Unter den Umftänden berzich- 
ten fie darauf, meitere Auslaffungen | 
der Hebpreffe zu erwähnen. In maß: | 
gebenben Kreifen hat die aus MWafh- 
ington gefommene offiziöfe Erflärung 
befriedigt. Sie ftimmt vollfommen mit | 


der Auffaffung der deutfchen Regie⸗ 


zung überein. Unzufriedenheit mit 
dem Stande der Dinge bekunden ei— 
gentlich nur die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“. Das Blatt bemängelt 


bie eilige Anerfennung des Präfiden- | 


ten der „de facto“-Regierung von Ni— 
faraqua und fragt, ob die verantiwort= 
Iihen Stellen nicht imftanbe geweſen 
ſeien, zu erkennen, daß jene Anerken⸗ 
nung für Amerika eine Herausforde⸗ 
rung bedeutete. Deutſchland hätte in 
zweiter Linie bleiben müſſen. Die 
hieſige „Poſt“ nennt die offiziellen und 
pffiziöfen Auslaffungen über die An 
gelegenheit unverftändlih. ObDeutich- | 
Iand den Präfidenten eine von ber 
amerifanifhen Union unabhängigen 
Landes anerfannt babe oder nicht, 
Zönne doch die Union nicht? angehen. 

Reichsſtags- und Landtagsabgeord⸗ 
neter Johann Giesberts wird am 31. 
Auguſt auf dem „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ zum Katholitentag in Newark 
fommen und fpäter eine Reife durch bie 
Wer. Staaten machen. 


— Die Treue ift fehr oft nur die 
Remperamentlofigfeit der Liebe. 


Gegen Kopiidhmerzen 


verurfacht durch franfen Magen, 
lehte Galle, verftopfte Einge- 


iden, Nerven = Ueberreizung, 
oder Uebermaß von Arbeit das 
ficherfte u. zuperläffigfte Mittel ift. 


BEECHAM’S 
PILLS 


eberali verkauft. In Schaditeln, 10c uud 25. 


und 


Julaud. 


— Hilfsbankkaſſirer 
man in Tioneſta, Pa., 
zehn Jahre Zuchthaus. 

— 60,000 Kiſten Pfirſiche verfau—⸗ 
len in Fort Valley, Ga., wegen Man— 
gels an Kühlwagen an den beiden 
Hauptpflüdtagen. 


— Auf $42,100 Strafgeld Hat 
' Bundesanmwalt Lhon3 in den Bundes= 
' gerichten in Ranjas City und Seffer- 
fon City, Mo., mehrer: Bahngejell- 
ſchaften wegen Verlegung des Gejehes 
| über die Höchjt-Arbeitäzeit verklagt. 


— Bürgermeifter Gaynor hat ben 
| Nem Yorker Großhändlern verboten, 
ı beim Verkauf von Schinten, Sch.nalz 
u. f. m. die Verpadung mitzumiegen, 
und ihnen aufgetragen, voue3 Gemicht 
| zu geben. 
— Bon einem Tremden wurde ge= 
; ftern Abend in ihrem Zimmer in |er- 
‚fen Eity, N. Z., die 3öjährige polnifche 
ı Frau Rofie Sucafhid nad beftigem 
Kampfe an Händen ur) Füßen ge- 
| Feffelt und erbroffelt. 


| 

| — Jas. Craven in Wafhington 

| fand Morgens vor feinem Haufe in 

| Verpadung fechszehn Hühner und da=- 
neben auf einem 3ettel die Mitthei- 
lung, fo viele habe der Sender Era= 
ven vor jechdzehn Nahren geftohlen. 


— Präſident Taft hat abermals 
große Gebiete kohlenhaltiges Land in 
| verfchiedenen Staaten de Meftens 
| aus dem Morfte zurüdgezogen, ind» 
gefammt jomeit über 71 Millionen 
Acres Kohlenland. 
— Zwanzig Tage Gefängniß, die 
| höchſte jemals dafür verhängte Strafe, 
erhielt heute in New Yort J. J. Heald, 
Fahrkartenabnehmer in einem Wan- 
| belbildertheater, weil er .in Kind ohne 
| Begleitung Grmwachfener eingelafjen 
| Hatte. 


— Frau Sarah Reina von Chi- 
cago, Gattin de3 Bauunternehmer3 
Henry Reina, ermwirkte in Reno, 
Nev., die Scheidung megen Berlaf- 
fens und Nihtunterftügung; Nannie 
Johnſon von Chicago war in der 
Klagefchrift genannt worden. 

— Geitrige Bafeballfpiele: „Na- 
ttonal League” — Chicayo 1—5, Phi- 
ladelphia 5—4; Cincinnati 0, Bofton 
7; Pittsburg 4, Sem PYork 3; Gt. 
Louis 1, Biooflygn 3. „American 
Lecque” — Bolton 1—6, Chicago 
0—2; Detroit 7, Wafhington 1; Nem 
York 4, Cleveland 1; Philadelphia 4, 
St. Louis 5. 


— Die 19jährige Chicagverin Do- 
rothy Miller hat in Dmahba, Nebr., 
| geitern den ‚Japaner Maljufo Shofu, 


Ernſt Bow⸗ 
erhielt geſtern 


| Tefegrapifche Notizen. 
} 
| 


| 


Reifenden für ein Nem Porfer Xm- 
porthaus und ehemaligen Studenten 
| * Leland Stanford⸗-Univerſität, ge— 
| heirathet. Mehrere Geiftliche hatten 
| die Vornahme der Trauung permei- 
gert. 

— Ein gutgefleideter, 25 Jahre al- 
ter, unbekannter Mann ſprang, nach⸗ 
dem er auf einer Bank der Williams— 
burger Brücke in New Porf eine Zi- 
garette geraucht hatte, geſtern Abend 

über das hohe Gitterwerk und wurde 
in 135 Fuß Tiefe auf einem Fahr- 
meg zerfchmettert. Ein anderer lnbe- 
tannter ftürzte fi vom Hudfon Bou- 
Yevard in Nord-Bergen auf die %slfen 
in 290 Fuß Tiefe und war ebenfalls 
fofort tobt. 


— Am Wettfahren mit einem Land- 
bahnmwagen amifchen Detroit und Pon- 
tiac, Mich., prallte ein Kraftwagen 
beute früh gegen einen Stein im Wege 

und flog tor den Lanbbahnmwagen. 
Bon den drei SKraftiwageninjaffen 
wurde Arthur Darmftaetter von Des 
troit, Sohn einer angefehenen Brauer» 
familie, fo jchiwer verlegt, daf er bald 
darauf ftarb; X. Doll von KRalamazoo 
Hiegt im Sterben und ber Detroiter 
Anwalt Mancefter dürfte babonfom- 
men. 


— - Der Nationaltongrek farbiger 


Frauen in Couisnille, Ky., hat fidh ges 


gen Preisfimpfe erflärt. 

— $26,285,723 Korporationsſteu⸗ 
ern ſind ſoweit eingegangen, eine 
Million ſteht noch aus. 


— Auf der Queenstown-Brücke in 
New VYork ſtießen heute früh zwei 

Straßenbahniwagen zufammen; 25 
Berlegte; mehrere fchiwer. 

— In dem Möbellagerhaufe von 
Linde & Son in New Pork, richtete 
Teuer heute früh $100,000 Schaden 
an; neun Treuerwehrleute wurden vom 
Rauch überwältigt. 


— Unter glühenden Eiſenabfällen 
wurde in Newcaſtle der 27jährige Hüt⸗ 
tenarbeiter Vattani buchſtäblich ge— 
kocht; als man ihn aufhob, fiel ihm 
das Fleiſch von den Knochen ab. 

— Hochbahn- Schaffner —* 
Young aus Chicago erſchoß in Ge— 
neva, O., feine Gattin, welche infolge 
feiner grumblofen Eiferfuht Samftag 
zu ihrem Vater zurüdgelehrt mar, 
> fih jeldft. Er mar 37 Nahre 
alt. 


— Goup. Shafroth hat die Legid- 
latur von Kolorado heute zur Son= 
derfigung einberufen beiufs Einlöfung 
der bemofratifchen Parteiverfprechen: 
Sritiative und Referendum; auftrali= 
[her Stimmzettel; direfte Vormah- 
len; Garantie der Banteinlagen; Auf- 
fihtsfommiffionen für öffentliche 
Nugbarkeiten und für Eifenbahnen. 


— Das Kriegdgeriht, vor welchem 
Oberſtleutnant Cookeis progeflirt 
werden ſoll, weil aus dem Geld— 
ſchrank des Zahlmeiſters in Fort 
Gibbon, Alaska, 810,000 geſtohlen 
wurden, während Cookeis dort Kom— 
mandant war, iſt nach Fort Seward 
bei Skagway, Alaska, geſchickt wor— 
den, um Zeugen zu vernehmen. 


— Der wohlhabende Kaufmann 
Fred Karaſh in Shalerville, Pa. trieb 
ſeine Angehörigen auf die Veranda 
vor ſeinem Hauſe, wo ſie zuſehen 
mußten, wie er Blauſäure trank. Ein 
Arzt war bald zur Stelle, konnte Ka— 
raſh aber nur den 24 Stunden dauern— 
den entſetzlichen Todeskampf erleich— 
tern. Heute früh ſtarb der Unglückliche. 


— Der ſtädtiſche Molen-Verwalter 
in New XYorf hat Bürgermeifter Gay- 
nor die Anlage eines ftäbtifchen 
Frachtbahnhofes für alle Eijenbahn- 
gefellfchaften am Eaft River zmifchen 
25. und 30. und zmifchen 38. und 40, 
Straße mit zmeiftödigen Geleijernla- 
gen vorgefhlagen. Die Bauiovjten 
merden auf 100 Millionen Dollars 
veranſchlagt. 

— Die drei Friedensrichter 
Kithaning, Pa. haben ihre Gerichte 
im gleichen Straßengeviert. „Ge— 
ſchweier“ Miller hing eine Karte her— 
aus: „Hier können Sie getraut wer— 
den“, ſofort folgte ſein Amtsbruder 
Lee mit „Getraut, während Sie war— 
ten“ und darauf der dritte „Warten 
Sie nicht, hier werden Sie ſofort ge— 
traut”. Und doc hat keiner mehr 
zu thun. 


— Zmifchen drei Räubern, melche 
am Ubend des Löhnungstages vierzig 
arme Stredenarbeiter der Zafe Shore- 
Bahn in ihrem Lager in Norb-Olm- 
jtead bei Cleveland, D., zu berauben 
berfuchten, fam e3 geftern Abend zum 
Kampf, ala auf die Räuber von vier 
außerhalb de3 Lager3 fchlafenden Ar- 
beitern geſchoſſen wurde. Drei 
GStredenarbeiter murden verwundet, 
einer tödtlih. Die Verbrecher werden 
verfolgt. 


— Der juspendirte Bürgermeifter 
Atherton von Nemwarf, D., bat auf 
Rath feiner Freunde unter Thräner 
fein Amt niedergelegt, um fo momög- 
li eine Unterfuhung des Lynchmor= 
bes an dem Spitel Etherington zu 
bermeiden. Bürgermeifter Antele hat 
abermals acht der Theilnahme an je- 
nem 2ynchmord verbähtige Männer 
verhaften lafien. 


-— Weil er die Rechnung dei dama= 
ligen Hilfsfheriff3 und jeitherigen 
Unternehmers Sohn M. Philips von 
$4000 gegen Long Yaland City, N.Y., 
beglaubigt hatte, obwohl er angeblich 
mußte, daß fie betrügerifch fei, tft ber 
Präfident von Dueen3 Borough, R. 
Grefjer, angeklagt morben. Gegen 
Phillips war jchon eine Anklage wegen 
Großdiebitahl3 und gegen den frühe- 
ren Abzugsfanalvermalter Burke eine 
folche megen verfuchten Großdiebftahls 
erhoben morden. 

— Demofratifche Staatskonvention 
pon Nord-Karolina hat fich gegen das 
Bollgefeg erklärt, Die Prohibitiong- 
frage aber umgangen. Die republifa- 
nifhen Infurgenten - von St. Paul, 
Minn., haben einen Countyverband 
gegründet mit Hurrah für Ntoofevelt’- 
Ihe Prinzipien und gegen Hodhichut- 
zol. on der republifanifhen Kon- 
greßkonvention in Boonpville, Ind., 
wurden die Taft'ſche Politik und das 
Hochſchutzzollgeſetz gerühmt, die In— 
furgenten verdammt. Prof. Wilfon, 
Präfident der Uniberfität Princeton, 
bat eingemilligt, al3 emofratifcher 
Gofiperneuräfandidat von New Jerſey 
aufzutreten. 


von 


Concord ⸗· mit Ara⸗Noitch 
Evanſton — mit Knopfloch 


Die neuen 


ARROW 


Kragen 


Kür Sommer. Hod genug um gut audgufe- 
zig genug für Komfort und genügend 
Kaum, um bie KHalöbinde durhauzichen. 


15c per Stüd, 2 für 2öc. 
Gluett, Peaboby & Co. Arrotm Manſchetten, 25c 


Sofalbericht. 
Banditenftreid. 


Anfheinend wahnfinniger Neger 
ergattert $2000. 


Sinter Schloß und Riegel. 


Hat zwei Schnittwunden erlitten. — Ed» 
ward Murphy von Lou oder Golda 
Marwell niedergefnallt. —Die Chäterin 
beabfichtigte Selbfimord zu begehen. 


Der Bankier Zejfe Binga, Nr. 3633 
©. State Str., mar heute Morgen um 
acht Uhr im Begriff, einem Kunden, 
DW. ©. Ientin, Nr. 3560 ©. State 
Str., eine größere Summe auszuzah- 
len, als plöglich ein von dem Yarbigen 
Wm. 2. Goldfmith, Nr. 3142 Armour 
Une, geſchleuderter Pflafterftein 
durchs Fenſter, das klirrend in Scher— 
ben ging, geflogen kam. Gleich darauf 
betrat der Mohr, ein offenes Meſſer in 
der Hand, das Zimmer, trat aufBinga 
zu und erklärte ruhig, aber beſtimmt: 
„Ich will Ihr ganzes Geld haben!“ 
Ehe ſich der Bankier und ſein Kunde 
noch von ihrer Ueberraſchung erholen 
konnten, hatte Goldſmith ſich einen 
Beutel, der 82000 enthielt, angeeig— 
net und im nächſten Augenblick die 
Straße erreicht. Poliziſt John Upton, 
der durch das Geklirr der Glasſcherben 
herbeigelockt worden war, nahm ſeine 
Verfolgung auf und verhaftete ihn 
nach kurzer Hatz. Der Kerl blutete 
aus zwei Schnittwunden am Handge— 
lenk und Halſe, die wahrſcheinlich 
durch Glasſcherben verurſacht worden 
waren. Nachdem er im Provident⸗ 
Hoſpital verbunden worden war, wur—⸗ 
de er eingekäfigt. Da er nur unzu— 
ſammenhängendes Zeug ſchwagßt, 
glaubt die Polizei, daß er geiſtesgeſtört 
e 


k 
‚Das geraubteGeld wurde dem recht- 
mäßigen Eigenthümer zurüdgegeben. 
Rabiates Srauenzimmer. 


Don einem Frauenzimmer, mit dem 
er heute früh por D’Malleys Wirth: 
Ihaft an R. Elarf und Kinzie Straße 
in Streit gerathen war, murde Eddie 
Murphy, der früher die Wirthichaft 
Nr. 210 MW. Kinzie Straße betrieb, in 
der vor ein paar ahren der Drojchten- 
futfcher Henneffey ermordet wurde, mit 
zwei Schüffen zu Boden gejtredt. Das 
Meib flüchtete und gab, als e3 bon 
Straßengängern verfolgt wurde, auch 
auf diefe zwei Schüffe ab. E3 Hat 
feine Flucht bemerfftelligt.. Murphy, 
ber erit gejtern in Richterfterftens Ab- 
theilung des Kriminalgericht3 von der 
Anklage freigefprochen wurde, im Ver— 
ein mit Wrderen einen Zanbonfel um 
$90 beraudt zu haben, murbe nach dem 
Bafjavant-Hofpital gefchafft. 

Der That verbäditig ift Lou Mars 
well, die während der lehten drei 
Jahre mit Murphy im Haufe Nr. 
115 W. Illinois Straße in milder 
Ehe gelebt Hat. Die Polizei befürd- 
tet, daß man nur ihre Leiche finden 
merbe. 

In ihrem — lagen auf dem 
Tiſch zwei Briefe. Das eine der bei— 
den Schreiben war an ihre Schweſter, 
Frau Elizabeth Johnſon, Green Ri— 
ber, IU., gerichtet, und gejchloffen, 
das andere lautet in der Ueberfegung: 

„sh glaube, e3 jei jo Braud, daß 
Zeute, die fich mit einer ähnlichen Ab- 
fit, wie ich, tragen, ein Schreiben 
auflegen, e3 nieberlegen, wo e3 nicht 
überjehen werben fann und e3 abtej- 
firen: An die Polizei oder „Wen e3 
etwas angeht”. In meiner Erklärung 
wird man aber menig des Romanti- 
Ichen finden: Ich kann mit den Leu- 
ten, Die ich gern habe, nicht qut fertig 
werden und bin einfach des Qebenz 
müde. Wer immer bdiefes Gchrei- 
ben findet, wird gebeten, den an meine 
Schmeiter gerichteten Brief zur Poft 
zu geben. Sie wird, mie ich glaube, 
meinem Begräbniß beiwohnen. Ich 
überweiſe ihr mein bischen Habe und 
Gut. Er hat Angehörige, die für ſein 
Begräbniß ſorgen werden. Das iſt 
Alles, was ich zu ſagen habe. 

Lou Maxwell.“ 

Das Frauenzimmer ſoll eine Stra— 


ßendirne und häufig verhaftet gewe— 


ſen ſein. 

Die Polizei hat ſich mit Frau 
Johnſon telegraphiſch in Verbindung 
geſetzt und hofft, daß die Frau nach 
Chicago kommen und imſtande ſein 
werde, dringend gewünſchten Auf— 
ſchluß über die Beweggründe zum 
Mordverſuch zu geben. 

Unkraut pergeht nicht. 


Murphy, den man für tödtlich ver⸗ 
wundet hat, erholte ſich ungemein 
ſchnell im Hoſpital. Um neun Uhr 
Vormittags war er ſchon ſo weit wie— 
derhergeſtellt, daß er es verlaſſen 
konnte. Er begab ſich ſogleich nach 
der Wache an Chicago Abe. und er— 
klärte dort: 

„Wir hatten einen kaum der Rede 
werthen Streit und ſie gerieth aus 
dem Häuschen. Sie hatte mir öfter 
Männer auf die Bude gebracht. Das 
wollte ich mir nicht länger gefallen laſ⸗ 
ſen. Als ich mir das heute früh ernſt— 
lich verbat, zog ſie den Revolver und 
ſpickte mich mit Blei. Sonſt war 
nichts an der Sache dran. Ich bin 
wohlauf. Die Wunden ſind unbedeu⸗ 
tend.“ 

Eine Chierfreundin, 

Der an die Schmeiter 
Brief lautet: 

„Du wirft natürlich erftaunt fein, 
menn Du erfährft, mas gefchehen tft; 
es mar aber nicht zu ändern. Ein 
zelheiten wird Dir Niemand mitthei- 
len fönnen. Du fannft meine Möbel 
verkaufen, oder aber fie behalten. Xe- 
benfall3 merben fie fo viel bringen, 
daß Du die Begräbnißfoften beftreiten 
fannft. ch Habe mit €. vier Jahre 
— —— jest Tolle ich ein an- 


abreffirte 


dere Leben Bepinnen - — pas Tann - 


eier 072 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Pefet diefe Lite von Bargains für — 


833.00 „Self Reducing“ Damen⸗-Kor ſets — 


ich aber nicht. Das iſt alſo der 
Grund, weshalb ich ſo ſelten ſchrieb 
und Dir abrieth, mich zu beſuchen. 
Es thut mir leid, daß ich Dir Kum— 
mer bereiten mußte. Sonſt habe ich 
Dir nichts mehr zu ſagen, als „Lebe— 
wohl“! Behalte meinen Hund, we— 
nigſtens den großen. Ich glaube kaum, 
daß Du es gern thun wirſt, aber ich 
möchte doch mit dem Bewußtſein ſchei⸗ 
den, daß dieſer Hund und meine bei— 
den Vögel guk aufgehoben -— . 
mal3 abieu 
Klägliches Siasfo. 

Der 14jährige Louis GSternal, Nr. 
1444 Noble Straße, hatte, durch die 
Lektüre von Detektive » Gejchichten 
angeregt, den Entfchluß gefaßt, deren 
Held, Sherlod Holmes, den Lorbeer 
ftreitig zu machen. Gejtern Abend fiel 
er an Wells und Erie Straße über 
Andrem King, Nr, 512 Well Straße, 
ber, den für einen erfolgreichen Räuber 
zu halten, er quten Grund zu haben 
alaubte, fette ihm einen Revolver auf 
die Bruft und herrfchte ihn an: „Her- 
aus mit dem Schmud! Du ge. 
eine gute Verkleidung gewählt zu ha= 
ben, aber GSternal, die Spürnafe, 
fannit Du nicht täufchen! King fuchte 
fein Heil in der Flucht. Louis mollte 
ihm nacjfegen, murde aber im felben 
Augenblid von zwei Häfchern, die ihm 
nachjetten, gepadt und troß feiner Be- 
theuerung, daß er ein Detektive fei, 
eingelodht. Sein Revolver war nicht ge= 
laden. Von feinen Eltern erfuhr die 
Polizei, daß der Schlingel feit zmei 
Zagen n’cht zu Haufe gemefen ift. 

Don Hunden gebiffen. 

Sn der Nähe der elterlichen Woh- 
nung Nr. 1,445 Edgewater Avenue 
tourde gejtern Nachmittag der zehnjäh- 
tige Auguft Wagner bon einem Hunde 
engefalen und ins Bein gebiffen. 
Ebenfo erging e3 dem dreijährigen 
George Morris von der elterlichen 
Wohnung Nr. 5,047 N. Weftern Abe. 
Die Knaben befinden fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Kurze $reude. 

Nahdem er megen Einbrucdhs eine 
zweijährige Strafhaft verbüßt hatte, 
wurde geſtern Patrick QTempleton aus 
dem Zuchthauſe zu Joliet entlaſſen. 
Kaum war er aber auf die Straße ge⸗ 
treten, als er auch ſchon von einem New 
Horter Detektive wieder verhaftet 
wurde. Er wird bezichtigt, ſich im 
Jahre 1907 an der Beraubung eines 
New VYorker Pfandleihers betbeiligt zu 
haben. Die Banditen ergatterten Dia- 
manten und Schmud im Gefammt- 
merthe von $20,000. 

Sand Kiebhaber. 


% 3. Simmons, 21 Oft Goethe 
Straße, Präfident der Lincoln Park: 
Behörde, murde geftern um feinen 
Kraftwagen beftohlen, den er unbeauf- 
fichtigt por"dem LaSalle-Hotel hatte 
ftehen laffen. Die Polizei fahndet auf 
die Diebe, 

‚Don £eichenffedderern beraubt. 

Charles MceDonough, Nr. 614 ©. 
Desplaines Str., erlitt gejtern Abend 
an Indiana und ©t. Clair Str. einen 
epileptifchen Anfall. Während er hilf- 
los dalag, padten ihn zwei Leichen⸗ 
fledderer, ſchleppten ihn in die Gaſſe 
und erleichterten ihn um ſeine ſilberne 
Uhr und die fünf Dollars enthaltende 
Börſe. Als der Betheiligung am 
Raube verdächtig wurde bald darauf 
Edward Ewing, Nr. 822 Ruſh Str., 
verhaftet. Er betheuert ſeine Unſchuld. 

— —— — — 


— Der Stahltruſt hat den Bau— 
platz für das geplante Poſtgebäude in 
Gary, Ind. geſchenkt. 

— Zur Regelung der Eifenbahnra- 
ten merden Verhandlungen zmijchen 
der Bundesregierung und der fanadi= 
chen jtattfinden. 

— Auf pierfpännigem Hunbemwagen 
traf Wm. Bromn geftern von Gt. 
St. Yohn’s, N. 7, in 203 Angeles, 
Kal., ein und gewann $10,000. Er 
mußte 25,000 Meilen mit feinem Ge- 
fpann in fieben Jahren zurüdlegen 
und hatte au) Europa in feine Runbd- 
reife eingefchlofjen. 


— Bon den 500 ber 25,000 Kraft- 


magenlenfer in Ne York haben 15 
Proz. die jtaatlihe Prüfung nicht be- 
ftanden, amBejten die von Millionären 
mitgebrachten europätfhen; andere 
fonnten faum fchreiben. Am 1. Auguft 
wird bie Prüfung verfchärft. Kraftwa- 
genlenfer verdienen im Durhfchnitt 
$40 bi3 $50 die Woche, zum Theil in 
Form bon Trinfgeldern. 

— Frau Edward Labem Hinter- 
ieß Frau dell Worth, feit fünfzehn 
Kahren MWirthichafterin in ihrem 
Landfig im County Naffau, N. Y., 
$10,000 für treue Dienfte. Frau 
Morth wollte nad) ihrer franzöfifchen 
Heimath überfiebeln, da fie, in Ab- 
mwejenheit der jungen Herrfchaft, aber 
zehn Koffer mitnahm, fiel dem Gut3- 
mächter auf, und im Lagerraum de3 
„Katfer Wilhelm der Zmeite“ murben 
pon Frau Labem3 Kindern geftern 
die Koffer geöffnet. Sie waren mit 
feit Jahren geftohlenen Werthfachen 
gefüllt. Diefe mußte die Diebin zu= 
rückgeben. 


— —⸗ñ— —— 0 

— Eva iſt die erſte Frau, die ohne 

Mitgift geheirathet worden iſt, — und 
auch eine der letzten. 


Steies Mufeum wiffenfhaft" Wunder. 
Billen it Mast, 


" Wir Muh „ee 
"db und 
bar a 2 e * 
ren ‚berfäumt nicht, 
diefeb wunderbare 


— Wundärzts 

lide Operationen, 

Ruriofitäten fotwie 

Monftrofitäten. ers 

ner ‚eine bollftändtge 

oriſche Samm⸗ 

ung frei audges 

ft, nie zuvor in 

merifa gezeigt. — 

ie eid eingeladen, 

under ber 

— Phyflologle. Shemis, Bathologie zu 

Die ſpaniſche Inquiſition —Berbrecher⸗Gallerie. 
Repräſentanten von berühmten Männern. 

Nur für Herren. — 


8* —2— wijſenſchaftuͤcher Wunder, 
nahe Madiſon, Ir u... 
"te ts = 4 Saru. &is 12 Uhr Rocts. 


fpeziell zu 


Meihe leinene Gürtel für Damen— 


fpeziell zu 


Goldplattirte Signet Ringe, garantirt für 5 Jahre— 


Tpeziel zu 


Groceries. 

Ex fancy gebrochenen Reis, 
Pfund 50; 3 Pfund für re 
Großes Packet Gold Duſt 

Golden Santos Kaffee, Pfund.. 
Bakers Coca, Y, Pfd.-Büchfe... 
Toftum Cereal oder Kneipp 

Malt Coffee 
Fancy Macaroni oder Spa= 
ghetti, 3 Padete für 
Garnation Milh, 3 Birhfen für. "256 
Beften gran. Zuder, 5 Pfund für..26c 
Moeller & Co. Red Star Mehl, 

Ya Sad 


‚17c 


Dem Ende nah 


Staatsanmwaltsgehilfe Burnbam nimmt 
die Dertheidigung aufs "Korn. 

Sn der heutigen Verhandlung des 

gegen Xofeph Romano und Calogro 

Smecca megen angeblihen Erprej- 


Tanch Hinterbiertel Kalb: 

fleifh, Pfund 

TH. Vorderpiert. Kalbfleiich, Pf. 10908 
Native Chud Roaft, Pfund 

Friſch gehacktes Fleiſch, Pfund.. 2 
Magere kleine Pork Loins, Pfd. ‚143,0 
Friſch gemachte Pork Saufage, Pf. 9%eo 
Magere geräucherte Butt3, Pfd.. 181% 
Beite Elgin Greamery Butter, Pf. 320 


Liför- Departement. 


on — $2 merfhb Liquor für........ 
F —— Cal. Port, 1 Flaſche Hen— 
neſſ reiner Rye, mit dieſem Coupon.. 


1.00 


Steuerpflichtiges Eigenthum. 


Sein Werth wird von der Aſſeſſoren behör⸗ 
de mit $2,588,381,486 angefeßt. 

Der Merth des fteuerpflichtigen 

Eigenthums in Coof County, Grund 

eigentbum und Fahrhabe, hat nad) , 


fungsverfuhs vor Richter MeSurely | den heute abgefchloffenen Büchern der 


anhängig gemachten GStrafperfahrens 
hielt heute Mittag Staatsanmaltäge- 
hilfe Frederid Burnham die Schluß: | 
anſprache und ließ durchblicken, daß 
die Vertheidiger Stephan A. Malato 
und Win. D. Munhall ſeiner Anſicht 
nach einer Verleitung zum Meineid 
ſich ſchuldig gemacht hätten. Smecca 
hätte nämlich der Polizei geſtanden, 
einen Drohbrief zwecks Erpreſſung 


bon $500 an den Barbier Frank Ba⸗ 


ftile, Nr. 2456 Dit Chicago Ave., ge— 
fandt zu haben, nad) Rüdfprache mit 
den Anmälten das Geftändniß aber zu= 
rücgezogen und direkt geleugnet, jenen 
Brief gejchrieben zu haben. 

— — — 


Unzu längliche Beweiſe. 


Mittheilungen ſind nicht hinreichend, um 
ſchuldige Poliziſten zu faſſen. 
Mittheilungen über diesammmlung 
eines Kampagnefonds in der Höhe von 
$50,000, welche gewiſſe Beamte der un— 
dem Namen United Police bekannten 
Poliziſtenvereinigung bloßſtllen, ſind 
Mayor Buſſe und Mitgliedern ſeines 
Kabinets zugegangen, ſind aber nicht 
hinreichend, um auf ſie hin Anklagen 
gegen die Betreffenden bei der Zivil— 
dienſtkommiſſion zu erheben. Präſident 
Elton Lower behauptete, daß er be— 
reits vor 6 Wochen von der Samm— 
lung von Beiträgen gehört habe. 
Freunde hätten ihm mitgetheilt, daß 
andere Poliziſten um Beiträge ange— 
gangen worden ſeien und dem Wunſche 
entſprochen hätten. „Jeder Poliziſt in 
Chicago weiß, daß Beiträge geſammelt 
worden ſind,“ behauptet er, „aber Nie— 
mand iſt bereit, zuzugeſtehen, daß er 
beſteuert worden iſt. Mayor Buſſe 


war nicht im Rathhauſe anweſend und | 
daß er | 


Polizeihef Stemard erklärte, 
nicht3 meiter gehört habe. 


— — — — — — 


Vom Appellhof. 


Der Appellhof beſtätigte heute ein 
Urtheil des Superiorgerichts, das vor 
einiger Zeit Robert H. Lanyon $35,- 
000 Schadenerſatz für Verletzungen 
zuſprach, die er am 10. September 
1906 erlitt, als ein eiſerner Träger 
vom Gebäude der Commercial Natio— 
nal Bank an Clark und Adams Str. 
ſtürzte. Die Verurtheilten ſind die 


Lanquiſt &e Illsley Company und der 


Bauunternehmer James H. Stevens. 
Der Träger wurde hochgezogen, fiel 
aus der Höhe des 8. Stockwerks und 
traf Lanyon, welcher vorüberging. Er 
wurde ſchwer verletzt. Der Appellhof 
ſagt, daß die Unternehmer die in ſol— 
chen Fällen unbedingt erforderlichen 
Vorſichtsmaßregeln verſäumt hätten. 
Die dem Kläger zuerkannte Summe 
ſei zwar groß, aber nicht übertrieben 
hoch in Anbetracht der Umſtände. 
— —— 
Aurora Turu verein. 


Sein jährliches Piknik und Schü— 
lerfeſt, verbunden mit Preiskegeln, 
feiert der Aurora-Turnverein morgen 
Nachmittag im Exzelſior Park, Irving 
Park Boulevard, nahe Elſton Avenue. 
Der Anfang des Feſtes iſt auf 2 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt, der Eintritts— 
preis auf 25c. Preiskegeln, Wett— 
ſpiele u. ſ. w. werden den Theilneh— 
mern die eZit angenehm vertreiben. 


Kein Wahrſpruch erzielt. 


Die Jury, die über den der Ermor— 
dung eines gewiſſen Emil Schuth an— 
geklagten Charles Populorum zu Ge— 
richt ſaß, hat ſich nach 48ſtündiger Be— 
rathung auf einen Wahrſpruch nicht 
einigen können und mußte heute Nach— 
mittag vom Richter Kerſten entlaſſen 
werden. Acht der Geſchworenen waren 
angeblich für Verhängung der Todes— 
ſtrafe, die übrigen für Freiſprechung. 

— — — 


Berichtigung. 


Das Feuer das geſtern, wie beric,⸗ 
tet, im Hauſe Nr. 110112 Madiſon 
Straße wüthete, war in P. Hickes 
Billardhalle und nicht in Harry Gold- 
bergd Laden zum Ausbruch gelangt. 
Goldbergs Lager ift überhaupt nicht 
beſchädigt worden. 


Abgewieſen. 


Mit ihrer Enfchadigungsklage ge- 
gen Herrn Horace 2. Brand ift g 
ftern Nachmittag Frl. Sanet Kill * 
ſtenpflichtig abgewieſen worden. 


Aſſeſſorenbehörde für dieſes Jahr 
eine Zunahme um $153,498,295 ge= 
genüber der Abſchätzung durch die Res 
bifionsbehhörde im Vorjahr zu vers 
zeichnen. Der Werth des Grundeigene 
thum3 im County ift mit $1,956,871,s 
240 in Unfah gebracht, der der Fahre 
habe mit $631,510,246. Der Werth 
beider beträgt daher $2,588,381,486. 
Im Vorjahre betrug der Werth des 
Grundeigenthbums nach der Schäßung 
der Repifionsbehörde $1,891,560,184, 
der der YFahrhabe $543,323,007, ind 
gefammt $2,434,883,191, fo daß. dies 
jea Jahr gegenüber dem Vorjahre eine 


| Zunahme um $153,498,295 zu ver» 


zeichnen ift. Dabei ijt allerdings nicht 
zu bergeffen, daß die Repifionsbehör- 
de vorausſichtlich die Abſchätzungen 
der Aſſeſſorenbehörde ganz bedeutend 
herabſetzen wĩtd. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


 * Mit der neuen Fleifchtruft-Unters 
fuhung mird die Bundes-Grandjury 
erit nächte Woche beginnen. E3 fol 

dabei fehr vorfichtigq und geheimniß- 
voll verfahren werden. 

* Die Staatöbehörde zur Verhüs 
tung bon Nahrungsmittel = Verfäl« 
Thungen mwarnt Moltereibefiter por 
Gaunern, die im Lande herumziehen 
und ich erbieten, Milhtühe „amtlih“ 
auf Zuberfulofe zu unterfuchen, gegen 
eine angemejjene Gebühr natürlid,... 

*%.2. Hoffman, vor elf Jahren 
megen . angeblichen „fortgejegten Le— 
benswandels” aus dem Polizeidienft 
entlafjen, bejtreitet jet die Rechtägil- 
tigfeit diefer Entlaffung. Er flagt 

| auf Wiederanftellung und nebenbei auf 
Nachzahlung des ihm im Laufe des 
SYahre entgangenen Soldes, 

* In feiner Wohnung, Nr. 4430 
MWefhington Boulevard, wurde geftern 
Abend der Gleftrifer Louis J. Mowe 
von ſeinem anſcheinend plößtzlich toll 
gewordenen Hündchen in die linke 
Hand und den linken Arm gebiſſen. 
Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. Der Hund iſt flüchtig gewor— 
den. 

* Ym Fuße ber 106. Straße wurde 
heute die Leiche eines einbeinigen 
Mannes aus dem See gezogen und 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
10104 Xvenue M gefhafft. Der Mann 
fhien ein Zandftreicher gewefen, vom 
der Brüde in den Fluß gefallen und 
ertrunfen zu fein. Geine Krüden find 
mohl von der Strömung mitgeführt 
morben. 

* Auf den 10. Augquft tft bon der 
Bundeszipildienftbehörde eine Anftel» 
lungsprüfung anberaumt zur Befeh« 
ung eines Schriftfegerpoften ( Mono⸗ 
type⸗Maſchiniſt) im Meteorologiſchen 
Büro zu Waſhington. Mit der Stelle 
it ein Jahresgehalt von $1250 ver» 
bunden. Gleichzeitig merben au Bes 
werber um Stellen von Katalogarbeis 
tern in ber biologifchen Abtheilung bes 
Smithfonian $nftitut3 geprüft mers 
den. Gehalt $720 das Yahr. 

— — —— 
Söorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der ——— 
bis zur Miltagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Jull 


1.0834 1.05% 
el 
1.8 1.05%] 
1.11% 1.09 

9 


‚61 


» — 


4 3 
* ‚421% 4% 
Gepöt. — 


Juli B.50 DO BO 350 BO 8 
SH 18 20 A. 75 2.774 
Shmal— 

quti 11.70 

ept 11. ET 

et 11.5 

Nov 11.50 

Ripphen— 


Hh 3 


Die eftrige Unfuhr von — den „a 
Markt Heute ti ſich 39,600, uf 
von Safer auf 101 150 Bulten. dreh don 


wurden 71,800 Buſhels 
i uf hen eher. 


Mais und 112,800 
— — — 
— Sein Maßſtab. — Geſchäftsrei⸗ 
ſender: „Im Karwändelgebirge bin ich 
auch 'mal abgeſtürzt.“ — „So — wie 
hoch denn?“ — Na mindeſtens drei 
Treppen!“ 
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E- Iative Voter's League“ 
gar feine Beachtung verdient, würde 


Bm Rme GRip 


SHIcAcO - - ILLINOIS. 
Eräange 1498 Main. 


— — 


jeder Be 56 ins Haus geli 
He 
Gtasten, portofrei.enennneneneeee ...—.. 83.008 
Bit Sounta g doſt. — ⏑— 
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2 Gent 
Gents 


Entered Second-Olass Matter Bepternber th, 
a the Post Office at Chicago, Illinois, under 
‚ot of March 8d, 1878, 


hr „Brüffein‘. 


Die fogenannte je „ZegiBlative Voters 
League“ veröffentlicht ihren „Bericht“ 
über die Mitglieder ber verfloffenen 
Staatögefehgebung, die fich erflärter 
ober möglicher Weife um bie Wieber- 
aufftellung — bewerben 
werden. Di „Bericht“ wird in ber 

„Abendpoft“ micht twiedergegeben. Aus 
berjehiedenen Gründen. Was ji 

Legislative DVoters’ League“ nennt, 
ift eine Vereinigung oder Gruppe, bie 
fi, fomweit befannt ift, auß nur weni= 
gen Münnern zufammenfegt, und 
burdgauß unverantwortli if. Gie 
ift won niemandem aufgefordert oder 
beauftragt, Zenfus zu üben, und wenn 
ſie ſich als politiſcher Sittenrichte auf⸗ 
ſpielt, ſo thut ſie das durchaus aus 
eigener Machtvollkommenheit und 
Selbſtſchätzung, bezw. Ueberſchätzung. 
Der Bericht drückt einzig und allein die 
Anſicht von, ſo weit bekannt, einem 
halben Dutzend oder ſo, Männern aus 


und es geht nicht an, der unberufenen 


Meinungsäußerung einer Handvoll 
igbeliebiger Bürger fo viel Raum zu 
mibmen, mie die Veröffentlichung des 
Berihts der „Legislative Vaters' 
League“ beanjpruchen würde. Das ift 
ein Grund. Ein anderer Grund, und 
zivar der Hauptgrund, ilt die — 
gelinde gefagt — Unaufrichtigleit der 
Angaben. 

Sn ber Einleitung heißt ed: „Bei 
ber Einfhätung eines Mitgliedes der 
Staatsgefeßgebung find verfchiedene 
Fragen in Betracht gezogen morbden. 
Zum Beifpiel: ift er im Allgemeinen 
für oder gegen fortjchrittliche und qute 
Gefehgebung? Boltspormwahlen, Zipil- 
bienftreform, Yabrifgejeßgebung, ver- 
befjerte Pläne munizipaler Vermal- 
tung und dergleigen mehr mögen al3 
Prüfftein dienen. Welcher Art waren 
eine Springfielder Verbindungen und 
ein Umgang? War er mit der Shurt- 
leff-Bromne zmwei=parteilichen Vereini- 
gung verfnüpft und hatte er Theil an 
dem Handel, der zu Lorimer3 Wahl 
führte? or allem aber, ift er ein 
Mann von Ehrlichkeit — tft er inftinf- 
tip und aggreſſiv ehrlich? . . .“ Das 
klingt ſehr ſchön, aber es iſt irreführend 
und offenſichtlich auf Irreleitung be— 
rechnet, was freilich nur Der ſchnell 
erkennt, der einigermaßen die Leute 
(und ihre Geſetzgebungsgeſchichte) 
fennt, über die abgeurtheilt mwird. 

Bon den 155 Gejebgebern, über 
die abzuurtheilen die Legislative Vo— 
terö’ League jich herausnimmt, fin- 
den nur 55 Gnade vor ihren Augen; 
59 werben bedingungslos verdammt. 
Unter legteren Shurtleff, der nod 
während der ganzen legten Geſetzge— 
bungstagung allerjeitz ala der un 
parteitichite Sprecher gerühmt murbde, 
den die Staatsgefeßgebung jeit Ian 
gen Sahren hatte und gegen den big- 
lang auh jeine erbitterjten Feinde 
feinerlei Berdaht zu äußern magten. 
Worum? Aus demjelben Grunde, 
aus dem die andern 58 „verdammt“ 
werben. Diejer Hauptgrund ift nicht 
jein Votum für Lorimer, und er ijt 
audy nicht in der Thatjache zu fuchen, 
daß er ji von Republifanern und 
Demokraten zum Sprecher mählen 
ließ. Diefer Hauptgrund ift nirgends 
in Haren Worten ausgedrüdt, aber 
er ift deutlich genug umjchrieben in 
ber Begründung für die Empfehlung 
einiger anderer Republifaner die |. 
3. für Shurtleff und dann für 2o- 
rimer ftimmten, aljo dem zweipartei⸗ 
lichen Combine“ angehörten. So 
wird über James U. Kittleman vom 
19. Bezirk gejagt, er verdiene die 
MWieberwahl, obwohl er feinen guten 
Rekord bedeutend jchmächte. Er habe 
für Shurtleff und Lorimer und ge= 
gen bie Volksvorwahlen geſtimmt, 
aber „er iſt“, ſo heißt es da, „richtig in 
fittligen Fragen und ein Mann 
von·guten perfönlichen Gewohnheiten“. 
Mit anderen Worten, Kittleman, ein 
firenger Methopift, ift fttammer Pro- 
bibitionift und für jegliche Zmang3- 
gejeßgebung zu haben. Das fühnt 
die „Legislative Voter3” League” mit 
feinen Sünden aus und die Prohibi- 
tiondfrage allein ift in allen Fällen 
ber endgiltige „Prüfftein“ biefer 
felbftberufenen Reformer. Wie ftramm 
proffbitioniftiiche Gefinnung alle fon= 
flige Sünden qutmadt und die Em> 
pfehlung gewinnt, jo wijcht jebeß pro- 
bibitionzfeindliche Vorgehen, ja fchon 
daB einfache Votum gegen prohibitio- 
niftifche Bis jegliche Verdienfte aus; 
fichert jedes Eintreten für die per- 
fönliche Freiheit und das Gelbitbe- 
ftimmungsreht der Bürger, die Ver- 


urtheilung und Vermwerfung feitend 


der jogenannten Legislative Voters 
League. 

E3 hat natürlih Jedermann und 
jede Gruppe das Recht, fich einen ir- 
beliebigen „Prüfftein“ zu mählen und 
ihre Anficht befannt zu geben. &3 ift 
aber nicht recht, fich einen hochtönenden 
Namen zuzulegen, der auf eine große 
—8 e ſchließen läßt, wo ſich's nur 

inzelne handelt, und es iſt un— 
ehrlich), die eigentlichen Beweggründe 
für Die .mpfehlungen bezw. Der: 
mwerfungen unter hochtönendenftedend- 
arten bon jelbftlofer Bürgertugend, 
Kortfhrittlichkeit und Gittlichkeit zu 
verbergen. Der „Bericht“ der Handvoll 
unberufener mie berrfch üchtiger 
ormer, die fich hochtrabend „Legis- 
nennen, hätte 


an erfter Stelle — un. als 


eine Art Offenbarung behandelt, an 
beren Wahrheit und Weisheit nicht ges 
ziveifelt werden darf. Daß dies ge- 
ichieht, ift bezeichnend. Es lehrt, daß 
man bie Gelegenheit für günftig erach- 
tet und den Verfuh machen “wird, 
alle freifinnigen Elemente möglichft 
aus der Gejetgebung herauszuhalten, 
um dann den Staat Jllinois und be- 
fonder3? die Stadt Chicago mit 
Zwangsgeſetzgebung beglüden und das 
liberale —vorzugsmeife dad „außlän- 
difhe“— Element nad Herzenzluft 
zwiebeln zu fünnen. — — 

—— ug 

„Rüdruf.‘‘ 


Sames R. Garfield, Rooſevelts gu⸗ 
ter Freund und gemejener Sekretär 
des Innern, der jetzt in ſeinem Hei⸗ 
mathſtaate Ohio als Führer des dor⸗ 
tigen republikaniſchen Inſurgenten⸗ 
flügels nach der Gouverneursnomina⸗ 
tion angelt, hat ſich in ſeiner jüngſten 
Rede für das Recht des „Rückrufs“ 
auggefprochen. Jeder ermwählte Beamte 
Toll jederzeit durch Wolkgabftimmung 
wieder abgejegt werden fünnen. Go» 
bald irgendwer mit ber Amtsführung 
eined Beamten ungufrieden ift, jol ber 
Ungufriebene das Recht haben, im Ver- 
ein mit anderen lUngufriebenen bes 
Beamten Abfegung zu fordern, aud) 
wenn er jelbft und wenn die Anderen 
bon bornherein ded Beamten erbitterte 
Gegner und Feinde gemejen find, die 
nicht für ihn, fondern gegen ihn ge> 
jtimmt haben. Und menn e3 diejen 
Ungufriedenen gelingt — (gleichviel 
wie!) — für ihre Forderung eine ge- 
mwiffe Anzahl Unterfhriften aufzutreis 
ben, vielleicht 15 oder 10 oder aud) 
nur 5 v. 9. der Gefammtjtimmenzahl,' 
fo fol der Beamte gezwungen fein, jich 
einer Neumahl zu unterwerfen, bie je 
der alte oder neue Gegner ihm ftreitig 
machen fann. Der gejchlagene Kandi- 
dat braucht demnach nicht mehr mie 
bisher jahrelang zu warten, bis er den 
Kampf um das erjtrebte Amt von 
Neuem aufnehmen fann. Er braudt 
nicht mehr zu warten, bis des Jiegrei= 
chen Gegners gefeglicher Amtstermin 
abgelaufen ift. Sondern er fann einen 
neuen Wahltampf fofort mieder her= 
beiführen, jofern er nur die Arbeit und 
Koften des Unterfchriftenfammelng 
nicht jcheut. Herr William %. Bryan 
3. B., der zu feinem großen Leidmejen 
bis jet für die Präfidentfhaft nur 
dreimal „laufen“ fonnte, hätte mit 
Hilfe des „Rücrufsrechtes“ in derfel- 
ben Zeit mindejtens zmölfmal laufen 
fünnen. Statt das Vergnügen einer 
Präfidentenwahl nur alle vier Jahre 
einmal zu genießen, fönnten wir jol- 
ched Vergnügen dann alle Jahre haben. 

Herr Garfield nennt da3 Recht des 
Rüdrufs das direftefte und wirkſamſte 
Mittel, dem Bolfe die Befreiung von 
ungetreuen Beamten zu verfchaffen. 
Ob er die Forderung mit befonderem 
Hinblid auf den derzeitigen Präfiden- 
ten geftellt hat, den er befanntlich des 
Verrathb3 an den berühmten „Ropfe= 
velt-Bolicies“ befchuldigt und den er 
im Verein mit dem gemefenen Ober- 
förfter Pinot in ber leidigen Bal- 
linger-Affaire nach allen Kräften zu 
verdächtigen fich bemüht hat, blieb un— 
audgefprochen. 

* * * 

Nun bemüht ſich ein Herrn Gar— 
field befreundetes Blatt, der erhobenen 
Forderung ihren Stachel zu nehmen. 
Viele Leute, — das wird zugegeben — 
ſtehen der verlangten „Reform“ mit 
großem Mißtrauen gegenüber als ei— 
nem gewagten Verſuche, der leicht die 
gefährlichſte Folgen haben möge. 
Aber die Beſorgniß ſei ohne Grund, 
denn was die beſagten ängftlichen 
Leute für eine „radifale”, für eine um=- 
ftürzende Neuerung anjehen, fei that» 
ſächlich ſchon etwas recht Altes und 
als harmlos Bewährtes. Verſchieden 
nur in Namen und Form, ſei der Rück— 
ruf im Grunde nichts Anderes, als 
was wir in jüngſter Zeit in verſchie— 
denen Staaten erlebt haben, in denen 
die Abſetzung „ungetreuer“ Beamten 
durch den Gouverneur vollzogen wur⸗ 
de. So z. B. im Staate Illinois, wo 
Gouverneur Deneen den Sheriff von 
Cairo abgeſetzt hat, weil er ein Lynch⸗ 
gericht nicht verhütet; und im Staate 
Ohio, wo eben jetzt Gouverneur Har—⸗ 
mon zugleich den Mayhor und den 
Sheriff von Newark ihrer Aemter ent⸗ 
hoben hat. Desgleichen habe Gouver⸗ 
neur Hughes von New VYork neuer⸗ 
dings einige Abſetzungen vollzogen, 
ohne daß dadurch irgendwer außer den 
unmittelbar Betroffenen ſich beunru⸗ 
higt gefühlt hätte; im Gegentheil, es 
ſeien die Abſetzungen von den beſten 
Bürgern als im Intereſſe guter Re— 
gierung begrüßt worden. 

In ähnlicher Weiſe hat man die 
„direkte Volksgeſeggebung“ — Ini⸗ 
tiative und Referendum — als „ei: 
gentlich“ nichts Neues und demð rund⸗ 
prinzip repräſentativer Regierung 
nicht Fremdes hingeſtellt, weil von 
jeher gewiſſe beſonders wichtige Fra⸗ 
gen, insbeſondere Aenderungen der 
Verfaſſung, der Volksabſtimmung un⸗ 
terworfen worden ſind. Es iſt das 
ein bei den Haaren herbeigezogener 
Vergleich, der, wie kaum gefagt * zu 
werden Braucht, aller Berveiötraft er⸗ 
mangelt. Die Verfaſſung iſt das 
Grundgeſes, mittels deſſen das Volk 
die Macht feiner Regierer beſchränkt 
hat. Soll dieſen Regierern etwas 


Geſund zu bleiben 


iſt eine leichte Sache mit Hilfe bon Softetters 
Magenbitters, da es von Beſtandtheilen zuſam—⸗ 
mengefetzt iſt, welche wohlbekannt ſind Geſund⸗ 
eit au berleihen und au erhalten. Wenn fränt- 
* ober überarbeitet, holt heute eine 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


und diberzeugt Cu wa3 für eine munberbare, 


Medizin es ift In Fällen-bon Ihledhtent Appetit, 
Gab im Magen, Kopfiämerzen, Inverbaufid. 
keit, Dnöpepfie, Beritapfung, Krämpfe, Durchfall, 

Malaria, Fieber und Faktem Sieber, Der- Erfolg 


ft licher. 


erlaubt werben, mas 
kraft des Grundgefeßes nicht erlaubt 
ivar, jo verfteht jich’3 von jelbit, daß 
dazu die Genehmigung des Volkes 
eingeholt werden muß. Die Berfaf- 
fung märe ein werthloſes Stück Pa⸗ 
pier, wenn fie von bdenjelben öffentli- 
hen Machthabern (Gejehgebern und 
Gejegpoillitredern), deren Nacht über 
die Rechte und fyreibeiten des DVolfes 
dadurch beſchränkt werden foll, belie- 
big geändert werden fünnte ohne Ge- 
nehmigung des Volkes. Woraus je— 
doch noch lange nicht folgt, daß das 
Volk alle die Hunderte von Geſetzen 
ſelber machen ſollte oder fähig iſt, ſie 
zu machen, deren Erlaſſung zu voll⸗ 
ziehen iſt auf Grund und innerhalb 
des Rahmens der Verfaſſung. 


* * * 


Aehnlich ſteht's um den Vergleich 
zwiſchen der Beamtenabſetzung, die 
jetzt als Strafe für amtliche oder an— 
dere Vergehen auf Grund beſtehender 
Geſetze durch Gerichte oder durch ver⸗ 
antwortliche höhere Beamte erfolgt, 
und dem allgemeinen, u n verantwort⸗ 
lichen „Rüdrufsrechte”, dem jede: Bes 
amte unterworfen fein fol, gleichpiel 
wie treu und gemiffenhaft er fein 
mag. Ungetreue Beamte follen abge- 
feßt werden können — gemiß! Es ift 
auch allenthalben dafür gejorgt, daf 
fie adgefeßt werben können. Der 
Gouverneur von Illinois kann abge» 
ſetzt werden. Der Präſident der Ver. 
Staaten kann abgeſetzt werden. Aber 
um ihn abſetzen zu können, muß man 
ihm Pflihtverletzung, Mißverhalten 
im Amte oder ſonſtiges Verſchulden 
nachweiſen. Ehe er abgeſetzt werden 
kann, muß er förmlich angeklagt wer—⸗ 
den, die Anflage muß gehörig unter» 
fucht werden und er muß fchuldig be= 
funden werden von dem gejeßgebenden 
Körper, dem die Abfebungsgemwalt von 
der Verfaffung übertragen worden tft. 
Das ift Amtsentjegung im gehörigen 
Rechtäverfehren; und wenn der Prä- 
fident oder der Gouverneur Fraft ihm 
übertragener gefebliger Gewalt die 
Abfegung untergeordneter Beamten 
vollzieht, fo it das au) gehöriges 
Rechtsverfahren. Oder ſoll es wenig⸗ 
ſtens ſein: — der Präſident oder Gou— 
verneur, der ſeine Abſetzungsgewalt 
mißbraucht, kann dafür ſelber abgeſetzt 
werden. 

Wogegen das Verfahren des Nück— 
rufs, wie geſagt, ein völlig unverant— 
wortliches iſt. Jederzeit ins Derk ge⸗ 
ſetzt werden kann von einer unzufrie— 
denen Minderheit gegen den Beamten, 
der den Willen der Mehrheit vollſtreckt. 
Gebunden an kein Geſetz, ohne vorhe⸗ 
rige Anklage oder Schulderweiſung, 
die Abſetzung fordern und ſie durch— 
ſetzen läßt auf Grund bloßer Mei— 
nungsverſchiedenheiten oder auf Grund 
der Feindſchaft, die Einer ſich zuzieht 
durch ſtrenge und furchtloſe Erfüllung 
ſeiner Pflicht. So daß der Beamte, 
was er auch thun mag, niemals ſei— 
ner Stellung ſicher iſt und das Volk, 
beſtändig aus einer Wahl in die an— 
dere gejagt, noch viel wahlmüder und 
wahlgleichgiltiger wird als zuvor. 


Eine Ferienfrage. 


Unſere ſtädtiſchen Schulen ſind nun 
ſchon ſeit einigen Wochen für die Zeit 
der langen Sommerferien geſchloſſen, 
und allenthalben ſieht man vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend die 
Schuljugend mit mehr oder weniger 
ſchönen Spielen auf den Straßen und 
Plätzen der Stadt ſich ergötzen. An 
manchen Stellen nicht gerade zur För— 
derung der Annehmlichkeit der umwoh— 
nenden Leute. Ein anderer großer 
Theil der älteren Schuljugend wird 
für die Ferienzeit in Fabriken geſchickt, 
um auf dieſe Weiſe durch ſeine Arbeit 
zum Verdienſt der Familien beizutra— 
gen. Der Zmed der Schulferien ver- 
ſchwindet hier alfo vollitändig; denn 
für diefe Kinder fann von Erholung 
und Feriengenuß nicht mehr die Rebe 
fein. Leider begünftigt die Schulbe- 
hörde durch die Ausgabe von Altexs— 
zertififaten in gemiffem Sinne nod 
bie yabrifarbeit der Kinder mährend 
ihrer eigentlichen Ferienzeit. 


Die Frage, wie denfindern während 
ihrer langen Ferien eine mwirfliche und 
Ihöne Erholung und, wo die DVerhält- 
niſſe es nothwendig erſcheinen laſſen, 
auch eine zweckmäßige, geſunde Arbeit 
verſchafft werben fann, ift als ein Pro- 
blem zu betrachten, mit deſſen Löſung 
man ſich in den großen Städten ernſi— 
licher befaſſen ſollte. Unſere fortſchritt⸗ 
liche Nachbarſtadt Milwaukee hat in 
dieſer Richtung bereits ſeit einigen 
Jahren Schritte gethan. Dort erlaͤßt 
der Obertruantbeamte der Schulbe— 
hörde zeitig im Sommer in geeigneten 
Zeitungen, namentlich Farmerblättern, 
Bekanntmachungen, durch welche die 
Farmer, welche während der Sommer⸗ 
ferienzeit einen Jungen wünſchen, der 
leichtere Arbeiten verrichten fann, auf- 
gefordert werben, fih zu melden. 
Gleichzeitig werden in den Schulen 
Umfragen veranftaltet, um feftzuftellen, 

melche Kinder während der Tyerienzett 
auf dem Lande untergebracht erben 
wollen. Auf diefem Wege iſt es ge⸗ 
lungen, in den letzten Jahren in Mil⸗ 
waukee eine große Anzahl Kinder die 
Ferienmonate über auf dem Lande bei 
bei guten Leuten zu plaziren. Denn der 
Schulbeamte, der die Sache leitet, er— 
kundigt ſich auch darnach und beiß, 
wohin die Kinder ſchließlich kommen. 
Meiſtens gelangen ſie auf Farmen, wo 
ſie ſich in mancherlei Weiſe nützlich 
machen und ſo, wenigſtens ſobald ſie 
etwa 12 Jahre alt, ſelbſt ihren Lebens⸗ 
unterhalt für die Ferienzen erwerben; 
den größeren Knaben von 14 und 16 
Jahren wird non den YFarmern fchon 
gern ein ihren Leiftungen entfprechen- 
der Lohn von $8 bis $12 Dollars per 
Monat außer ber Verpfelgung und 
Belöftigung gewährt, Die Kinder find 
die ganze Zeit in frifcher Quft und 
fern von dem Getöfe und den Gefah- 
ren der Stadt. Gie Iernen da3 Land- 
leben und ben ihm anhaftenden Neiz 


iennen, empfangen ein —*—— 
Verſtändnik für die Ichöne Gottes⸗ 


ag "Hiößer | 


natur und ehren im bh. an Leib % 


und Geele gefräftigt und geftärkt, in 
die Stadt zurüd, 

Es hat ſich in Milwaukee auch be— 
reits gezeigt, daß die Kinder, welche 
das erſte Jahr auf Farmen unterge—⸗ 
bracht geweſen waren, ſich faſt voll⸗ 
zählig im zweiten Jahre wieder melde— 
ten. Die Sache hat ihnen alſo gefallen. 
Den Farmern ſind die kleinen Gäſte 
ſehr willkommen; denn ſie ſind jetzt in 
der Erntezeit, und da iſt der Mangel 
an Arbeitskräften auf dem Lande be— 
ſonders empfindlich. Leiſtet ſo ein klei— 
ner Knirps ſchließlich auch noch keine 
bedeutende Arbeit, ſo vermag er durch 
viele Handreichungen und fleine 
Dienfte, die ihm felbft Spiel und Ver- 
gnügen find, dem geplagten Farmer 
do Ichon Hilfe und Erleichterung zu 
Ihaffen. Bon Milmautee aus wurden 
Kinder auf YFarmen in den Staaten 
Dakota, Yomwa, Minnefota, Michigan 
und natürlich hauptfäglih in Wiss 
fonfin untergebradt, und die Nadh- 
frage nach Sindern feitens der Far— 
mer mächlt, wie die Schulbehörde von 
Milmaufee ung mittheilt, fo jehr, daß 
abfolut feine Ausficht ift, ihr zu ge- 
nügen. 

* o * 

In Nem York hat man mit Hilfe 
bon privatem Kapital einen andern 
Weg eingefhlagen, um die Kinder 
mährend der Yerienmonate auf dem 
Lande zu befiäftigen. Dort ijt mit 
einem Kapital, da8 aus der befannten 
Ruffel Sage Stiftung ftammt, eine 
Yläche Aderlandes in der Nähe der 
Stadt in 600 Kleine Parzellen getheilt, 
die an die Kinder verpachtet werden. 
Nedes Kind zahlt zmet Cents möchent> 
liche Rente für fein Stüdchen Land 
und muß zwei Mal jede Woche darin 
arbeiten: fäen, jäten und fo meiter. 
Dabei ift aber der kindliche Arbeit3- 
eifer jo rege, daß manche ber Eleinen 
Yarmer von frühmorgen? bis zur 
Dämmerung in ihrem Gärtchen zu 
finden find. Und manche Kinder ha- 
ben nicht allein die elterliche Tafel mit 
frifhen Gemüfen verforgt, fondern 
noch nebenbei einen Profit von 10 
Dollard und mehr erzielt. Wie fehr 
diefe Landarbeit bei den Kindern An 
Hang gefunden hat, geht daraus her- 
bor, daß in diefem Kahre über 1000 
Kinder eine Applikation um ein Stüd- 
hen Land eingereicht hatten, bon de— 
nen aber nur 600 Teider berüdfichtigt 
werden fonnten. 

Wie aroß auch hier der Werth einer 
folden Beichäftigung für die Kinder 
ift, Iiegt Kar auf der Hand. Sie fün- 
nen genau dad Wachſen von Gemüfen 
und Blumen beobachten und Iernen fie 
genügend fchähen, um fie nicht auf ih- 
ren Ausflügen muthmwillig zu zerftören. 
Der Garten ift für die Kinder zu glei- 
cher Zeit eine Duelle de3 Vergnügend 
und de3 Profites. Die Mädchen und 
ungen haben, angefpornt durch ihre 
fommerliche Thätigfeit, eine Reihe von 
Klubs gebildet, die auch im Winter 
da3 Sintereffe wach halten. Dabei Ier- 
nen die Kleinen ganz von felbit den 
Merth der Zeit, der Pünktlichkeit und 
auch der Disziplin kennen, denn dur 
Unbedaditfamteit und Nachläffiafeit 
baben fie jchon genug Schaden aelit- 
ten, der fich mährend des aanzen 
Sommer nicht wieder gut machen 
läßt. Das ift meiltens eine fehr ein- 
dringlichee Lehre. Auch diefen Kindern 
wird fo die Luft an der Thätigfeit auf 
dem Lande anerzoaen, und fie merden 
nicht durh Müfiggang während der 
Terien in der Gtabt verdorben. 

Sn Chicago werben bereit3 einige 
ähnliche Verfuche, die Kinder während 
der Trerienzeit geeignet im Freien zu 
befhäftigen, gemadt. 3 unterliegt 
aber mohl feinem Zmeifel, daß gerade 
in unferer Stabt, der e3 doch fonft an 
„DVerbefferern” nicht mangelt, auf die- 
fem Gebiete noch meit mehr geleitet 
erden fünnte, 


Bauwerfe und Winddrud. 


Wenn der Sturm einen Thurm oder 


‚ein Haus ummirft, jo wird das im all- 


gemeinen vom Laien als ein Unglüd3- 
fall angejehen, den jo recht eigentlich 
niemand borherjehen und in ben Kreis 
ber Berechnungen ziehen fonnte. Dan 
weiß gemöhnlidy nicht, Daß e3 ganz be= 
ftimmte Zahlen find, mit denen die 
Erbauer von Hohen Schorniteinen, 
Ihürmen, hohen Dächern und nicht 
zum menigjten, von Brüden zu rechnen 
haben. Die Kraft des auf das Bau= 
mwerf eindringenden Gturmed wird 
bon vornherein als ebenjo vorhanden 
angefehen, wie die ewig gleichruhende 
Lajt der Schwere. Nur find die gegen 
die Wirkung der Schwerkraft einge- 
bauten Organe natürlich dauernd in 

TIhätigfeit, mährend die zur Uebermwin- 
dung des Sturmed eingebauten Bau- 
Elemente eben nur dann ihre Kraft zu 
entfalten brauchen, imenn fie gereizt 
werben, d. bh. wenn wirklich jtarfer 
Mind geht. Und meil Diefe Organe 
nur zeitmweife, in manchen Füllen wäh⸗ 
tenb ber ganzen Dauer ihrer Eriftenz 
gar nicht in Funktion treten, fo tft 
man leicht geneigt, ſie für zu ſchwach 
zu halten. In den alten Zeiten ſchwe⸗ 
ret Steinbauten brauchte man an den 
Winddruck gar nicht zu denken, denn 
es liegt in der Maſſenvertheilung ei— 
ner egyptiſchen Pyramide und eines 
doriſchen Tempels begründet, daß ſie 
vor dem Wände nicht zittern, der Zu⸗ 
fall ihrer äußeren Geſtaltung hat ih— 
nen Rieſenkräfte gegen den Sturm 
verliehen. Anders verhält es ſich mit 
einem Bauwerk, das nicht wie ſie breit 
und niebrig, ſondern ſchmal und hoch 
iſt, z. B. ein Fabrikſchornſtein. Bei 
dieſem läuft die ganze baupolizeiliche 
Prüfung, bezw. Stabilitätsberechnung 
auf die Prüfung der Stanbfeftigteit 
gegen Winddruck hinaus. 

Ein Gegengewicht gegen den Wind⸗ 

——+—— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


brud ift im allgemeinen bie ‚Söhne, 
Ye jehmerer ein Baumert im Berhält- 
niß zu feiner Oberfläche if, um fo 
leichter wird e8 ben MWindbprud aus 
fich jeldft heraus überwinden. Ganz 
ander liegt die Sache bei dem mo- 
bernften Bauftoff, dem Eifen. Ein 
Hauptziel der qutdurchgearbeiteten Ei=- 
fentonjtruftion ift die Verwendung ei> 
nes möglichjt geringen Gewichtes von 
Bauftoff. Hierin liegt nach dem Dben- 
gejagten von vornherein Die Forderung 
für den ingenieur, daß er durd; be= 
fondere Einrichtungen wie Eifenbän- 
der, Querverfteifungen u. |. mw. ben 
MWinddrud zu befämpfen hat, und 
zwar nicht nur den von der eigentlichen 
Baufonitruftion, fondern auch den von 
der Nutlaft aufgenommenen. So muß 
beifpielämeife der Erbauer einer Ei— 
fenbahndrüde nicht nur den Drud des 
Sturmes berüdjichtigen, der fi in 
dem Eifenftabmwerf verfängt, jondern 
auch denjenigen, den ber über bie 
Brüce fahrende Zug mit feinen Flan— 
fen auffängt und auf die Schienen 
und damit auf die Brücde überträgt. 
Wenn eine eiferne Brüde unter einem 
Zuge einjtürzt, fo ift es häufig nicht 
das Gewicht des Zuges, das die Brüde 
überanftrengt, jondern der vom Zuge 
übertragene Sturmdrud. 

Ein intereffante® Beispiel von 
MWinddrudäberechnung u. Winddrud3- 
prüfung theilt €. Bret in Nr. 19 des 
„Genie Civil“ mit. Er erzählt von 
den Winddrudäbereinungen für den 
Eiffel-Thurm. E83 maren nämlich 
beim Entwurf de3 mächtigen Baumers 
fe3 naturgemäß gerade die Windver— 
bältniffe, welche zu befonderer Gorg- 
falt mahnten. Man nahm zunädjft an, 
daß der an den oberen Theilen der 
Eifenfonftruftion andrängende Wind- 
drud 300 Ka. auf jedes Quadratmeter 
betrage, während er nach unten zu fo 
abnehme, daß er ganz unten nur nod) 
100 Ka. per Quadratmeter außmache. 
Bei diefer Annahme ergab diefe Be- 
rechnung eine feitliche Ablenkung der 
Ihurmfpige von 80 3m. Sodann 
hatte man eine Berechnung aufgejtellt, 
bei der der Winbdrud von oben bis 
unten al3 gleich, nämlich 300 Kg. per 
Quadratmeter angejeßt mar; das et= 
gab eine Ausbiegung der Thurmfpibe 
bon einem vollen Meter. Die dritte 
Berechnung gar hatte in den oberen 
Theilen einen Winbdrud von 400 Ka. 
angenommen, der nach unten allmäh- 
ih auf 200 Ka. abnehmen follte, 
Hierbei fam eine Ausbiegung de— 
Spite von 1,2 M. zuftande. 

Das waren alles theoretifche Berech⸗ 
nungen. Die jahrelange Praris ergab 
jedod, daß eine eigentliche dauernde 
Durkbiegung bei Sturm fich über- 
haupt nicht einftellte, fondern daf bie 
Spihe in langfame febernde Schwing 
ungen gerietd.‘ Die Richtung diefer 
Schwingungen ift aber nicht gerabli= 
niq und fällt nicht, wie man erwarten 
folfte, mit der Windrichtung zufams 
men, fondern die Thurmfpibe bes 
fchreibt eine Ellipfe. Nun follte man 
meinen, bie große Are diefer Ellipfe 
meniagften3 falle mit der Windrichtung 
zufammen; aber auch das ift nicht der 
Fall, jondern die Richtung dieſer gro— 
hen Are ift immer fchräg zur Wind: 
richtung. Und jelbjt bei jtärkitem 
Sturm ift nie eine größere Nusdeh- 
nung der großen Are feitgejtellt inor= 
den al3 — — 10 Zentimeter! Wahr- 
Yich ein überrafchendes Ergebnif, das 
gezeigt hat, mie viel zu ungünftiq bie 
Berechnungdaufnahmen waren. ms 
merhin beffer ala umgefehrt. 

‘m übrigen trat dad interefjante 
Ergebniß zutage, daß ein jtoßmeifer 
Sturm feine jo großen YAusbiegungen 
herporrief, mie ein jchmächerer aber 
aleihmäßig mirfender Wind. Das hat 
feinen Grund darin, daß die ungleich» 
mäßigen Stöße des Sturmes niemal3 
mit der regelmäßigen Schmingung3= 
zeit der federnden eifernen Stäbe zu= 
fammenfalfen. Wenn dies lebtere 
mirffich einträte, fönnten bie Folgen 
unter Umftänden allerdings verhäng- 
nißvoll merben. 

Uebrigend ift die dauernde Hin- und 
Herſchweigen der Konſtruktionstheile 
der Haltbarkeit des Bauwerkes gefähr⸗ 
licher als eine weit größere aber ſtets 
gleichbleibende Durchbiegung. 


— ——— — — 
Erlitt einen Schädelbruch. 


John Pozedal iſt ein Backſtein auf den 
Kopf gefallen. 

Dem ſiebenjährigen John Pozdol, 
Nr. 694 Fay Straße, fiel heute vor 
dem Neubau an N. Green und Weſt 
Erie Straße ein Backſtein auf den 
Kopf und ſchlug ihm den Schädel ein. 
Der Zuſtand des Knaben wird als äu— 
ßerſt bedenklich bezeichnet. Die Poli— 
zei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Todes-⸗Anseige. 
BR und Verwandten die traurige Nadh« 


t, ba& mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Kilian Schneider 
m Ulter bon 34 Sabren, 8 Monaten und 13 
en fanft im ER entfchlafen iſt. — 
gung, findet Belt am Camötag, ben 16. 
mittagd, dom Zirauerhaufe, sit 
R * Pilmaufee Xbe., ne0 er Et. 
Bonifazius-Firche, und bon da nad dem Et. 
Bl ae bortesader. Die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Margarets Schneider, Gattin, 
Willie Schneider, Eohn. 
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Sohn und r 
Otto name 
zu —2—5 Hin 
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Guitav und Bertha Stadel, Eltern. 
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"Bittenbura, den 29. je in —— ren Ahstosr, Dinteriel, 


North Axenue me Larrabee Str. 


Ahr (part! 


Kauft Ihr bei Sterng? Dem größten, beiten und befannteiten Aleider-Ges 
geichäft 3 der Nordfeite. * ——— 


Wir helfen Euch ſparen. 


Kühle, gut paſſende modiſche Kleider für Männer und Knaben, ſowie Aus— 
ſtattungs ⸗Waaren, Hüte und Schuhe zu den niedrigften a bor 
der Inventur =» Aufnahme. 

Männer und junge Männer in der Stadt — werden $11 ‚15 

jest offerirt für 

Modifche Anzüge in fanch Mifchungen u. fchlichten Karben und marinehl 

Serge, — garantirt echtfarbig, für Korpu 100 te, | 7 5 

* 


Schlanke und reguläre Größen, der beſte 815.00 Anzug 
der zu haben iſt, jetzt 

— — — — ES —— — — —— — — — 

Andere Anzüge jeht 88.75, 811.75, 3813.50 und $19.75 | 

Frühere Preiſe 510.00, 312.50, 315. 00, 822.50 und 825. 00. 


Feine 82.00, 82. 50 und 88.00 Männer— -Strobhüte, Eure Auswahl € 
bon allen im Gefchäft, zu 


icht was Ahr berdient, 


Männer! ge" Euch reich, fon= 


dern was 


„Stern Spezialität“. — Die beiten $15.00 Anzüge für 


Stnaben= undKinder-Stroßhüte, waren 50c und 7öc, jebt au 


Heigwetter-Unterzeug, Hemden und Strüntpfe 
für Männer jet bedeutend herabgejetzt 
50e Männer = IInterzeug, alle Stules, jet 3 
50c Negligee Männers$emden, hübjche Muifter, jebt 
15 Männer-Strümpfe, im allen Karben, jest 
Goodyear Welt $3.00 und $3.50 Männerfchuhe 


Orford3, neueite Styles, fchmarz, lohfarbig und Orblood,— $3.00 
und $3.50 Wertbe, jest 52.40 


EEE | Land in Sicht während der ganzen Fahrt, 


Tode8- Anzeige. — 
Tehmt den großen Stahls- 


Erfurfion3-Dampfer 


PERE MARQUETTE 


für bie 


Waukegan 50e 
Rundfahrt 


Heim für Abendeſſen. 


35c Nondschein-Exkursion 


jeden Wbend um 8:15; zurüd 
um 10:45 Abends. 


Mufit und Tanz! 


Bu erreihen burh alle Hod- und Straßen 
Bahnlinien, 
ji Podd am Südende der Wells Etr. Gt 


— 


Weſtern, Belmont, Clybourn, Rosſcoe 


Nũchſen Sonnlag u. Montag 


Kadjmittags und Abends 


Jührliches dent 


lattdü itfehen 
Grot- Gilde 


in dem Großen Riverview 


PICNIC GROVE _ 


Sreunden und Belannten die traus 
rine Nacdriit, daß mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Lorenz Nelion 
im Alter von 72 Jahren und 7 Monas 
tert geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt vom ZTrauerhaufe, 5110 Evanfton 

Ade., Camdtag, den 16. Juli, um 1 Uhr 
Nadmitta 9, Seidentelerlihteiten bon 
dem U. ©. Grant A. R. Nr. 
23, auf dem —A Sriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Loulia Nelfon geb. Wunnide, 


in 
h „Stan, u 

F a Price, Tochter, 

nebſt Schoiegertonter, Schwie⸗ 

gerſohn und Enkelkindern. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Sohn 


und Bruder 
Fred Stichter 
am Suli, Morgens 2 Uhr, im Alter bon 
51 Sagen fanit etfchlafen ift. Die Beerdts 
gan findet jtatt am Sonntag, den 17. Yult, 
mittags 2 Uhr, vom TQTirauerhaufe, 1215 
N Mderd Ave, nad dem Montrofe-sriedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Regina Stichter or. Guenther, Gattin. 
Regina Stidter, Tochter 
red und Glifabeth Stichter, Eltern. 
rau Naegle, Frau Ganer, Daniel, 


frfa Better und Katie, Gefchwiſt ter. 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater 
John Bernatz 
(Gatte der verſtorbenen Elizabeth Bernatz) 
am 14. Juli geftorben ift. Die Beerdigung fin« 
det ftatt am Conntag, den 17. Juli, um 12 
Uhr 30 Mittags, bom Tranerbaufe, 1130 ©. 
Wood Str., nad der Heil. Dreifaltigleitsfirche 
und bon da nad; ©t. PBonifazius. Um ftille 
<heilnabme bitten die tiefbetrübten SHinterblie- 
benen: 
Nicholas, George, Auguit, Frank, 
Charles und der berftorbene 
Sohn Bernas, Eöhne 
Star 3. Pluth, Frau Gebhard 


frſa und Roſalie Bernatz, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater 
Auguſt Ehlert 
im Alter von 42 Sabren am 13. Yuli geftors 
ben ift. Beerdigung findet Hat ge Camötag, 
den 16. Quli, um balb 1 tahm., bom 
Trauerbaufe, 1703 WR. 19. & —* Ro dem Con- 
cordia-friedhof. Um jtille Tbeilnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
vn. Date Mans, Frau Fa Yindud, 
EhHlert und Emily Ehtert, 
a er. 


Sode3- Anzeige, 
Kreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Albert 5. Ohlerich 
am Mittwoch, den 13. Juli 1910 im Alter bon 
5 Sabren aeitorben ift. Beerdigung am Eonns» 
tag Jorgitteg um 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
142 ©. Whipple = nad Elmdurft, IA. Um 
fille <heilnahme Bitten 
William und "Mary Ohlerid, Eltern. 
Nobert ©. Ohlerich, Bruder. dfſa 


Fe 
(A 9 


— Fa 7 * 


OMBARDO 


Kapelle und Grand Opera Go. 
Wundervolle Grand Opera Saifon 


fast der Chicago American 
Tnode83- Anzeige, 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Heury Hinske 

im Alter von 42 Jahren, 8 Monaten und 11 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet takt 
am Camötag, den 16. Juli, 1 Uhr ge m., 
von Haafes Beltattungsgeihäft, 1407 RW. Chis 
cago Abe., nah Grgceland. Um ftille Weilnah⸗ 


me bitten: 
Auguite Hinste, Mutter, 
Robert Hinsfe, Bruder. 


CREATORE.1umD jeine KAPELLE 


Wagner» Sure heute Abend umfaßt 
Auswahl au „Tannhänfer‘, „Lohengr n", 
„Das Diheingofb“, "Die Meitteriinger” u. „Bars 
ifal”. Etwas Grofartigeds, Baudeville und 
Srescent Theater. 


Hroße Erkurfion und Piknik 


beranftaltet bon ber 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, ben 24. Juli 1910, in Garden? Cotts 
Mattefon, ZI. — Zinoi⸗ Gent IR NR. Spes 
gietzüne 1e fa En ab PR em rs 55 Pr 

m., Nachm 
a en 63. ei ‚Behrinaton. "Runojadrh 
bin und zurüd) 50 Gents 


Sode8- Anzeige. 

reunben und Beigunien ng traurige Nach» 
riht, daß meine liebe Ga 

Lola Engenia J—— Geb. Stonber 
von Sort Wa n am 13. Juli in Was 
mafee, Ind, „‚pelehen if. Beraten am Sonn⸗ 
tag, den Suli, um Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 905 Gault Une, nad) Döfebil. 


er trauernde Gatte: 
ſ George J. Seideneck. 


Geſtorben: Johann Rranyel, am 14. Juli, im 
Beliebter Vater bon 

* ——— Marga⸗ 

earäbniß am 

zu 


Waldheim. 


Einsiger Reutigen I Ionfeffionslo 7 aba, bon 
32 eben⸗ 

falls durch alle S für 5 Cents au 

erreihen, Billige Begräbnikpläge finb in Befem 

Ihönen Srtedbo au — — zu ba: 

ben Genera Ale: 

ze. Foreft — 7 

Fred. J. Zutterneiſter, — an Dans, Selr, 

“  Iakob Schwab, Euberintenbent 
— — — — — — — er 


Neu! Kumortitifch! - „Schwabenftreihel" „Uns 
ter'm Slügelrad“, Von G. Hal. Gebd. Pr. 5öe 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreibmaterialten, ———— 


t Abams 
Zwiſchen — und Sitte Abe. 


EMIL H. SCHINTZ, |- 


Geld 3 —— 


Jährliches Piknik u. Schülerfeſt 


verbunden mit Preiskegeln, vom 


Aurora Turn-Verein 


im Ercelfior —* 3532 Seving Bart Boulas 
Dem, nabe Iiton Abe. Samstag, den 16, 
a 1910. Eintritt zum Grove 25c @ Berfon, 
njang 2 Uhr Nadmittags. 


Verein der Brandenburger, 


Zweiter diesjähriger Herren: Ausflug 
am nädhten Sonntag, 17. Ju ti. —5 ent 
Sde North Abe. und Ela 

x 


€ 


—— — 
Frauen - Verein La Salle 


Sonntag, den 17. Zuri 1910, im Eurela gi 

— Bart Blod. =. Eliton Abe. Tidet 
orberfauf As, an der Kaffe 25, Anfang 3 
hr Nachmitt 


The Rienzi 


papnlärfter Bamilien » Mefort, 
— N, Clark Str. und Diverfeh Bud. 


8 bis 2 
Konzert —— Hate. zu 2 ad uny 


Neitanration erhttafl. 


Guzzardi Pietro, 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandaipp Er. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen. und fer eine Spezialität, 





En —— 


— Bictor a Etabliffement. 


nn 


= ESTABLISHED 1875 BYE.J. LEHMANN 


FAIR: 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


iſt The Fuirs reduzirter Preis 
für $18 1.520 Männeranzüge 


Nur in Ihe Fair könnt Yhr diefe $18.00 und $20.00 „Miller-mabe Prince 
ton“ Anzüge für 12.75 kaufen. Ihe Yair glüdlicher Einkauf bes ganzen Las ' 
ger3 von Miller, Watt & Co. ift Euer Glüd, falls Jhr etivas Paffendes findet,” 
und Yhr fünnt das Gemwünfchte finden, denn ed find alle Größen von 34 bis 42 
Brufimaß vorräthig. Alle Schattirungen in fafhionablen Kammgarnen, Caffi- 
mereö und Chebiot3, in den allerneueften Facons, bei Hand gefchneidert, anges j 
paßt, al3 wenn fie von Eurem Kundenfchneider gemacht worden mären. Jeder⸗ 


Anzug iſt völlig garantirt, als wenn der volle Preis dafür bezahlt worden wäre. 
Der kluge Mann ſpart den Unterſchied des Mreifes für Diefe Anzüge und fauft einen berfelben zu 12.75. 


516 3; Tonriiten - Unzüge, 7.95 


Stild: 


——— ne Re ET TE TEE N EEE —— — — 
Zwei-Stüdfe Sommer-Anzüge, Steleton gefütterter Coat und Gürtel» 
Beinfleider — das Richtige für den Sommergebraudh. Wir erhielten 400 
diefer Anzüge von einem wohlbefannten Chicngver Fabrilanten. Diefe 
hübfchen, eleganten grauen Homelpund und rauhen Gewebe find fo kühl 
wie fie ausfehen. Diefe Anzüge, (Oröhen 84 5i8 42 Bruftumfang) 
wurden gemadjt, um fiir $16 verfauft zu werden. Wir nahmen alle, 
welche der Schneider an Hand hatte und wir find vorbe- 7 2 5 


Sokalbericht. 
Die neue Bauordnung. 


Stadtrath verſchiebt ihre Berathung 
bis nach den Sommerferien. 


2.50 Brillen 1.25 


er „Ber 


Pre ih ection“ 
n ge 
ftüd, eo . 

wem 


eftattet Br befter 
ä Tor Lin⸗ 


Z.en, * 


Zweiter Floor 
Er:Ald. Burns erhält Amt. 


Mayor ernennt ihn zum Mitglied der Ber 
hörde für Örtliche Derbefferungen — 
— Der Situngsfaal im neuen Nath» 
haus, — Rahmeisfabrifen. 


Die Schlußberathung der neuen Bau» 
ordnung, Deren Annahme vom Aus⸗ 
Thuß für Baumefen und einer Kom» 
miffion von Sacdperftändigen nad) 
Donate mährenden Berathungen em» 

pfohlen werben ift, wurde in der geitri= 
gen Gonderfitung des Stadtrath3 bi3 
zur zweiten Situng nad) den Sommer= 
ferien am 10. - Dftober verjchoben. 
Zahlreihe Abänderungsanträge lagen 
bor und die Beitimmungen bed Ent» 
murf3 wurben von verfchiebenen Stabt= 
pätern, darunter Ald. Cullerton, Alp. 
Utpatel und Ald. MeInerny, ſcharf 
kritiſirt. Ald. Long, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für Bauweſen, Ald. 
Thompſon und Ald. Britten machten 
alle Anſtrengungen, den Entwurf un—⸗ 
verſehrt zu erhalten. Ald. MeInerney 


Eine Victor⸗Maſchine ſrei 
auf 30 Tage in Eurem Heim. 


100 Victors werden koſtenfrei in 
Ehicagoer Wohnungen auf 50 Tage Probe 
während des Monats Juli von der Rudolph 
Wurliger Co. aufgeftellt. 


Die größte Gelegenheit, ein Bictor gu erlan- 
gen, die jemals in Chicago vfferirt wurde. 


52.50 Strohhüte ‚ 1.45 


Wir Taufen gerade jekt 150 Dußend 
* feine Spiit 
Dachtz, Satz 7 
lor8 unb 
Sennt 
— Stratv8 


reitet, diefelben alle jchnell auszuverfanfen, 


zu nur — von Stroh⸗ I 


bitten im: 


Wir haben fpezielle Arrangements getroffen, 


während der nächften 30 Tage 100 Dictors non jeder 
Größe, einfhliehlich der Victrolas, auf einen fpeziellen 30 Tage freien 
Brobeplan auszufhiden. Dies ermöglicht eg Euch, mit der®ictor einen 
gründlichen Verfuch auf unfere Koften zu machen und Euch; zu über» 
zeugen, ‚daß e8 daB großartigfte Mufitinftrument und Unterhal- 


tungsmittel ift, daB die Welt: fennt. 


Schicdt Eure Anmeldung fofort. 


Wenn Ihr 


die Zeit habt, fprecht vor und wählt die Dictor, die Ihr 
probiren mollt, oder benachrichtigt uns und unferBertreter jpricht vor. 
Wir liefern die Victor abfokut foftenlos auf 30 Tage ab, außerdem 
fhiden wir 36 Victor Refords, lauter neue und moderne Geleftionen. 
Bezahlt nichts an, fondern zahlt nur für die paar Refords, die Yhr von 
ben 36 Geleftionen zu behalten münfcht. Falls Ihr Euch entſchließt die 
Victor zu behalten, dann beginnt 30 Tage fpäter mit Eleinen Abzah- 
lungen, mie fie Eurem Eintommen paffen. Wenn Jhr die Victor nicht 
zu behalten wünjcht, [hit fie auf unfere Koften zurüd. Jhr feib uns 


ter. Feiner Verpflichtung, fie’zu kaufen. 


Bictors, S10.00 bis S100.00 
Bictrolas,:$125.00 bis S200.00 


Leichte Bedingunggn. 


Bwolf Mekorb - Zimmer am erjten Floor. 
Rekord iſt vorräthig. — Rekorde auf Probe gefhidt. 


The Rudolph Wurlitzer Go. & 


266 und 268 Wabash Ave. 


(Bwiſchen Jackſon und Ban Buren) 


Große Bargains für 


Lawunsb. Bänder. 


Meguläre 10c farbige | Geblümtes Geide-Tafs 
Sommer-Lamna, bübiche |feta-Band, 4 Zoll breit, 
en und figurirte Ik rößte Auswahl von Mus 

— am Samitag |jtern, mwerth 2öc, Sams⸗ 


3ıacH |tag per Yard 


Unter » Reiben. 


—* arb 
Damen-Unterhemden. | Strümpfe — 
Geftridte Unter-Leibchen | 89c Damen=linterhems 
für Kinder, Minneapoltis den, ertra Größe, rahme 


farbig, niedriger Hals u. 
‘ ®rand, überall für 2öc |Zurge Yermel und niedris 


—— in allen Grö⸗Zals ohne Aermel, fanch 


— für 1 0 c | eingefa ter Hals, 2 5 c 


|Samitag zu 
Kimonos. 
Weiher Cambric-Mus- | Lange Himonos 
an 2 86 Boll breit, feine | Damen, gemadjt aus 
orte für Muslin-Untere figurirtem Lawn, J. 
2 werth 1238 — am volle Breite, werth 98c, 
* per 7 1, ec! Ipesiell für 


— Tiſchtücher. 


1be Muslin⸗Unterho⸗ Weiße Tiſchtücher — 
fm. für Kinder, Größen Min. iniſh, 

is 12 — eine gang Border. 2 Hards lang, 
Be Offerte für 55 regulären 880 


e 500 


ee 
Saſh · Gardinen. Oeltuch. 


Unfere regulären 85c | Helles unb bunfles 
Dotted Smwiß ruffled |Tiih » Deltud, fanch 


wm Muiter, tell 
ee ro RIC hir amt - 108 
Kaffee⸗Kannen. 
4Quart Größe blau u. 


tweiß emaillirte Kaffee» 
fannen, reguläre 86e 


Corte, 1 9 c 


Gamitag 
Seife. 
5 GStüde Smift’s 
u Seife 1 > c# 


Mafon Einmadjaläfer. 
Pint⸗Glãſer 
Quart-Gläfer 


Stärle. 
2 Pfund befte große 
Klumpen- 5 ci 
Stärt 


e« „ode. 


| 


Jeder Victor 


Cinkaufs⸗Taſchen. 


boc Einkaufs⸗Taſchen 
aus Leder, durchaus mit 
Leder gefüttert — ſpe⸗ 
ziell fir Samitag offes 
rirt für 


Striümpfe. 
20c Doppelt gerippte 
Strümpfe für Anaben — 
alle Größen, abfolut ech» 
tes Schwarg — Sams⸗ 
tag für 
nur 


Unterröcke. 


Gingham⸗Unterröcke. 
gemacht aus guter Qua⸗ 
litãt geſtreiftem Material 
— tiefe Flounce, werth 
—* Samſtag 


Männer-Untergeng. 
50€ Balbriggan⸗ Unter⸗ 


mit hemden und Hoſen für 


Männer, 
in allen 
Samitag 
für 


ute Qualität, 
tößen — am 


Sandalen. 


Barfuß-Sandalen für 
Kinder, mit breiten Ers 
tenfion’ Sohlen und folis 
dem Obertheil, Größen 4 
bi 8, Samitag 

eziell 


Damen-Orfords,. 
Damen-Orfords, helle 
Iobfarbige oder bdunfels 
braune, einfache od. dop⸗ 


pelte Sohlen, alle 
Größen, fpeziell 1 38 
Sad beftes 


Salz. 
Zafel Sala 6 
. c 


E.H. KNOOP & OO., 


Ecke Vine Str. 


North Avenue, 


mus bor, die auf Bauten bezüglichen 

VBorfchriften getrennt ven den Vor 
Ihriften, die fich auf die Organifation 
bes Bauamt3 beziehen, zu behandeln. 
Ad. Eullerton ariff die auf die Lüf- 
tung von Theatern, Schulen, Fabriten 
und ähnlichen Zofalen bezüglichen Vor=- 
Ihriften jcharf an, mährend Ald. Mer- 
riam einen Antrag einbrachte, die An— 
brinqung von Reflamefchildern auf den 
Dächern und an Gebäuden zu verbie- 
ten, e3 fei denn, fie würden flach an den 
Mauern angebradt. Schliehlich bean 
tragte Ald. Cullerton, die Berathung 
der Maßregel bis nach den Sommer: 
ferien zu verjchieben. Ein Antrag Ald. 
Zhompjons, den Eullerton’fchen An» 
trag zu den WUften zu legen, ging mit 
13 gegen 43 Stimmen verloren, worauf 
der urfprüngliche Antrag de8 Stadt: 
bater3 ber 11. Ward zur Annahme ge= 
langte. 

Untergrundbahnent. 


Einjtimmig zur Annahme gelangte 
ein Antrag Aid. NRicherts, der den Aus 
Hub für örtliches Verfehrsmefen an- 
weiſt, ſobald als möglich ericht dars 
über abzuſtatten, welche Haltung die 
Stadt gegenüber dem Plan, ein Unter⸗ 
grundbahnſyſtem zu bauen, einnehmen 
ſoll, und wie ſie ſich zur Frage ſtädti— 
ſchen Beſitzes und Betriebes dieſes Sy— 
ſtems ſtellen ſoll. Ald. Foreman, der 
Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes, erklärte 
ſich völlig einverſtanden mit dieſem An— 
trag. Der Ausſchuß erwarte die Rück— 
kehr Bion J. Arnolds nach Chicago, 
der heute hier eintreffen werde. Er 
werde einen Plan unterbreiten. Eine 
Konferenz zwiſchen ihm und den Ver— 
tretern der Stadt werde fofort ftatt- 
finden. 

Site auf Hochbahnftationen, 

Auf Antrag Ald. Heys non der 23. 
Ward murde Korporationsanmalt 
Brundage angemwiefen, ein Gutachten 
darüber abzugeben, ob die Stadt das 
Recht habe, die Hochbahngeſellſchaften 
zu zwingen, auf ihren Halteſtellen im 
Geſchäftsviertel Bänke anzubringen. 
Zahlreiche Beſchwerden von Fahrgäſten 
der Hochbahnſchleife ſeien eingelaufen, 
die ſich darüber beklagten, daß die 
Bänke entfernt worden ſeien. Die 
Verſuche des ſtädtiſchen Sachverſtän— 
digen für Verkehrsweſen, die Hoch— 
bahngeſellſchaften zur Wiederaufſtel⸗ 
lung der Bänke zu veranlaſſen, ſeien 
erfolglos geweſen. Wenn die Vermwal- 
tung der Hochbahnfchleife Plat für die 
Bänfe nicht finden fönne, folle der 
Oberbaufommiffär angemiefen werden, 
auf die Entfernung der Rerfaufsauto- 
maten, Beitungsftände uf. zu bringen. 


Er-Alderman Burns verforgt. 


Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stabtrath feine Ernennungen für die 
Behörde für drtliche Verbefferungen. 
Albert F. Keeney, Felir U. Norden, 
Vincenz Joſzwiakowskti und John 
Minwegen wurden wiederernannt. Der 
frühere republikaniſche Stadtvater der 
30. Ward John Burns, der in der letz⸗ 
ten Stadtrathwahl unterlegen war, 
wurde zum Mitglied der Behoͤrde er⸗ 
nannt. Die Ernennungen wurden gut⸗ 
geheißen. 

Baukommiſſär verdammt. 

In einer Sitzung hinter verſchloſſenen 
Thüren ſtellte geſtern die Merriam— 
Kommiſſion :hren Bericht über das 
ſtädtiſche Bauamt fertig, der dem 
Stadtrath vorausſichtlich am nächſten 
Montag zugehen wird. Die Berant- 
mortyng für Die haotijchenBerhältnifje 
im Bauamt wird Baufommijjfär Mur» 
do Sampbell aufgebürdet. Die Ab- 
fegung bed Baulommiffärs wird nicht 
direft empfohlen. Die Hauptpuntte des 
Berichts find: Baulommiffär Camp» 
bell weiß wenig von der Leitung der 
Abtheilung und kümmert ſich nicht 
um Einzelheiten. Gefretär Glattery 
war das eigentliche Haupt der Abthei- 
lung, an den nahezu Alles vermwiejen 
wurde. Das Altenfyftem ift unzu= 
länglich. Hilfsbaukommiſſär Knight, 
ber ein Gehalt von $4000 das Jahr 
bezieht, erfüllte die Pflichten eines In—⸗ 
fpeftor3, der ein Gehalt von $1800 
da3 Yahr bezieht. Die Mehrzahl der 
Teuerleitern, deren Anbringung das 
Bauamt anorönete, wurde bon der U. 
X. Atmood Eo, geliefert. Die Infpet- 
toreit nahmen Gefchente für Arbeit 
außerhalb ihrer Dienitftunden an. 

Die Hälfte der Agenten der Kommif- 
fion mirb heute oder morgen entlaj- 
fen werben. 


Outing = Beinkleider für Münner. 


Männer Flannels, in vielen Mujtern, 
mit ECuff Bottom und mit Gürtel zu 
tragen. Alle Größen von 31 bis 42 
Bruitumfang, Werthe biß zu 2, 95 
$5.00 — Musmwahl Samitag, eo 


Ein vollitändiges Lager bon —* 
Duck, Leinen, Khaki, Coverts und weißen 


Profeifional Department 


Wir befiten ein Dept., in dem mir eine 
volftändige Partie don Gebrauchsartikeln 
für Aufmwärter, Upotheter, Zahnärzte, Bar: 
biere, Schanfwärter und Köche füpren. 

Eine boll tändige Partie von Office— 
&oatd in Ulpaca, = 5 Preiſen 


rangirend 1. 9 5 bi 1 J 


von 
Automobil ** un rangts 


rangiren bon 


Flannels. Preife 1. 900bis 3. 00 


| Union Suits ir Männer zum 4 Breis 


Superior Marke Union-Anzüge, fanchy geftreift, 


in mercerized. Liste, blau u. Salmon 
farbig, 
zug, zum halben Preife, 


Sterling Marfe Union-Anziüge, 
Niertele-AUermel, Knöchellänge, auch in 
Athletic Facon, ohne Yermel, Inieläng 
33.00 Anzüge, zu halbem Preiie, 

GSterl’g Fabrifat Union 
Suitd, mercerized —* 


in blau und weiß, 4 
ger, Anödjlelänge, — 
Suit 


$4.50 


an halben 


Marathon 
Qualität mercerized Cloth, 
zum halben Preis, 


1. 


teißes Liste, 


1.50 


Sterl’g Sabrifat Union 
Suits, Novia Seide, Ur 
Aermel und Knöchellänge, 


mp abe > ’ 7 > 
21.00 


Viertel-Aermel, $2.75 Ans 


2.25 


athlet. Unton Guits, 
$2.00 


Müännerhemden zu Räumungspreifen. 


Eagle, Belmont und san eh 
ften Sorten in diefem Land 
Plaitd oder einfaden Ne 
(ehe Manſchetten, 

r 


con, 
— 


81.50 Männerhemden m. weichem Kra 
grau, Te. * SUR Barben, 
— * * 14 bis 1 


Männerhemden mit — —— „& 
balier” Marfe, in meiß,  lobfarbig, 8Ic 
ecru, Blau und anderen Karben, 

$3.50 feid. Männerhemden, teiten 2, 65 
Kragen, einf. Farb., herabgeſ. auf 


drei ber > 
Sa 1aband-acan, in 

ligees, Coat Pas 

1.50 Semdb, das 


% 7 in 9 
rö⸗ 
1.1 

25c Amine Haldtradten für . 
in mweiß und fancy Farben, 3 für 17 
„3b Beide meiße Out tragen fü n 

5c weiche weiße Dutingfragen für 
Männer, per Stüd 15c 


— —— — — — —— —⏑⏑—« — 


ſtern erklärte, der ſchönſte Saal ſeiner 
Art im Lande fein. Er wird im De- 
zember vollendet werden, und ber 
Stadtrath wird feine erjte Sigung in 
dem neuen Heim nod) vor Weihnachten 
abhalten können. Unter Führung des 
Dberbaufommiffärs Mullaney und des 
Vorfitenden des Finanzausſchuſſes, 
Ald. Foell, beſichtigte geſtern eine An— 
zahl Stadtväter ihr neues Heim. Der 
neue Sitzungsſaal, im zweiten Stock— 
wert des neuen Rathhauſes gelegen, 
wird zwei Stockwerke hoch ſein und mit 
Vorzimmern, Garderoben, Zuſchauer—⸗ 
gallerien u. ſ. w. den ganzen Nordflü— 
gel des Gebäudes einnehmen. Er iſt 
im Stil der italieniſchen Renaiſſance 
gehalten, mit Wandverſchalungen aus 
engliſcher Eiche und einer 
Decke. Ueber der Wandverkleidung 
wird ſich ein neun Fuß hoher Fries 
hinziehen, der Bilder aus der Geſchichte 
Chicagos enthalten wird. Frederick 
Bartlett wird die Bilder ausführen. 
Eine beſondere Lüftungsanlage wird 
im Winter gereinigte warme und im 
Sommer reine abgekühlte Luft liefern. 

Im Beiſein von Oberbaukommiſſär 
Mullaney, zahlreichen Aldermen und 
den Architekten wurde geſtern der 
Schlußjtein in den, Bau eingefig, un 
gefähr ein SYahr nah Legung Dded 
Grundfteind. Der Bürgerfteig um das 
Rathhaus wird am 8. Auguft fertig 
geitellt fein. 


Ueberwadhung von Rahmeisfabrifen. 


Annahme einer Orbinanz, welche bie 
Herftelung von NRahmeis regelt und 
dem Gefunbheitgamte das Necht gibt, 
die Rahmeisfabriten zu überwachen, 
befürwortet Gefundheitsfommiffär Dr, 
Evan?. Er erklärte geftern, daß jeit der 
Ungiltigfeit3erflärung der von ld. 
Scully zur Annahme gebrachten Orbdi- 
nanz fein Verfuch gemacht worden fei, 
eine derartige Maßregel zur Annahme 
zu bringen. Das Gefundheit3amt habe 
fein Geld, bie nöthigen Anfpektoren 
für bie üeberwachung der Rahmeis⸗ 
fabriken anzuſtellen. 


Revifionsbehörde unerbittlich. 


Beſchwerde gegen die Abſchätzung 
ihrer Fahrhabe auf $50,000 erhob 
geſtern Frau Marie T. Peck bei der 
Repifionsbehörde. Dur ihren An- 
walt M. D. Follansbee ließ ſie erflä- 
ren, daß ſie ſechs Monate im Jahr in 
Oconomowoc wohne und nur vierzehn 


‚ST. JOHN’S 


—a vorbereitet 
uben 


—F DE und 
ges ah, Ba 


bangen, 


fafjetirten 


Zage in Chicago. &3 fei ihr gleichgil- 
tig, mo fie ihre Fahrhabe verfteuere, 
aber die Einfchägung auf $50,000 fet 
zu hoch. Wenn fie nicht bedeutend her» 
abgejegt werde, werde fie fi) in Wis- 
fonfin berfteuern lafjen. Die Behörde 
behielt jich eine Entjcheidung vor. Pers 
fonen, gegen die Strafzufchläge erfannt 
morden maren, hatten fein Glüd mit 
ihren Verfuchen, die Strafen los zu 
werden. Unbekümmert um den Werth 
ihrer Fahrhabe verhängte die Behörde 
Strafen in der „Höhe bon 50 Prozent. 
So mußte fih $. C. Miller auf Fahr: 
habe in der Höhe von $40 einen Straf» 
zuſchlag von $20 gefallen Laffen. 
—- 190 — 
Das Paſtorius⸗Denkmal. 


Es müſſen in kürzeſter Friſt noch 310, 000 
aufgebracht werden. 

Das Paſtorius-Denkmal ſoll im 
Vernon Park, Germantown, Philadel⸗ 
phia, errichtet werden — nahe der 
Stätte, wo der erſte Spatenſtich für 
die erſte deutſche Siedelung in 
den heutigen Ver. Staaten gemacht 
wurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 830,000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri⸗ 
kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
Summe aufbrachten, wenn nicht, 
dann .... 

Die Beſchaffung des Geldes iſt zur 

hrenſache geworden für das 
Deutſchamerikanerſhum. Was wird 
das große, ſtarke Deutſchthum Chica⸗ 
gos dazu thun? 

Bis geftern eingegangen 
Schleſiſcher Krankenunterſtütz⸗ 
ungs = Berein....... — 


$610.00 


Beiträge werben in ber Geſchäfis⸗ 
ſtelle der ‚„Abendpoſt“ angenommen. 


Wie Dr. C. J. Hexamer, der Prä⸗ 
ſident des Deutſch-amerikaniſchen Na⸗ 
tionalbundes mittheilt, haben diegeich- 
nungen für da3 Paftorius = Dentmal 
im Bernon Park in Germantorwn bis- 
ber etwas über $15,000 ergeben, e3 
müjfen alfo nod) etwa $10,000 aufge» 
bracht werben, um die in Ausficht fte- 
bende Bewilligung de3 Kongrefjes zur 
Auszahlung kommen zu laflen. Die 
Summe muß in fürzefter Zeit befhafft 
werben. 

Das PBaftorius = Dentmal in Ger- 
mantomn fol, wie da8 der Pilgrim- 
Yathers auf Plymouth Rod, ber 
Stelle, an welcher Jie im Jahre 1620 
angeblich landeten, die Verdienfte ber 
Puritaner verherrlicht, künftigen 'Ge- 
Thlachtern Kunde geben, baß zu den 
Gründern der Republit und zu ben 


rend von 1.95 bis $15 


iu n. 
fie zu etwa der Dätfte, 82. 50⸗ 
Strohhüte, Samſtag nur, 

Alle unſere beſchmutzten Strohhäte bie 
meiften find in fehr zo Verfaſ⸗ 79 
fung, werth bis $3, f c 

Extra ——— ela Reifetappe, 
helle und bunfle Farben, reinmwollen, mit 
Taffetafeide gefüttert. Diefe Kappen” wer⸗ 
den in ganz Chicago f. $1 vers 49 
fauft. Unfer Preis für-Samftag, u 


Sportwaaren im Preife herabgeiezt/i 


Angel : Geräthe 


Spezielle Kalamazoo Alle Ugate Steel Balt 
Gafling Node, haben Furzen Kort:Griff, mit 
Batent Finger Haken, alfe Guides große —9* 
Century Ugate, Agate zip Längen 4%, 5 und 
Ih. verpadt in abgethe tem Zub 2 98 

Bag, $4.50 mwerth, morgen gu +’. 


Vennel Tournament Balt Gafting, Reels, 
ſpezieſſe Kentucky Muſter, — Muktiplping 
verftelbarer Clid und Drag, Stahl Pivot, De 
Gaps, Bepapıtät 60 Narbe, — Sams 1 89 
ſtag, das Stück 


on Ringfifbee Seiden Serins Line geben 
twir morgen 1 Spule Nr. 6 Kingfifher Line 


> — für jeden Käufer von 2 Spur 
umfonft. 


ung zum Doppel Sptimer, 20€ 
80e werth, morgen 
50c d 75c ei Phantom 
simon, Porpoife Haut, alle Größen, 30c 
opers ano Draht Leaders, mit 
ne and Eiibel, u Te 
Chte Arifh _Teinene Schnur, 50 Yub 
Längen, Samftag zu oc 
BE. Bog, Größen 10% bet 4 bei —5 — 8 
aus ſchwerem une finifhed 
Abteilungen eins 
Baba Erin Bot me is. 
Behä sn eine guigema 2 
entiprechende or, ſpeziell, 45c 
10 Ot. Minnow Budet3, fpestell, 65. 


Bade: Anzüge 


$6.50 und 97.50 feine Mos 
yet Badeanziige für Damen, 
n deu allerneueften erfinfinen 
—— — bub 2 
garnirt, wu k 

Sn 5.75 
44 Mohate Badean: 
gi hr Damen, In einer 
uswahl der beltebteften Faz= 
eond Diefer GSaifon, bübich 
garnirt mit Braibd, Grat 
. blaited Stirt3, 8. und 


dm Merthe, fpe= 2, 69% 


re Su Badeans 
24 ‚ bübih ae 


fpeziell Fi — * * 
hochfelne Worſted Bade⸗ 

4. f. Männer, zmel-Stüd 
—J. faſhioned, in marine⸗ 
fau, toth oder weiß garntrt, 
alle Größen, fpe. 3 
morgen zu 

mei-Stii® Badeanzüge fir 
Männer in marineblau, grau, Maroon ober 
mweiß garnirt, Hemd ertra Tang gefchnitten, ein 
eleganter Anzug der gemadt —* * 48 
verlauft gu erden, alle u! 1.48 
mergen marfirt zu, per Anzug 

2:Stüd Sanitary Seat Babeanzüge f. 
Knaben, marineblau, roth oder ei 48c 
garnirt, gu 


„Die Bank hinter dem Bud‘ 


IinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicaso 


Kapital 


$5,000,000.00 


Ueberſchuß H8,600,000.00 


Zinſen 


Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings 


ihnen der Dant der Nation gebührt für 
alle Zeiten. 


— 


Boliva im Befik. 


» Befommt- für $900,000 Sion Eity-in feine 
Hände, 

Bundesrichter Landis hat gejtern 
die Annahme des Kaufangebotes der 
Grundeigenthumshändler Cobe & 
MeKinnon auf die Ländereien des 
Domwie-Nachlafjes in Zion City ver- 
fügt. Der Meffeverwalter Guy D. 
Ihomas tft angemiejen, das Eigen» 
thbum für $700,005 an Code & Mec- 
Kinnon zu verfaufen, und dieſe wer⸗ 
ben e3 nach einem früher abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrage an Dowie's Nachfolger 
Wilbur Glenn Voliva für 8900,000 
übertragen. 

Anwalt G. B. Felſenthal, der Ver⸗ 
treter von Eobe & MecRinnon, fagte 
geitern: 

„Boliva hat etwa acht Yahre zur 
Bezahlung der $900,000 Zeit. Meine 
Klienten Enten meniger ala er, hatten 
aber das Geld, das Boliva nicht hatte, 
&3 wird allerdings eine Weile dauern, 
bi3 fie ihren Gewinn von $200,000 


tirklich befommen. ch glaube nicht, | 


daß Voliva das Eigenthum zertheilen 
und verfaufen wird; ich denfe, er wird 
als ehemaliger Berather Domvie’s deſ⸗ 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Check⸗-Kontos 


Bank 


1 Feſttag für Waiſen. 


Große Kraftwagen fahrt durch Parks und 
Boulevards. 


Der Chicago Automobile Club, der 
Chicago Motor Club und die — 
Automobile Trade Aſſociation bereite⸗ 
ten geſtern 1500 Inſaſſen der 22 Wai⸗ 
ſenhäuſer und Altenheime Chicagos 
eine Kraftwagenfahrt durch die Porta 
und Boulevards. Ueber 150 mit Flag⸗ 
gen gefehmücdte Kraftwagen holten bie 
Theilnehmer von den Anitalten ab 
und fammelten fi um 2:30 Uhr 
Nachmittags in Michigan Une. Die 
Reihe reichte von Congreß bi3 12, Sir. 
Als ** ſich langſam in Bewegung 
ſetzte, wurden Zuckerwerk, Nüſſe uſw. 
an die Kinder und alten Leute vers 
theilt. Die Fahrt ging durch Lincoln, 
Humboldt, Garfield, Douglas, Wafh- 
ington und Jadfon Park. Um 5 Uhr 
Töjte fich der Zug, nach Michigan Abe, 
zurüdgefehrt, auf und die Wagen 
brachten die beglückten Fahrgäſte wie⸗ 
der heim. Joſeph F. Gunther war der 
Vorſitzer des lei enden Ausſchuſſes. 
Die Fahrt verlief ohne Anfall. 


— Die Strafe. — Tochteng „Dad 
ſchwarze Huhn legt ja jeht en einmal 
wieder, tter, wie fommt bes 
Bäuerin: Ich hab’ ’n paar Tage ia & 


— Frauenlogit,— Frau (zum Gat- — Gelbftverftändlih. — Herr (zum 
ten, bor einem “Jumweliergejchäft): Ich | Kleinen Iſidor); WelcheSchule beſuchſt 
—* ‚erfahren, Biefes deine —— —* denn ei — — ns ibor; 

Müller, Kollier laufen n ane beſuchen 
Era ſie Doc; und aufe eb mir) ie Danseisihr naturlich 


— 


ſen Beſtrebungen fortſetzen. mit ihm geſprochen!“ 


CASTORIA füsüugingmökhir. _Tägtäe 
Die Sort Die Ihr-Inmar Gekauft.Haht. "" von > 4% 


tfa J 
—* ir Misconfin; = F den rt 
n Chicago. Wegen Katalog Greibt un 


i "DR. — ra A 


Sigungsfaal im neuen Rathhaus, 
Der Situngsfaal im neuen Ra 
sun. wird, wie Architeft- Martin 
ber. Firma Holabird.& Roche ge⸗ 


Mehrern des Nationalreichthums und 

ihrer Kultur Männer beutlien Stam⸗ 
mes und deren Söhne ‚und 
| daß für ihre erfo 









£olalberidıt, 


Brieflaften. 








or 8% ine Beeiaat diefes Veripreden auch 

uf jeden 
—* unwahrſcheinlich, denn ſelbſt Telegraphi⸗ 
nicht vie 


mehr im Monat. 


sei; 
. nicht einaeführt. 


S 
Pebölferung bon 41,0 


870—71 in’3 Feld fchidte, belief fi auf 33, 
= ie und 1,113,254 Mannfdaften. 
> — Mir bedauern, auf die Beröf- 
a jenes 






































Material reichlich verfehen find. 

I. MM. — Ro eine 
andgegeben wird, fönnen 
fagen. 


wir Ahnen 
3. ®. Der TEEN 
Samburg, Widtonfi 
3. 8. — Die — daß Sie den Aſſeſſo⸗ 
zen nicht das vorgeſchriebene Schedule“ ein⸗ 


erheben. 

Marie Sch. 
afte nit berfäafien fanı, 
legte& Mittel nur, daB Sie eine Anzeige ein- 
rüden. 

Stetiger Lefer. — Unter Keramil ver- 
fiebt man bie Töpferfunft oder Ibonbildnerei, 

er Xerralotten alle tünitleriih ausgeitatte- 
ten dulte der Töpfer und Ihonbildner, 
ber Bildhauer 
plaftil beichäftigen. 


Inst, ober berfuden Sie e3 mit einer Anzeige. 
Str. Sie f 


gu, baben daß dad 
. Er verboten ift. 


— Eine folde Erlaubni müffen 


ein F olden Etand auffhlagen wollen, — 
= en fi ein Duplilat bon der Hmtefteite 

ttigen laffen, bgi der Gie das urfprüngli- 
de Dolument ermwirtten. Nodoform mirb 
nur Au — angewendet. &8 gibt eine Jodo- 
forınfa Grünfpan beißt auf enalif 
„Ber toris“. 

Auto. — Laffen Sie fih im County-Hofpi- 
tal, Wood und Harrifon Etr., die gebrochene 
I fliden. Dian wird e8 dort unentgeltlic bes 
orgen. 


Jod — Eines QAugenleivend wegen ver» 
den ®ie Tiverlih unentgeltlihe Aufnahme ım 
— inden, Sie lönnen fi aber in der 
u —— Ene & Gar Infirmarh“, 
J Adäms Str., frei behandeln laſſen. 
C. 3— — Denver, das auch die größte Stadt 
im Siaat Kolorado ift, hatte im letten Jahr 
nad der Schägung be3 Zenfusamtes eine Be» 
Fu — er 156,726 Geelen. 
— Aergtliche Rathſchläge werden 
— nicht erthelit. Jeder tüchtige Arzt 
Be den Bandmurm abtreiben. 
teLb — Das Dort Denunziant 
It 0 —* und für fi} verleumberifch oder be- 
leidigend, Tann aber unter limftänden dazu 
werben, Wie eine barauf begrünbete mas 
verlaufen mwürde, läßt fi unmöglid borau 
fagen; e8 bängt eben alles von ben Umftänden 


3 122. — Sie können Beides thun. Sie 
Können den Schwindler im Zipilgerict auf Scha- 
beneriaß berllagen und FLönnen ihn bor das 
Strafgericht Bringen. 

Refer. — Ale Rapapeien, bie fpredden fol- 
Ien, müffen eine dide, zugerundete Zunge ba- 
ben, deren %and man, um fie beweglicher zu 
machen, meiltens mit einem fdharfen, reinen 
Meſſer löſt. DS 


Red gespielt Fred Vlotke, Nr. 79 Dean 
Born Etrabe, Zimmer 1444—48 Unit Gebäude. 
Be. nadftebende Ausfunft auf ibm übermittelte 


Otto P., ©. 42. Ave. — Laut der ftäbti- 
fen Bauordnung ift der Grunbdbefiger bexech⸗ 
tigt auf feinem Grunbftüde bis aur Grenzlinte 
au bauen; mwill er jedoch Feniter an der Ceiten- 
mauer baben, fo muß er damit A 2 bon 
der Grenzlinie Bleiben. Wurde bie rſchrift 
verlegt, fo fann eine PBefchwerde tm ftädtifchen 
Bauamte oder im ftädtiichen Gefundheitsamte, 
im GStadtgebäude, eingereicht erden. 

u. 2. — Venn Rinder in der befcdhriebenen 
Meife Unfug treiben, Unratb oder Steine in 
= Nachbars Grunditüd werfen oder fi fonft 

„Ruilance“ maden, fo follte auf der näd)- 

I Rolizetftation Anzeige gemadt werden. E8 
wird dann ein Haftbefehl gegen bie jugenolt- 
en Däffetbäter erlaffen und in entipreddender 

er Ber fie borgegangen werben. 

3. — Qurde ein Wohngebäude an ei» 
> Beriäiten berpachtet, und der Poliztit hält 
dann bie bon ihm eingefangenen Hunde in 
Gebäude, fo find mir der — daß d 
durch der ſchriftliche Badıtvertrag cht verlegt 
wird, fall3 in dem Vertrage das Halten bon 
Hunden in dem Gebäude nicht ausprüdlich bers 
boten ift. Wa3 Grundbefiger und Pächter ne— 
benbei mündlih berabredet haben, bindet Yet» 
nen bon beiden, fo lange ein fohriftficher Ber: 
trag in Kraft iit. 


— 
—— 


Perſonal · Aachrichten. 


— Daniel Folger Bigelow, der Neſtor 
der Maler Chicagos und des Weſtens, iſt 
—5* 87 Jahre alt, in ſeiner Wohnung, 

t. 5032 Prairie Apenue, geftorben. Von 
Quater » Abftammung, war er im Jahre 
1823 in Peru, N. Y. geboren. Durch feine 
Mutter war er mit Benjamin Franflin ver⸗ 
wandt, ſein Vater hatte den Krieg von 1812 
miigemacht. Nach Chicago kam Bigelow im 

abre 1858, um ſich im Crosby Opera 

ouſe in Waſhington Str., ziwifchen Dear: 
born und State, ein Atelier einzurichten. 
Sein und einiger anderer Künſtler größtes 
Verdienſt um Chicago iſt die Gründung der 


er: 


chen-Atademie im Aahre 1867, aus der 

b das jegige Runftinftitut entmwidelt hat. 

m Anfang feiner Laufbahn verfuchte Bi: 
elow fi als Porträtmaler, er wurde aber 

Id Landfchafter und ift Diefem Zmeige fei: 
ner Runft bis zum Ende treu geblieben. 

— Der durd den Tod bes Herrn fyried: 
mann erledigte Poften des Gejchäftsführers 
der Stern Clothing Company, North Ave. 
und Sarrabee Str., ift von Herrn Kerry 
Groß Übernommen worden. Herr Groß hat 
In New PVork und Chicago eine reiche ge= 
Ihäftlihe Erfahrung und mird 
von feinen zahlreihen Freunden und Be- 
tannten allgemein als der rechte Mann am 


rechten Plat bezeichnet. 








* Die Polizei fahndet auf einen ge> 

wiffen George Wentel, der kürzlich 

‚ mit feinem blutjungen Frauchen aus 

Baltimore hier eintraf und biefes mit 

einem dreijährigen Kinde jebt ſchnöde 
im Stich gelaffen hat. 


TIZ--Gegen 
wunde Füße 


Mübde, fchmerzende, geichtwollene, riechen- 
de, idhwitsende Fühe? Hlihneraugen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge: 
braudht Tiz. Es wirkt ſchnell 








und ſicher. 





€3 wirb Eudh 9 
gg “Te 


allen, Tiz zu gebrauden., baß 
ittel, das an * verſucht 
— und e8 


een gibt es bier eine a Linde⸗ 
g und eine nadbaltige Heilung für wunde 
Sue. Keine müden Füße mehr. Steine fchmer- 
senden Fübe mehr. Keine geihmwollen, übelrie- 
chenden, Tcpweikigen Füße mehr. Keine Hühner 
ausn mebr. Steine barte Haut mehr. ana 
E was Euren Füßen fehlt, oder was in 
eilt Ihr aud beruht habt ohne Linde- 

na au, finden, probirt Tiz. 
fit gänzlich verihieden bon allem, bon 
A je für den Zwed gebört habt. Ea it 
es einzige je bergeitellte Zußbeilmittel, das 
nad dem Grundfag gemadt ift, die giftigen 
Abfonberungen, die munde Füße berurfachen, 
Sauzieben. Ruder und andere Mittel ber- 
u. einfach die Toren. Ti a fäubert fie und 
fie rein. € wirkt fofort. Ihr werdet Euch 
wohbler fühlen aleih nad dein eritmaligen Ge- 
—— Gebraucht es eine Woche lang, ünd Ihr 
+ Zönnt bergefien, dab Ihr je wunde Füße battet. 
E83 t3 auf der Belt. wa3 fi damit 
j ieße. Zia wird berlauft und em 
E 


* = 


von allen Apothelern und Department- 

25c bie Echadhtel, oder falld Außerhalb 
mwirb e3 direlt = Voft derfandt bon 

Luih er Dodge & Eo., Ehicago, U, 


— Mir fünnen Ihnen nit fa u 
Sal Hingt die Sadıe Rn : 
ften, Die jahrelange Erfabrung haben, befommen 


Rlara KR. — Benden Sie fi an die Poli- 
ein Mann diefe3 Namens ift im City Di- 


— Im Nabre —* hatte Deutſchland 


8,792 Geelen. Die 
Dahl der Truppen, die Deutfihland im Krie ⸗ 


humoriftifhen Liebesbriefes“ 
at un u lönnen, da wir mit ähnlichem 


— — Nr 
n 


erfceint in 


reichten, beraubt Cie nicht des Hecht, bei den 
NReviforen Beichwerde über Ihre Einfhägung zu 


— Da die Polizei Ihnen die 
jo bleibt al® 


, tote 
‚berbaupt, die fih mit Klein- 


Poronin. — Wenden Cie fid an die Pos 


einen feine Ahnung davon 
otferiefpiel hierzulande bei 


Eie 
ge: * der Roliget ausmirfen, bezw. bon dem 
ümer des Grundftüd3, vor welchem 2 


Tiket if vollländig. 


— — 


G. Charles Griffiths, dem. Kan⸗ 
didat, als Schulaufſeher. 





Unabhängige vem. Saudidaten, 





John P. MeBoorty will angeblih John 
€. Omwens Uomination für County: 
richteramt ftreitig machen. — Pincdhots 
Gegner erlangen Zugeſtändniß. 





Die Demokraten vervolljtändigten 
gejtern ihr Countytidet. Carter 9. 
Harrifon wählte, wie bereit gejtern 
berichtet, Peter Barten, den früheren 
Laufommifjär, als Kandidaten für 
das Amt des Präfidenten des County- 
raihs aus. Für das Amt des County- 
juperintendenten für Schulen, für da3 
ein Kandidat vom Harmonie-Ausſchuß 
nicht nominirt worden war, wurde ©. 
Charles Griffiths, Vorfteher der Mot- 
ley-Schule, auögemählt. Griffiths, der 
fi bereit3 vor vier Jahren um das 
Amt beworben hat, wohnt in DafPart, 

Gerüchte, daß Kohn PB. MeGoorty 
fih um die Nomination für das Amt 
bes Countyrichters gegen Nohn €. 
Dmend bewerben mwerde, erhielten fic 
gejtern mit großer Hartnädigfeit. Von 
anderer Seite verlautete, daß Colin C. 
9. Foffe von der 21. Ward die Nomi— 
nation für dad Superiorgericht ableh- 
nen merde. Fhffe war urjprünglich 
Kandidat für das Amt des County- 
richters. 

Prohibitioniſten an der Arbeit. 


Die Anti-Saloon League begann be= 
reit3 gejtern mit Vorbereitungen für 
eine Erneuerung des Kampfes gegen 
die liberalen Elemente im nädhjiten 
Frühjahr, wenn ein Verſuch gemacht 
werden ſoll, eine Abſtimmung über die 
Frage der Ausſchließung bezw. Dul⸗ 
dung von Wirthſchaften in Chicago 
herbeizuführen. Der letzte Verſuch der 
„trockenen“ Elemente erwies ſich als ein 
ſchmählicher Mißerfolg, da die Verbün— 
deten Vereine für örtliche Selbſtregie— 
rung nachwieſen, daß die Petition der 
Anti⸗Saloon League nahezu 50 Pro- 
zent aefäljchter Namen und Namen 
bon nicht jtimmberechtigten Wählern 
enthielt. Die Liga beabfichtigt, eine 
feitgefügte Organifation zu gründen, 
telche die nöthigen Unterfchriften jam= 
meln joll. 

Derbündete Dereine. 


Der Vollzugsausſchuß der DVer- 
bündeten DBereine für örtliche Selbft- 
regierung hieß in feiner geftrigen 
Gitung bie Empfehlungen des Achter- 
ausjchuffes hinfichtlich der Zegislatur- 
mitglieder, deren Amtszeit abgelaufen 
ift, gut. Der Ausfhuh für Rechtz- 
fragen und der Organiſationsausſchuß 
haben fi) organifirt und Peter Ellert, 
bezw. Louis Legner zu Vorfitenden 
und Ferdinand Smohoda, bezw. ©. 
Rigl zu Schriftführern gemählt. 

Beileidsbefchlüffe anläßlich des Ab— 
lebens be& verftorbenen Mitgliedes des 
Bollzugsausfhufjes Franz Amberg 
famen zur Annahme. Zu feinem Nad}- 
folger wurde Herr Emil Buehler er» 
nannt. 

Heute Abend findet in der Auroras 
Turnhalle, Divifion Straße und Afh- 
land Avenue, die monatliche Verfamm- 
lung der Delegaten der deutfchen Ver- 
eine der Norbmeftjeite ftatt, melche den 
Verbündeten Vereinen angehören. 

Troßen Wind und WDetter. 


Mind und Metter haben feinen 
Schreden für die Frauenredhtlerinnen, 
bie e8 auf fich genommen haben, Pro- 
paganda für die Griheilung dbe3 
Stimmreht3 an Frauen zu machen. 
Eine geftern Abend an ber Conareß 
Straße und Michigan Apenue abgehal- 
tene Verſammlung bewies es. Trotz 
bes Regens horrten die Frauenrecht— 
lerinnen aus und hielten Anſprachen 
an die Neugierigen, die von den Ein— 
gängen zu den beiden daſelbſt gelegenen 
Hotels und den Fenſtern aus ihrem 
Treiben zuſahen. Dr. Anna E. Blounk, 
Frau K. W. MceCulloch, Evanſtons 
weiblicher Friedensrichter, John J. 
Sonfteby und John H. Harding hiel⸗ 
ten Anſprachen. 

Caden Taft ein. 

Die geſtern im Kongreß-Hotel ſtatt⸗ 
gehabte Konferenz zwiſchen dem Vor— 
ſtand des Nationalbunds zur Erhal— 
tung der natürlichen Hilfsquellen des 
Landes und dem Ausſchuß, der den 
nächſten in St. Paul ſtattfindenden 
Bundeskonvent vorbereitet, hat ſoweit 
mit einem Sieg der Abordnung von 
St. Paul geendet. Sie ſetzte es durch, 
daß Präſident Taft eingeladen werden 
wird, auf dem Konvent eine Anſprache 
zu halten. Ihre weitere Forderung, 
daß mehrere Anhänger Gifford Pin— 
chots und Gegner Richard A. Ballin— 
gers von der Rednerliſte geſtrichen wer⸗ 
den, wird in einer nächſte Woche im 
Oſten ſtattfindenden Konferenz erörtert 
werden. 

Gifford Pinchot, der entlaſſene Ober⸗ 
förfter, mohnte am Mittag im Hamil- 
ton-Flub einem Empfang bei. Die 
Mitalieder de Klubs braten ihm 
eine ftürmifche Ovation dar. Später» 
hin mar er Gaft von U. 8. Baker im 
Chicago Club bei einem Gabelfrüh- 
ftüd, dem viele befannte Chicagoer bei» 
mohnten. 

— —— — 

* Herr H. C. Lytton, Inhaber des 
„Hub“, hat der Feuerwehr 8100 für 
ihren Penſionsfonds übermittelt in 
Anerkennung der wirkſamen Hilfe, 
welche die Löſchmannſchaften bei dem 
Brande geleiſtet haben, der neulich in 
genanntem Geſchäft ausbrach. 

* Die Nr. 1127 Church Place wohn⸗ 
hafte Studentin der Medizin Anna 
Wunderlich hat gegen ihren Kommili— 
tonen Anton Janowsky, 161 W. 
Schiller Straße, einen Strafantrag 
geſtellt. Sie behauptet, Janowsky 
habe ſie neulich in flegelhafter Weiſe 
angerempelt. 





Knickerhoſen für Knaben, 81 werth, 66c — 
Aus ganzwollenen Caſſimeres, Cheviots und 


Worſteds gemacht, in — Far⸗ 
ben, voll gejchnit., Gr. 13—17 


50c reinjeidene Halb: 
Strümpfe für Männer 


Wir Tauften diefe Halditriimpfe don einem berühmten Mil 
mauleer Sabrifanten (mir verpflichteten uns feinen Namen 
nicht au beröffentliden), welder den mohlverbienten Ruf 
die beiten 50c feidenen Halbftrümbpfe au maden. 


genießt, 


Aus reiner Seide, mit doppelter Ferfe u. Zehe, 
in fhwarsz, lohfarbig, grau, Qadvender, Granat, 
nabhblau u. dunfelgrün, tede8 Paar 50c 


mwertb. Eamödtag. fpeziell zu 


a. 








— 


Glänzender Erfolg. 





Das militärifhe Schaufpiel in Grant Parf 
zum Abſchluß gelangt. 


Geſtern gelangte das militäriſche 
Schauſpiel im Grant Park zum Ab— 
ſchluß. Während der beiden letzten 
Vorſtellungen war jeder Plazt beſetzt. 
Unter Anderen wohnten ihnen als Gä—⸗ 
ſte der Veranſtalter 20,000 Zöglinge 
der Ferienſchulen bei. Fünf Mann 
von den Schwadronen L und K des 15. 
Kavallerie = Regiments, die als Reiter 
auf ungefattelten Pferden ftet3 WBei- 
fallaftürme entfeffelt hatten, blieben 
uneigennüßig bei der Truppe, oögleich 
ihre Dienjtzeit fchon vor vier Tagen 
abgelaufen mar. Heute brachen die 
Iruppentheile ihre Zelte ab und mars 
T&hirten nach ihren Garnifonen zurüd. 

DerKommandeur de3Departement3 
der Seen hat geftern noh in einem 
höchit jchmeichelhaft gehaltenen Rund- 
fchreiben den Befehlahabern der Zrup- 
pentheile, die an dem militärifchen 
Schaufpiel fich betheiligt haben, feine 
Anerfenung für die Haltung der Trup- 
pen und ihre Leiftungen ausgebrüdt 
und darauf hingemiefen, daß die Ver» 
anftaltung ungmeifelhaft ala ein gro= 
ber Erfolg zu betrachten fei. 

E3 wurden nicht nur fämmtliche Un- 
foften gebedt, fondern auch ein hüb- 
fcher Ueberfchuß erzielt, der den Mann- 
fchaften zu Gute fommen mird. 

— — — — 


Kurz und Neu. 


* Yuf Einleitung des Banferottver> 
fahren? gegen die Denny Envelope & 
Tag Eo, Elagt Helene Onomäfa. Gie 
hofft auf diefe Weije zu einer Summe 
bon $500 zu kommen, melde ihr ge= 
richtlich zuerfannt worden ift ala Ent» 
fhädigung für Verlegungen, die fie im 
Dienste der genannten Gejelfchaft er» 
litten bat. 


* Die Northmeitern-Bahn vermehrt 
in River Foreft Fahrgäften der Daf 
Part-Hohbahn am Endpunft Diefer 
Bahn, der inmitten eine Rangirhofes 
der Eifenbahn liegt, da8 Weberfchreiten 
diejes Hofes. Die Fahrgäfte der Hoch» 
bahn merben hierdurch zu einem lan= ! 
gen Ummeg gezwungen und find de3- 
halb höchlich aufgebracht über die Ei- 


fenbahnvermaltung. 
C rotz alledem iſt 
die wich tigſte 


Sache für Euch bei Stiz 
zen - Materialien. nicht der 
Preis, fonderndie Qualität. 


Der Name Denoe ift Eure 
Garantie in Bezug auf Quali» 
tät, wo Ahr ihn findet; auf 
Del» und Mafjerfarben, Del 
und Mebiums, Pinfel, Lein- 
wand, Papier. 

Syn unferem fpeziellen Kunft» 
Verkaufsraum liefern mir Als 
led, mad von Sünftlern ge= 
braucht wird: Schirme, Staffe- 
leien, Stühle, Stöde etc. 


Devoe 


176 Ranbolph. Straße, Chicago. 











50 








Anzügen zur Auswahl 


chnaͤllen. 
> ihre. Kacon. 
6 Tailleumfang, 


85 


elegante Facons, alle 


pelfnöpfig, 
i8 au 17 Kahren, 


65€ Größen 
250 








25€ 


Aus Dereinstreiften. 


Tolgende Beamte be8 Heffen- 
Frauen =» Unterftüßung® 
Vereins murben geftern Nachmit- 
tag in Had3 Halle von der Er-Präji- 
dentin K.Brethauer mit Unterftüßung 
ver ald Führerin amtirenden Frau C. 
Meber inftallirt: 

Rräfidentin, Anna Benz;; Bize- 
Trüfidentin, Wdolfine Schoenholz; 
Prot. Sekr. Barbara Wißles, 3108 
MW. Sacramento X ve; Finanz-Selr,, 
Barbara Anmuller; Schatm., Aloi- 
fia Dahm; Führerin, Therefa Hen- 
ning3; Innere Wade, Kath. Miller; 
Aeußere Wache, Elifa Manthei; Ver: 
maltungsrath: Aug. Wolder, Aug. 
Karnadte und Margaret Baum; 
Vergnügungs- = Schagm., E. Weber; 
Blumen =» Schagm., T. Schinder- 


hütte. 

Der ausſcheidenden Präſidentin 
Ida Goetz wurden im Namen des 
l 





Verein? für ihre treuen Dienjte F10 
in Gold und ber ausfcheidenden Vize- 
präfidentin X. Eullerton, $5 in Gold 
überreicht; alle Beamte erhielten fchd- 
ne Blumenfträufe. Un die eier 
ſchloß ſich ein gemüthliches Kaffe- 
kränzchen, dem auch der Naſſauer Da—⸗ 
menberein und andere Freunde bei— 
moon’ten. Der Gefangverein Ebel» 
meiß trug durch Lieder zur Unter hal⸗ 
tung bei, und vermittelſt einer Ver— 
looſung gelangten viele fehöne Sadıen 
zur DVertheilung. E3 murden zehn 
Bewerberinnen um die Mitgliedfchaft 
borgefchlagen. Der Verein, der ich 
jeden 2. und 4. Donnerdtag im Mo- 
nat in Knecht3 Halle, 340 Sebgmid 
©tr., verfammelt, zählt 105 Mitglie⸗ 
der und hat ein Vermögen bon 
$1400. 

An Zaftras prachtoollem Grove im 
Soon Halt der Douglads 
Frauenverein fein Pilnif am 
tommenden Donnerftag ab. Alle Mit» 
aliever, deren Familien und yreunbe 
find herzlich eingeladen. Ein erfahre: 
ne8 Komite hat für Beluftigungen für 
Alt und Yung geforgt, auch für gute 
Erfrifehungen, und da die Douglas 
Damen ihr vierteljährliches Kaffees 
frängchen bei biefer Gelegenheit im 
Freien abhalten, wird e8 jedenfall an 
gutem Befuch nicht fehlen. Anfang 10 

Uhr Morgens. Tidets foften 25 Ct3. 
Die Ogden Une.» und Lyond-Tinie 
führt direft zum Grove. 

— — — — — 
Deutſches Altenheim. 


In der geſtrigen Sitzung des Alten⸗ 
heim⸗Vorſtandes wurden in die An⸗ 
ſtalt aufgenommen: Herr Johann 
Schuh, 67 Jahre alt; Frau Henriette 





Gloie, 81 Jahre; Herr Sohannes, 


Hauch, 66 Jahre, 
Hauch, 70 Jahre alt. 
Nach dem Bericht des Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes ſind neu eingetreten die 
Herren Georg Baumann und Karl 
Winter, ſowie das Ehepaar Riechel. 
Die Ausführun der Gedenktafel für 
den Hofpital-Anbau fol Winslow 
Brothers für $115 übertragen werben. 


und Frau Marie 





Guropaifge 2Be Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europätfchen Mechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....23.75 
Defterreih: 100 Kronen.... 20.25 
Shmetz: 100 Frank....... 19.30 

olland: 100 Gulden...... 40.25 


änemarf: 100 Kroner.... 26.80 
een 100. Mübel, „nenn; 61,75 


Kleider- Brei e erreichen den niedrigiten Bunt) 


rgen ift der Tag, an welhem Männer Anzüge kaufen werden, welche Bargains 


Me 

zu ſchätzen wiſſen — Männer welche Geld durch Erſparen machen. Der Bargain - Gipfelpunkt der Juli⸗ 
Kleider⸗Räumung iſt erreicht —morgen werden Anzüge, die thatſächlich 822.50 ı.nd $30 mwerth find, für 15.50 verkauft und 819 und 820 
Anzüge für 11.50 — die Anzüge ſind perfekt, was Mode und Arbeit anbelangt, die beſten Modelle der beſten Fabrikanten; viele davon ſind 
aus ſchwereren Stoffen, ſodaß ſie bis ſpät in den Herbſt hinein getragen werden können. 


$8.50 und $8 Snaben»Unzüge, 4.75—helle 
und dunfle weiche Velours und Worſtebds, dop⸗ 


ALL ELEVATED TRAINS STOP En 


—— —ñ— — —ñ ll II u nn nn — 













ift der Preis—der niedrigite Preis der Saifon— für Männer und junge 
Männer:Anzüge, die früher zu S22.50—830 marfirt und verkauft wur: 


Amerilas. Gemadht aus Ihlihten und janchy Serges, Woriteds, Gaffi: 


| 
den — Frühjahr: und Sommer: Facons von den beiten Kleidermadhern | 
| 





fowie einfa * 


w | Starfe. 


und $6 Anzüge für Anaben, 3.85 


Knider Anzüge für Knaben, angebrochene Partie, in hellen und dunflen Mi- 
Thungen, Worfteds, Caffimeres, blauen Serges. Jeder Anzug tadellos 
gemacht und befegt. Alle Größen bis 17 Jahre, $5 und $6 MWerthe, zu 


$2 und $8 mwafchbare Knaben-Unzüge, 1.45—Ruffifche und Matrofen Faeons, Mit 
Militärs, Matrofen- oder Kimono-Sragen, einige mit beitidttem Kraggı % 1. 4 5 
Aus wafhechten Stoffen in farbig oder einfach weiß, $2 und $3 Anzüg 








4.75 






goriets, 


$1.50 


für Kabo NReducing 

und Bon Ton Sore 

fet3, 3.00 unb 5.00 
Werthe. 


Damen: u. Mif- 
ſes Waſchkleider, 
in Gingham und 
ercale, mehrere 
(dr bübfche Mos 
e, mwerth bis 
$7.50, zu 


2.85 


Kragen u. Cuff Pins, Set, 1 Kragen» u 
2 Euff Pins, Roman od. grüner Golds 
Finish, dief. Set reg. 25c, per Set...... 


Kragentnöpfe, | Manfchrttentnd- 
‚er Imutter= | pfe, | Ba 
üden, gold- | man Gold. od. 

platt, — alle| f'ch Steine, od. 

Facond, regu- St Lager v. 

Ihr verfauft 3 i 3, toth, bi3 

für 5c, Duß,, 1, Paar, 


I0c 23 


Männer:-Ausitattungen 


Bransditiche 
Strumpfbän- 
ber f. Mün- 
ner, — 25 
Werthe, ſpe⸗ 


Seidene Your- 
in Haud 
ſchentücher für 
an um a 
neueften Ts 
ben, aus 50c 
Geibe gemadt, 

y, | ziel f. mor 


u te ch, 
Sid SE | Dar, 15€ 


Einfache mw. 
gefältelte Ne- 
ag Ferdi 

änner, 

en u, a 
el gemu 
felte u. ab» 
n e bin bare» 
Manichetten, 


:59e 








Auslanud. 
— Kriegsſekretär Didinfon traf 
heute in Yotohama ein. 


— Das ſchon berichtete Erdbeben⸗ 
Unglück in Uttenheim bei Bruneck, 


Tirol, wurde durch den Einſturz eines 


großen Balkons veranlaßt, wobei 
zwanzig Perſonen verletzt und eine ge⸗ 
tödtet wurde. 

— Die Ausſcheidungs-Flüge für 
den Wettbewerb um den Gordon Ben—⸗ 
nett⸗Becher, die am kommenden Sonn⸗ 
tag bei Eſſen ſtattfinden ſollten, ſind 
wegen der Kataſtrophe des Erbslöh— 
Ballons mit ſeinen Inſaſſen verſchoben 
worden. 

— Der Pagzifikpoſtdampfer Mon⸗ 
golia iſt auf der Fahrt von Hongkong 
nach San Franzisko bei Shimoda, auf 
der japaniſchen Inſel Hondo heute auf 
die Klippen gerathen, zum dritten Mal 
ſeit leztem September, ſtets an der 
japaniſchen Küſte. 


— Die Montrealer Polizei hat 
abermals gefälſchte amerikaniſche 
Briefmarken im Nennwerthe von 


8200,000, welche augenſcheinlich für 
den Verkauf in den Ver. Staaten be— 
ſtimmt worden waren, beſchlagnahmt, 


— bei einem Kurioſitätenhänd⸗ 


11.50 


Außerordentlihe Werthe im aroken jährlichen 
3 Beinkleider, 1.95 | 


Beinfleider für Männer u. junge Männer, * 
hellen und dunklen or und Caffimered 
macht in Streifen und Ched3, 
fchwarzen Cheviot3, mit Belt Loop3 und Glan 
Vertragen harten Gebrauch und bes 
Alle Größen, bis zu 1 9 

* 


54 Beinkfleider, 2.85 


$4 Beinfleider für Männer und junge Männer, 
aus ganzivollenen blauen Serge3, hübjchen Miz 
fchungen und gejtreiften und farrirten Morjteds. 
Gaffimeres, Chebiot3 und Homeipung, Bentop oder 
für, Reguläre und 


2.85 


conferbative Facon3 Größen 
Vorzügliche $4 MWerthe, in gro> 
-} Ber Auswahl im AYulisVerfauf, zu, 


Sotfette Blufen für Anaben, mit oder ohne 
Kragen, alle farben, auch viele andere Kacond 
in hübfchen majchechten Stoffen, 

Größen bi3 gu 16, $1-Merthe, 


“3. & 7 GREEN STAMPS FREE 


and Wabash J— 


Tamen: u. Mif- 
ſes ſeidene Coats ſes Wafch-Suits, 
und Kleider, in 


Pongee, 
Taffeta; 
Ben 


Schmudjaden - : Räumung 


hc 


meres, Tiweeds und Domelpun in grau, Tchattig geitreift, Ehalklines und anderen 
modernen Muftern und Farben. Alle regulären und Forpulenten Größen 34 bis 44. 


$18 und $20 Anzüge für Männer und junge Männer, 11.50 — 
Blaue Serges, ſchwarze Clays und Thibet3, genügend in fancy Miſch⸗ 
ungen in hell- und dunkelfarbig. Qualitäten, die nicht unter $18.00 
bis 820.00 erhältlich ſind, hochmoderne Facons, — 
Größen für Männer in jeder Statur, Hunderte von 


$12.50 und $15.00 Werthe. 


Tops mit 


— Größen 


— 


3.85 






cus⸗Finiſh, 








für nur 





Unsere Juli-Räumung macht diese Bargains möglich! 








MILWAUKEE AVE. UND ae STR. 
Ein Walk: Suit oder Kleid S3.98 


$17.50 Seiden: 


Goats, nur 87.50 


Damen: :n. Mif- Iohfarb. 


in meiß, blau u. 
rofa,einige fchlicht 
gefchneidert, ans 


dere em beſetzt, 
wth. b. 10. ge! F 


3 Ss 


Re u. 
erhal 


Anzüge f. Män- |, Kinder - 


ner und Jünglin⸗ 
ge, angebr. Bar- 
tien bon unfer. reg. 
$15 Merthen, — 
Dim, — zum 
— Gr on 

4, gut gefchneidert, 2% 5 „44 
toth. $2, zu 





Spiten: Kragen 
Bänder u. Taſchentücher 


u nn. Denen. [ef nettt 
oße Ausma 

75c verfauft, Etüd zu IL ER 50€ 
Neinfeidenes perjiihes Band, Nr. 
100, nette Mufter, mtb. 25c, Dd 
Weiße Hohlgefüumte Damen-Taidhen- 
tücher, — *1 Preis 5c, Etüd........ 3c 


...... 








— Das Auswärtige Amt in Peking 
bat, al3 die Abfchrift des ruffilch-ja= 
panifchen Vertrages überreicht murbde, 
Hreude über Aufrechterhaltung ber 
bisherigen Zuftände und be Grund- 
Tages der offenen Thür in der Manb- 
Thurei geäußert. 

— Die japanifche Preffe Elagt über 
amerifanifhe Miffionäre ieberer 
Klaffe, melde auf Korea Profelgten 
machen, indem fie dem dummen Volt 
vorſchwindeln, durch Belehrung mir- 
de e3 fi vom japanifchen Joch be⸗ 
freien. et ift in dem Lande aud 
die Stabt- und Landpolizei unter ja- 
panifchem Befehl neuorganifirt mor- 
ben. Der neue Generaltefident Terau- 
hi verfpricht eine verföhnliche Politit. 

— Mbaeftürzt find geftern die 
Ofeitflieger , Strad bei Duisburg, 
Rheinprovinz, aus 100 Fuß Höhe, und 
in Bourrtmouth, England, U. Ram: 
linfon; dieſer wurde ſchwer, Strack 
leicht verleht. Beide Mafchinen mwur= 
den zertrümmert. Curzon aus Ham- 
thorne, der Chicagoer Borftabt, ge= 
wann. in Duisburg zwei Preife von 
$200: im Fliegen von 113 und 322 


\CASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 
es, Ion * Ihr Immer — Habt: 








Anzüge für Männer und junge Männer, 8.75 — Ausgezeichnete 
Perfekt gemadit, 
con? und mit dauerhaften Serge gefüttert. 

ben, einſchl. einige blaue Serge-Anzüge.Größen 32 bis 
44 find in diefer ausgezeichneten Sammlung zu finden. 
Für die Schlußräumung find diefe Anzüge herabgefeht, 


Zuli-Yerkauf von Beinkleidern 
55 Beinkleider, 3.85 


Beinfleider für Männer ımd junge Männer — Y 
aus gangztvollenen Worjteds und Caſſimeres, Feg 


Loops und Seitenſchnallen,, 


cons und Sorten, die bis zu 85 ver— 
kauft wurden, im Juli-Verkauf, zu, 






Schluß ⸗Aufräumung — Wählt irgend 
einen Männer-Strohhut au3 unjerem La= 
ger, feiner referbirt, mtb. $3, jest $1.50. 


$1.50 und $2 Strohhüte, $1. 


Neder ete Panamahut, ohne Rüdficht PR 
auf den früheren fs, - * 4. 95 


Outinghũte und Rappen für Männer und Anaben, 50€ und 25e. 
$1.50 Belz Zeleffophüte für Anaben, alle Farben, ———— 


Muſter-Naſirmeſſer 


Muſterpartie von ⸗ in Deutſchland gemachten Raſir—⸗ 
meſſern, 56-zöllige feine Qualität Klingen, voller Cro—⸗ 


Eure Auswahi von der Partie 


ni Orfords_Räumung:Berfauf 


Damen-Ozfords u. Anfle Strap Bımps, in 
grau, ſchwar 


Effett, $3.00 und 833. 50⸗ herie, 





515 Männer: Anzüge zu $10.45 


N stinder- Anzüge und Männer: Beinfleider 


Anzit- 
ge, in Ddoppelbr. 
u.Ruffian Sais 
lor Styles, Caſ⸗ 
ſimeres und 
———— Alter 





sp 45 ‘I ‚29 s.69 7 





in ben neueiten Fa— 
Sämmtliche neuen Far- 


8.05 





Euff3 und einfachen Faconz, Belt 
E c ‚Cold Water fhrunf“ 
für Reguläre u. Starte bis 48. Fa⸗ 


3.85 


Jiauft irgend einen 


Strohhut 
in dem Laden 

















39Ie das Stüd 


einfade oder fanch Griffe. 


"3% 




































Nachtkleider 


790 


für $1.25 Werth Nachts 
bemben für Damen — 
einge: u, hbober Hals, 
: lange u. furze Mermel, 

mit GSpigen und- Gtis- 
derei bejegt. 
















riinem Suede, 
olt, — furzer 


morgen zu.. 81. 49 


Mädchen-Oxfords, in loh— 
fe: u. Orblood Mid, mit 
eichten % N a Eohlen, 


3 Größen b ge 


wth. $1. 50, > FR 


Weite Canvas Kinder-Or- 
ford3, Ben und fchfichte Ze⸗ 
hen, Blucher Stules, Grö- 


Ben bi8 8, —mth. 39€ 


8dc, morgen......» 


u. lobfarbi 
Calf, und —44 


Ruſſ. 


Männer- und 
Jünglings-Ho- 4 
ſen, inWorſteds & 
u. Caffimeres; | 
mtb. $2.50;- in 
Gr. von 30 bis 
42, zu 


ehwarze 98 





Schwarze und 
Iohfarbige ein- | rippte baum- 
fadhe baum | wol. Xiöle 
wolf. nahtlofe Pe inter 
Männeritrüm- 

——— 
Seidenſtickerei, Gr. i 


Paar 10€ 9%, 


„nn. I Alleunee 


Schwarze m. 
farb. Seide 
Lidle nahtlo- 
fe Damen 
ftrümpfe, N 
dopp. Fer 


fe u. 35: 
Gart. © 
Top, 


Yards beim Wettfliegen von Neulingen, 
Derbelgifche Gleitflieger Kinet ift in 
Sand heute den Folgen feines Sturzes 
erlegen. 

— RPräfident Madriz von Nilaras 
gua ift vom Konful Olivares gezmuns ’ 
gen morben, den bei Bluefields gefan= - 
genen Amerifaner Wm. Pittman aus 
einer büfteren Zelle, mo er halbverhuns 
gert mar, in ein menjchmürbigeres Ges 
laß zu bringen. Jenes Gefängniß war 
mit politifchen Gefangenen - überfüllt, 
und in Matalga haben beutfhe und 
englifche Unterthanen ihre Konfuln um 
Schuß erfudt. Dr. Lorenz Burg- 
beim, ein Amerifaner, wird zu ärztlis 
hem Dienft im Mabriz’schen Feldlas 
zareth bei VBluefield8 gezwungen. 


— Die „Katholifche Kirchenzeitung“ 
theilt mit, daß die Fürftin Agatha 
von Ratibor, melde am 8. Auni 
Prinz Friedrih Wilhelm, den Vetter 
des beutfchen Kaifers, heirathete, vom 
Papft erfommunizirt worden fei, weil 
fie, eine Katholifin, ohne Genehmis 
gung de3 Papftes, einen Proteftanten 
geheirathet habe. 


— — —— — 



































Trügt die 








\ "Das Derhör von Jofeph McBride uud 
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—— 


To Get Close to Nature 


and to appreciate the beauties of the wilds one 
must get away from the regular beaten paths. At 
such a time a shack in the woods eclipses the 
luxuries of a palace. A case or two of 


Budweiser 


wfll materially assist in making these outings 
brighter and happier. No camping outfit is com- 
plete without it. 


Bottled only by the 
Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, Mo„U.S.A, 
Anheuser-Busch Branch 
Chas. F. Brandel, Mgr., Phone Harrison 3631, Chicago, Ill. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


samstag, den 168. Juli. 
Große Berabfehungen in jedem Bepartement für Zuli. 


Gandy = Dept. 
Milde und Bitterſweet Chotolade — 


35c und 40c Sorte — Ben 
für Samftag, per Pfunb.. 150 


Butter Corn, regulär 20e — 
das Pfund 


Silver Butter Scotch, reg. 20c, 


Kleiderftoffe 
36-3Öllige feidene Mefjaline — alle Far: 
ben, jolange fie vorhalten, 
$1. 25 Duafität,: zu 
Band = Dept. 
Nr. 40 Zaffeta-Bänder, — 
in allen Farben 
Eine große Auswahl von Portemonnaies 
und Handtafhen zu fehr niedrigen 
Preiſen. 
Seidene Handſchuhe, 
und Größen, regulür 59e, 


in allen Farben 


W 


KindersGürtel, eine große Narietät — 
alle Farben, 25c:Merth, 


Scleierftoffe, ein großes Sortiment — 
25c bis 35c Werthe — 
zu, die Nard 


Schuh =» Dept. —2. Floor. 
Kinder-Schuhe, echte Dongola, 
Knöpfen oder Schnüren, Gr. 
‚reg. 69e, zu 
Serge Bosten Haus-Stlippers 
für Damen, 590:Werth, zu... 
Ganzlederne Männer-Schuhe, 
$2,50:Werth, zu 
Droguen = Dept. 
Caldwells Syrup of Pepſin — 
50c-Trlafhe für 
Merds reiner Milh-Zuder— 
1 Piund-Shadtel ......... = 
Moellers Cascara Cathartic 
Pillen, 256-Flaſche 
1 Pfd.-Schachtel reines Epſom⸗ 
Salz, für 
1 Pint Beef, Iron and Wine für 32e 
Non Poiſonous Hut-Reiniger, 
10e⸗Größe 


zum 


45c 


io⸗ 


das Pfund 
SHnarwaaren =» Dept. 
Stmitches, 24 Zoll lang, aus erft fürzlih 
bon Europa erhaltenem Haar gemadıt, 
85.00 und 86.00:Werthe, 82 4 
zu, jede 
Grau gemiſchte Switches, aus feiner 
OQualität Haar gemacht, 
ſpez. Preis 82. 08 und. 53.98 
Bandomws, mit Mhineftone be- 2) 
fett, 50c:Werth, jedes, zu.... IC 
Kamm - Dept. 
Bad-Kämme für Damen, mit fehr. fei- 
ner Qualität Rhineftone 
bejegt, $3:Merth, zu 51.48 
PBad-Kämme, mit 3 Reihen glänzender 
Rhineftones bejegt — 
$2.00 Werth, zu 
Strumpfwaaren = Dept. 
Schwarze Damen-Strümpfe— 
reg. l5c das Baar, zu 
Grocery - Dept. 
Tancy Head Reis 
Groß Fifh Brand importirte 
Sardinen in reinem Dlivenöl. 
Radet Bromanglon Seifert... 7'140 
Tadet Safety Streichhöfzer 
2 Pfd.-Büchfe Heinz’ Bohnen 
4 Pfund Lomneyn Cocoa 
> Pint Monarch Catfup 
5 Pate „ftripped- Rauch: 
t für 


Fleiih - Markt 
Hinterbiertel Kalbfleiich 
Vorderviertel Kalbfleiſch — — 
Magere kleine Pork Loins Der größte aller Likör-Verkäufe. 
Magere friſche Pork Butts 22.50 Liquor für ; 
Friſch gehacktes Fleiſch 31.00 Flaſche Henneſey reiner Rye.. 

Prima Chuck Roaſt 103, 5% Flajche reiner Cal. Vort...... d 
Geg of Lamb E Klee ———— re 
Mageres Rippen Corn Beef a nur 7 
Smifts Premium Ehinten.... Proben frei. Dir 
Geräuchertes fettes Nüdenftüd.. 


Diefe 
4 Flaſchen 


.193,0 RVoft: und Xelephon-Beitellungen ausgeführt. 


jet auch) gegen den Gigenthiimer des 
angeblich durch jchlehte Pflege ganz 
berabaefommenen Pferdes, den Baus 
unternehmer Claude Anderfon, Nr. 
651 W. 61. Str., gerichtlich vorgeben. 


— ——— — — 
unter Maſſeverwaltung. 


Sokalbericht. 


Unter Bürgſchaft geſtellt. 


Kon ſorten verſchoben. 


Joſeph MeBride, John Ruſh und 
Theodore Burgeß, die angeblichen 
Spießgeſellen des von Elmer Cooper 
erſchoſſenen John Mahany, wurden 
heute dem Stadtrichter Fake vorge— 
führt, der auf Antrag der Polizei die 
Verhandlung auf morgen verſchob und 
MeBride und Rufh bis dahin unter 
je $1500, Burgeß aber unter $3000 
Bürgfchaft fteltee Sie merben ber 
Verihmörung zwed3 Verüb ung eines 
Verbrechens, Burgeß außerdem des 
Raubverſuchs bezichtigt. Er und Ma— 
bany hatten angeblich Cooper in ver» 
brecherifcher Auııcht überfallen, waren 
aber an bie falfhe Adreffe gefommen, 
denn ihr auserforene® Opfer 30g jei- 
nen Shiehprügel, ftredte Mahann, 
tödtlich verwundet, au Boden, unb 
brachte auch vurgeß einen Tireifſchuß 
bei. Burgeß ſoll ein Geſtändniß ab— 
gelegt haben. 

Unter der Anklage, ſein Pferb, das 
eine ſchwere Ladung nicht ziehen konn⸗ 
te, unmenfijlich mit dem Beitfepenftiel 
geprügelt und eö auf einem Auge blind 
geihlagen zu haben, .murbe heute ber 
Fuhrmann Yames Cart, Nr, 5111 
Mentmworih Ave, vom Stadtrichter 
Dr um $50 und die Koften — 

Die Jlinois Humane Socieiy will 


Das Banferottverfahren gegen die Mar- 
well Bros. Co, eingeleitet. 


Gegen die Marmwell Bro3. Co., An= 
baber einer der älteften Kiſtenfabriken 
der Stabt, ift heute auf Antrag der 
Red River Qumber Co. das Banterott= 
verfahren eingeleitet worden. Die Ge- 
ſellſchaft befand ſich ſchon ſeit länge— 
rer Zeit in arger Verlegenheit, und 
ihre Fabrik wurde ſchon ſeit einigen 
Monaten unter der Aufſicht eines 
Gläubiger-Ausſchuſſes betrieben. Die 
Lage der Geſellſchaft iſt beſonders da— 
durch ausſichtslos geworden, daß es 
die Firma Armour & Co. abgelehnt 
bat, ihren am 30. Juni abgelaufenen 
Lieferungafontraft zu erneuern. Die 
Verbindlichleiten der Gefellfchaft mwer- 
ben, auf über $200,000 gejchäßt, der 
Merth ihrer Beftände beläuft fich auf 
böchitens $165,000, Mit der Maffe- 
berwaltung z bom Gericht die Ameri- 
can Zruft & Sapings Bank betraut 
worden. 


— nn der neuen Wohnung. — Um 
Gotteöiwillen, was haft denn, Alter!“ 

— Ja, i bitt' Dich, laub' i, da 
18 [bon a Nag’I für's Bild zum Auf: 
DE EL IRTE 0 Ben. 


bendpon,. Ehtea 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Bau eines Kühlfpeihers an Jndiana 
Upe., nahe 16. Str. 

Auf einem Grundftüd von 72.9 bei 
161.4 Zub an Indiana ve, unmit- 
telbar nördlich von 16. Etr., wird ein 
Kühlfpeicher von vier Stocdmwerten ges 
baut, mit Grundmauern von genügen- 
ber Stärfe, um noch vier Stod tragen 
zu können, reberid W. Mefinney, 
Mitglied der Firma Meflinneyg, Hodge 
& Mauf, hat das Grundftüd von 
James %, Houghteling - fur $55,000 
getauft. E3 grenzt an die Inlage ber 
Chicago Cold Storage Company. 

Die Romwe-Heimftätte an der Jord« 
oftede von Greenwood Bouf. und 
Foreſt Avenue in Evanſton iſt den 
Roweſchen Erben von Frederick S. 
James abgetauft worden. Das Grund— 
ſtück hat 100 Fuß Front an Green— 
wood Boul. und 300 an Foreſt Avbe., 
das Haus iſt dreiſtöckig. Das Eigen— 
thum iſt mit 825,000 velaſtet. Der 
Käufer gab 1373 bei 200 Fuß unbe— 
bautes Land an der Nordſeite von 
Dempſter Str., 200 Fuß weſtlich vom 
See, im Werthe von 820,000 in 
Tauſch. 

Sidney S. Gorham hat das Wohn⸗ 
haus 286 Stone Abe., La Grange, 
125 bei 135 Fuß, von David B. Ly⸗ 
man gefauft. 

In Windfor Part fol infolge der 
Theilung der Gemeinde der Unbefled- 
ten Empfängnig eine neue polntce 
Kirche und Schule gebaut werben, Die 
Erzdiözeſe hat zu dieſem Zwect das 
Srundgud an der Sübiwejede von 
Marquette Abe. und 84 Sir, 72 bei 
125 zuß, und 35 andere Bauftellen 
in dein Geviert zwiſchen Marquette 
und Saginam Ave. und 84. und 86. 
Straße von John DicCabe, einem 
Bantıer in South Chicago, gefauft. 

DR. O’Donnel hat an Frau Harriet 
3. Wilfon das Wpartment-Oebäude 
5010 und 5012 Prairie Avenue für 
$26,000 vertauft. Frau Wiljon gab 
150 Zuß an 50. Place, 90 Fuß weſt⸗ 
lid) von St. Lawrence Ave., in Tauſch. 
O'Donnell will dort ein Apartment⸗ 
Gebäude bauen. 

Oliver L. Watſon hat von Elliott 
C., Lillian F. und Cora 5. Clark von 
Boſton, Maſſ., 70 Acres in Irving 
Park, Südweſtecke von 64. und War⸗ 
ner Abe., für 835,000 getauft. Das 
Land ſoll in Halbacreſtücken auf den 
Markt kommen. 

Die Farm des verſtorbenen Charles 
H. Beslh in Norwood Park, 142 
Äcres, iſt von Dr. Truman W. Bro— 
phy für 837,500 gekauft worden. Dr. 
Brophy hat $18,750 vom Kaufgelde 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Das Gebäude 205 Fifth Unenue 
nebſt Grundpachtrecht iſt für 810,000 
von einem Syndikat getauft worden. 
Das Grundſtück, 24 bei 90 Fuß, ge 
bört zum Secor-Nahlaß von Toledo, 
Ohio. 

Das dreiſtöckige Wohnhaus an der 
Oſtſeite von Michigan Abe., 87 Fuß 
nörblia von 30. Str., und drei andere 
Stüde Grundeigenthum find vom 
Nachlaß von . 3. Hoyt für 
524,010 an X. M. Fuller verkauft 
worden. 


Katharine M. Rockhold hat 134 
Fuß an der Nordſeite von Hayes Ave., 
300 Fuß öftlih von LZafemors XUoe., 
und 103 bei 151 Fuß an der Süphfeite 
:pon Hayes Ave, 400 Fuß dftlih von 
Lakewood Ave., für $14,000 gefauft. 

Das 48 Fuh Hftlih von Lincoln 
Str. gelegene Eigentfum in W. 12. 
Str., Nordfront, 48 bei 83 Fuß, ilt 
pom Nadhlak von M. €. McDonald 
für $14,000 an Dennis Colbert ver- 
fauft worden. 

Das Miethshaus an der Nordfeite 
pon W. 12. Str., 96 bei 100 Fuß, 74 
Fuß meitlich von Marfhfield Unenue, 
it von Benjamin %. Schiff für $18,- 
000 an Frau Lena Kromer verkauft 
worden. &3 ijt mit $12,000 belaftet. 

Sohn R. Lavezzorio Hat von Frank 
! Handpett das Eigentbum an ber 

Südfeite von W. 12. Str., 48 Fuß 
öſtlich von Aſhland Ave., 48 bei 123 
Fuß, für 814,500 gekauft. 

Das Wohnhaus an Aſhland Boul., 
25 bei 150 Fuß, Oſtfront, 321 Fuß 
nördlich von Taylor Str., mit 88000 
belaſtet, iſt von Iſadore Marſhall für 
$21,500 an Abraham A. Perlmann 
verkauft worden. 

Die Cook County Grundeigen⸗ 
thumsbörfe veranſtaltet morgen ihren 
zweiten Jahresausflug nach Ravinia 
Part. Ein Sonderzug der North» 
mweitern-Bahn bringt die Theilnehmer 
um 1 Uhr nad) dem Park, mo Konzert, 
Mettfpiele und eine Aufführung bon 

„Savalleria Rufticana” im Freien 
ftattfinden. 

—2+90  —— 
Zodt aufgefunden, 


John 4, Effer hat muthmaßlich Selbft» 
mord begangen. 


Der 5Yjährige Maler und Delora- 


teur John A. Eſſer wurde heute Mor⸗ 


gen im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 6,821 Bifhop Straße an Leucht⸗ 
gas erſtickt aufgefunden, das einem 
offenen Brenner entſtrömte. Da der 
Mann, den Angaben der Wittwe ge— 
mäß, ſeit mehreren Wochen leidend und 
aus dieſem Grunde ſehr niedergeſchla⸗ 
gen war, nimmt die Polizei an, daß 
Selbſtmord vorliege. Die Leiche be⸗ 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
1530 W. 69 Straße. Dort wird auch 
der Koroner ſeiner Amtes walten. 


Autler verunglüũdt. 


Der Fabrikant E. W. Trentheſſer, 
Nr. 3834 Wilcox Ave. erlitt geſiern 
Abend, als ſein Kraftwagen an der 
Weſt Madiſon Straße und Hamlin 
Ave. mit einer oſtwärts fahrenden 
Elektriſchen zuſammenſtieß, ſchwere 
Verletzungen. Mehrere Fenſterſcheiben 
der Elektriſchen wurden zertrümmrt, 
und es verlautet, daß einige Fahr⸗ 
gi —* fallende Slasfiherben ber« 


R nb beröffentligen wir die Namen > 
Deui;den, über deren Xod dem Selundbeltsam 
Melrung auging: 


Beder, Ratherina, 80 Y.; 242 W. 
camene. obn, 71 3.; Fr N. wet Fels Une. 
ehn, Oster, 2 1200 R. 


tate Str. 
unther, Sonia, 3.5.2647 2* Str. 
inste, Henth, 2 I3 86 R. Day 
end, Werdinand, 44 3.; 1674 eline J7— 
tan, 38. 3: 9 Dft Yan Buren Str. 
I; 701 S. Desplaines Str. 
Didens Xpe. 
71 Waveland pe. 
73 ©. &. Une 


eb: unbefannter Wohnort. 
dhroeder, Ei 0 eur Str. 
Hneider, William, 84 Wil Str. 
Weingart, D., 6 J.; 185 er Taylor Str. 


Heitatha-Lizenfen, 


olgende Heirath3 » Ligenfen wurden in bes 
Dffice des Counthelerls ausgeftellt: 


Dscar N. Mortenfen, Rae G. Mills 
Stanislaw Kuznur, Wgata Giezega, 22, 20. 
Harry Dorihd, Mabel Hare, 29, 26. 
Wiltem Par ington, Emma Kilian, 28, BR a 
—— antner, Tyereia Jacobs, W. 2 
— . Regan, Heuriette 6. Greenfield, 2u, 18 
ohn W. "Schneider, Mary Rumpca, 
William X. Stenzel, Dttilie Quake, 25 
yyan Yangis, Marciana Stalolenk, ; 26, 21. 
ichele Cifone, Roſina Peluce⸗ ind, 2l, 3. 
Satob Gizik, Auguſta Schultz, 
Wojciech Mauzer, Katarzyna Madeia, 2 24 
Jar Yurman, Zofija Kot, 27, 2. 
SJendrzej Boebinsti, Unna Gorgul, 8, 22. 
Neon Reate, „Marie Harris, 36, 
Ulyiies G. La Rofe, Dary E. Wen, 3, 19. 
Wenel Vodat, Marie Torpora, 47, 47 
Kouis G, Berghaus, Mamie 2 Medonalp, 24, 22. 
ge Boetod, Xijetta_ Moeller, 3, 21. 
ohn Y. D’Brien, Stella Golate, 24, 18. 
Jalub Beet: Bofia Dudla, 2, 4. 
Aozef Klec ozalia Zanik, 27, 25. 
Denty Yauterbad, Alma Grabenftein, 9, up 
Alelſander Medwed, Helena — 
Charles W. Turnell, Julia C Carlſon, — 1. 
Herman Meyer, Anna Blieje, 30, 
Buftopi U. Edmann, Sigrid A. Qundgren, x, 24 
Undrzren Duren, Trizina Droft, 25, 
Fred. J. SKungenberger, Zillie Gura, 23, 20. 
Allen G. Mead, Martha P. Palinzty, 22, 8. 
Herbert 3. Schnable, Minnie Roy, 21,-21. 
Andrew Malczaf, Anna Sotal, 22 
Pıtrid Wolacı, Leta Ritt, 38, %. 
Sohn U. ri? Jojephine Sıymanzki, 23, 25. 
Sohn Tuben vieſon Krulewih, 24, 21. 
Glarence %. oth, 5 Souife 9. Thon, 26, 21. 
Bu RA i, Julia PR I 19. 
laf Lovendabl, Anna Kanien, 31,2 
Aojerh MWieclamwel, Emila Niemiec, FR 22. 
Ldouis Simons, Noje S. Wolfe %, 8. 
Leonard & giegler, Elizabeth . Wernfing, 26, 26 
Phillip Freedman, Gertrude Bepin, 43, 4 
William Gajey, Mamie Carroll, 26, 3 
Zozef Stasto, Rozalia Bratto, 8, 21. 
Jeizea⸗ Sirwelas, Mary Kentraitis, a 2 
rtyur %. Boerft, Mamie E. Stamm, 24, 2 
Louis MNoberjon, Edith Bunce, 26, %. 
Guiſeppe Titent, Unna Bartoluy, 38, 22. 
Adrian Allen, Gftber Peterfon, 2, 18, 
21, 18, 


24, 4. 


ı Er 


iram Boyd, Martha J. KHaynes, 
©. Did, Ida Ettelſon, MA, 23. 
Yaura E. Grube, 25, 23, 
Anna Moldenhauer, 29, 30. 
Gafimer Muramsti, Katarzyna Buzzfa, al, „9. 
Matbies_ Basl, Thereſia Kulovits, 3, 
Harold CE. Denis, Margaret F. Karnes, * 3. 
Deter 2. Anderfon, Marie Hedgegaard, 49, 27. 
Youis Semans, Annie Nubenovig, 23, 24, 
rederid” MWeitphal, Ela Prengel, 34, ‘4. 
homas PVehl, Anna Ston or, 22, D. 
Stanislaw Wietrufa, Jozefa Stawarz, 3, 19. 
Harold Binned, Rozalia Sharmad,, 64, 44 
Leonard Fe ler, Sara Warman, 3, 2. 
Carl B. et Genepiede dert, 2, ge 
Michael MeAulif Anna Rizop, 20, 
Henry Mionäfe, Dame Melk, 21, 16, 
Arthur MR, Stoß, Anna Behrens, 23, 23. 
Pruno Fritſch Anna Genz, 30, 28. 
Will ect, Marie Scheiblein, 21, 9. 
Stanislaw Proadg, Maryanıa Winiarsta, 2 
Loui Dvorkli, Nachel Bogarad, 22, 18. 
Jozef, Dudzik, Regina Dudsit, 23, 19 


Si epb Y. Schneider, Roie 2. Kopp, % 26, 19. 
Barry Wood, 


Maurice S 
Arthur Stiobt, 
Albert Guhl, 


Antonia Struplit, 26, 3. 
oſtantinos Rarecpeotis, Georgia Tutule, 3 2 
William €. Snuyder, Gertrude Elfmann, .24, 
Adam LUnpziafiewicg, Maryanna SKrauczka, 4, 


—+. —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. Juli 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(2aarpreije.) 
MWintermweizen, Nr. 3 roth, WELT: 
Nr. 3, rotb, 81.04 $1.06%; Nr. 
$1.00.—$1.00%%; Nr. "3, hart, 81. eh. — 
een Nr. 3, $1.10—$1.15. 
Ma 9— 8 6G 5 2, weik, 656546; 
Ir. 2, — 62 — h Rt, 3, kp, Pi A. 
3, Mei ; Nr. 3, gelb, Gla—68c; 
Nr. 4, bare 50% — F 
—2 Nr. 2, Bay pe; Zi 2, weiß, 4444lar; 
De; Nr. 3, weiß, 243%; Nr. 
& weiß, AA; Standard, I. 
RNogaen, Nr. 2, 75766; Nr. 8, d—Tdc; Nr. 4, 
560⸗67. 


50-60: ; 


84.95—$5.00 das aß; 
Minnejota Hard Bas 
$5.00—85.10; 


Gerfte. „Malting“, 
nScreenings*, 
Mehl. „Winter — 
Roggenmehl, 8.8588. 95: 
tent, „Straiapt — Bags“, 
befondere Marten, $6.55 
Heu. (Verfau . den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, $21.09-—$21.50; Nr. od: 819. 50420 — 
iu 5 — 50 914,00 do. Nr. 
5 —1 18.50; dheu, 
rar 811.00-$ Ba * 


Timothy-Samen. „EC .25 
a n Safh 4.9— 


„Saib Lats”, $6.50-—810.00. 
Der 


2; „Miging”, 


Lots“, 


Kleefamen. 


Standard, weiß, 150 
eadlight, 175 
J— 4 

Gataıln .. Teſt 

Gaſolin 


—— 
EEE 


do. En 
Terpent ... 


Schlachtvieh. 
Ri nbb ieh. Gute bis ausgefuhte Rinder, 
g. 75—88.60 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Corte, — mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84 ‚#5. 25; gute biS ausgejuchte Kälber, 
LITER 15; Bullen, gute bis ausgejucte, 
15 
Schweine. 
OB. pe 
ſuchte (zum Verſandt), 
bis ausgeſuchte 
gute bis 
„Stags“, 88. 266. 25 
Sſch a a: 3 „Native Meiberse, je 100 Pfd., 
4.50; 3.50—$5. 


„Feeding Ewes“ 
use 4.7 75-15.5; „Spring Lambs”, 
Mollerei-Brodutte. 
Butter— 
gpreamenp, d 


l, 
Rr. 3 vos An 


s2>29>2> 


&I 


Gute bis ausgeſuchte rer 

et 100 Pfund; gute bis ausge: 
88. 8599. 30; mittlere 
Fleiicherwante, 23.80 9.25; 
aroslunt: Ferlel, 8. 8: 


$4.00— 
„Noars 
6.30 


..o 0.0... ...... 


*4. das Fa. r 

Nadivante, das Bund 
ige AB & 

riſche are, ohne v 

Verluft, pe Sum (Riten —* 

rückgejandt 0.10 —0.13 

do. (eine eingefloffen). * 3 4.14 

3 —0.17 
a * 


das Ben hoses .... 


» „Twins“, das Pfund.. 0.14 
Dougg Umerica“, das Bhind,,.., IH 
— das 4 Send. 


5* — und.. 
imburger, das Pfund. 


Geflügel und Reföfieiie. 
6: Shhn gel (lebend)— 


0.21 
15 
J 


. 016 1 


...... 


ge 


ner, DOSE Dfund,eseooncnnnnn. 
— u ernenc- 0.18 
thlipner, das Pfünbs.emnunee 
Gänke * Med 8% 
Ba das 
Beilügel (Kisiveiher)— 
ühner, ba$ see 
ruthühner, das — 
nten, das Pfund... —* 0.14 


nfe, das Pfund.. 
Ril —* e * eſchlachtet) 
366 Ein bs ie 
w un 
re Bid. Gemwidt, ba: und 03 
Gemuſe und friſches Doſt. 
Aepfel, neue, der Korb 6. 
— ——— die — 
tangen, Kali ernit, 2 ai — 
Ananda, die Kifte. 
Kit ſchen, 16 
Vflaumen. 4 
Icfise, Mi 
traut, neu, Die Kift 
pargel, die Rite.. 
Gurten, das Dubend. 
Blumentohl, Bas Dupe 
ellerie, — die K 
Grüne Erbjen, fte. 
ündden»nen.. 
d Sbaugen........ 


—— daß 
Du 
Er eier, die Be — * 


non... 


......... 


& obs LIL-L, 


NE: 
BESERTESEEE 553 sa25 ——— 


© 


Uattd.oonoossnennnee 


e 0. 


A 


PSSPEPH-n-2500 pp u 
SSesssssnen IS 
dhllildtt 


BEST BES BER 


neue 
gg der Ed. 

neue, bie if. — 

—2 der Aubel........- — 

Being 2 * —* 


ejferſchoten 5* “uf 
F jeden, das Bünd Mn 
ee ns S ndche 
e Himbeeren, 
arze Himbeeren, 18 Bari 
Brombeeren, 4 Dunttö........ —— 
Blaubeeren, 16 arth- 
tachelbeeren, 16 5 
elonen, Gems, die Kifte. means 
Maffermelonen, var Smdert..... ie 


Bohnen 


ie er mittbohnen, die Kifte,. 0.5 
Kup 


SRITSSRERSHIRER 


por 
8 8 
EI Rn 


r 
Elodblllb 1. 


SEITUSS 


72 


ohnen, außerlejen..... 


; — Denia. 160 Si 
Rene —*8 u Bulk, 0,60: 


.. 


1 


90, ©. Beeitog, den 15. | 


Wollen Sie 16 Dollars zahlen 


für diejen kleinen Gas-Waſſerheizer, 
wenn er Folgendes verrichten wird: 


Einen mit dreißig Gallonen Waffer gefüllten Behälter 
halt man heiß für eine Ausgabe bon fünf Cents für ‘jeben 
Behälter. % 


Das tft ztemlich billiges Heies Waffer — billiger, als Sie 
e8 auf irgend eine andere MWeife erhalten fönnen — fo Billig, 
dat e3 närrifh fein mürbe, fich ohne dafjelbe zu behelfen, 
oder zu verfuchen, da3 Wafler auf der Herbplatte zu erhiken. 


Einer diefer Kleinen Heizer an Ahrem MWafferbehälter in 
der Küche angebracht, twird Ahnen zu jeder Zeit heikes Waf- 
fer liefern, ohne Kohlen oder Afche, und ohne Sie durch au» 
fteahlende Hite zu beläftigen. $ 


Und dann brauden Sie nicht auf das Waffer zu marten — F— 
zünben Sie die ylamme mit einem Streichholz an, und in we⸗ 
nigen Minuten fönnen Sie heißes Waffer laufen Iaffen. 


Bedenten Sie, melden Lurus da3 Vorhandenfein unbes 
grenzter Quantitäten heißen Waffer3 bietet, zum Wafchen 


des Geſchirrs, der Wäfche und für unbefehränttes Baden in m 


der Badewanne, 


Eine Menge heißen Waffer3 Tag und Nacht und alles für 
die Yusgabe von 16 Dollars für eine einfache, gasbrennende 
Einrihtung, welche fait für das ganze Leben brauchbar bleibt. 


li 


di 


sam) El 


Ar 


fü AH 


Senden Sie uns heute ihre Beftellung für 
Standard Gas-Wafferheizer. 


einen dieſer 


Sie können für denfelben in monatlichen Raten von einem 
Dollar zahlen und wir liefern ihn ab und machen Verbin = 
dung frei, 


Gie werden bon allen unferen Zmeiggefchäften verkauft 
und pünktlich abgeliefert. 


The Peoples Gas Light and Goke Company 


PEOPLES GAS BUILDING, MICHIGAN BOULEVARD 


Banferatterflürungen. s 


Um Entlaftung bon ihren Verbi 
fuden im © fung, bon, ii ne Verbindlichleiren 


Helen A. Thomas, 2848 Burling Str.; Verbind— 
lichteiten 8459.98; Veſtande feine, 

Aulius 3. Sankftore, Real Eftate Agent; Ber: 
bindlichkeiten $2609.09; Beftände 8230.30. 


——— 
Sceibungsfingen 


wurden eingereicht bon 
William gegen Florence Dreutb, Ehebrud; Hanna 
D. gegen Gharlee %. SHartlen, Rerlaffen: Glara 
B gegen Henry Klair, graufame Behandlung; Ne— 
b:cct gegen Dapid Gohen, graufame Behandlung; 
Gertrude gegen George Williams, graufame Bes 
handlung; Marion „gegen Rilltam Harris, grau: 
ſawe Behandlung; Doretta gegen Henry W. Hante, 
Veriafien; Zona gegen Harry Hopper, graufame 
Vehandlung! Araminta gegen Walter S. Brome 
berger, Irunffuht; Mary %. gegen Walter K. 
Dort, Truntjudt; a B. gegen Geoge Rhodes, 
Verlaſſen; Goldie egen ze WW. Haslet, 
zum — Sohn €. gegen Louiſe B. 
daggoner, Verlaſſen; Maud V. —— Lewis Eichel⸗ 
berger, Verlaſſen; Lillian gegen Mathias Alt, grau— 
ſame VBehandluns; Gladys gegen Gordon Monroe, 
graufame Pehandlung; Louife gegen Kouis 9. 
Stein, Verlajfen. 
— ee - — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


28) © Gentral Part Ane., ad Eoncet, 2650 
1:ftöd. Brid Flat; 
2543 Ey "47. Str., Suma, 4X 2a 3 Honore Str., 
2:jtöd. Flats; 2500. 
1 > W. 51. Str, 3. Orthanel, 4826 S. Honore 
Etr., 2-ftöd. Frame Flats; $2500. 
6128 Sangley Upe., Peter Far, 502 W. 63. Str., 
ee Brick Fiats 85500 
0-08 N. Ridgeway Ave., M. 
I 41. Upe., 2:ftöd. Brid Flats; 
B5I6E N. Sacramento Ave. M. Anderfon, 1525 
N. 43. Une, 2:ftöd. Prid Flats; 87400. Mation, 82500, 
10840 Une M, Anton Biymen, 10840 Ave. M., 2: Didens Une, 20 F. weſtl. 
ftod. Brid Anbau; $18 jromt, 3 bei WI%; Wobt. 
815. ‚ge Gt, M. monpnit, 715 Chafe Str., 2 Michael, $2600. 
. Qrid Sarg, & Diverjey- Ade., 33 
— 1701 Nelfon Str., 1-ftöd. — 125 bei 


Rallajch, $180 

12%—30--32 Gornelig Str., F. Bes, 1320 Roscoe Dnnte Ave., 118 5 —12* von Waveland, Oftfront, 

Str., 2:ftöd. 2 lat8 ; 813,5 3) bei 125; 6 
au, er 13. vᷣi —* N. Clark Str., 


Douglas Ahlenius an Chas. 
4.ftöd. gFrame foopnmn 8; $15 —— 2 k; 
u 50H on Xbe,, A diweftl. v h s 
"&. Lincoln Str., U. rg an. Galumet 17.9. vom - m J 


weſtfront, 25 bei 120; R 
%pe., 1eftöd. Frame Wohnhaus; — Br sohn Ryan an Richard C 

a Cornelia Str., Schneider, 2601 &ornelta 

Scamel, 3243 Aenfen Str., 


k N. 52. wor 310 %. nördl. von Grand, Meftfront, 
2:ftöd. Prid lats; $5500 3 bei 141; Wibert €. w 
an ' 5 u. 1677 al ert G. dawes an Yan Weios 
1%:ftöd. Frame Refidenz; 84000. 
* W. Polk Str., Bu ol 38343 W. Bolt 
tr., 


Milwaukee Ave., 50 %. füdöftl. von Montrofe Ave., 
Oftfront, 50 1 —1 Alice R. Linn an John 

2-ftöd. Brid Plate Darkomis, 82500 
salb Gisuen Moe, & 2 DE Set, 1441 Plum Str., a — — „weſtl. von Kimball Ave., Süd⸗ 
a ton 5 bei 16714; Gmil Nudolph an h 
611—19 Wellington A Wellington Ave. Eon: — 82750. * * —8 
regetional Kirche, Ede Wellington und Evan: fell Str., 18 5%. füdl. von „Clay Str. Moft: 
on Übe., 2:ftöd. Brid Kirche; Kohl le bei ‚FR: art Schlote an Augufte 


6766 Lawrence Abe. I edo, es; ı 1:ftöd. d, 
ei 2 hne eie, N. —* 2⸗ſtock. Brid Flats; 135; A er ee en 
ei a — 900,000: — ——— m, u Union and Rational 2 Eo. of Edin- 
u Ar u. ei. € arieh Woltl, 2:ftöd, Brid Burgb, Schottland, an Xhos. ohne. RAN 


fat8; 235 37. Str, 131 8. öftl. von State Etr, Eidfront, 
N 5. Cart Etr., Ehtengo Gayety Xheater | 2514, hei 138; . Bill n 
u RN gi Air. en 5a bei Harıy F. Williams an Harry P 


otel; $70,000. | Emith, 
6631 Konore Str., I. Underfon, 1:ftöd. Brid Re: | 38, Place, 171 %. wehtl. von Alhland Me, Nord: 
C. Schoenfeld, 2⸗ſtöck. Brick 


(og be, front, 1a de 124%; Yuzef Golec an Undzy Wo: 
8 
00 vn, Ave., E. J. Gridley, 2⸗ſtöd. 


niak, 81 
* Südweſtecke 76. Str., Ditfrent, 50 
denz; 800. 
a oftund, 2eftöd. Vrid lets: 


Galumet Ave., 
1m. eye Str., Unton Steel Company, 


Der Grundeigenthumsmarkt, 


Folgende Grundeigentgumssllebertragungen in bes 
Höde von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen; 


Myttle Ave., 231 5. meitl. von N. 72., Südfront, 
50 bet 125; Dliver 


A. Mandee an Beni. WU. 
Binkley, 33000 


Dasjelbe Grunveigenthum; 2. M. Binkley an Chris 
ftie E. Wejiels, 83000. 

Hayes Ave., 250 3. öitl. bon Winthrop, Nordfront, 
3314 bei 135; Magnus Emanjon an Gertrude 
Madeline Heife, $200. 
Albland Ave, 6 #. 
Meitfront, HD bei 125; 
Fritſch, 81800. 


nördl. von George Str., 
Wmin. Bohnſack aͤn Hugo 


Batry ve, 241 %. öftl. von IA Südfront, 
30 Fuß zur Alley; Anthony U. Smith, Tr., an 
Marbias Weber, 3850. 

Budingham Place, 116 d. meitl. von Evanfton pe. 
Nordfront, 34 bei 108; Welıg Babbage an Xns 
toinette H. Lynch, $2040. 

Gullom Upe., 252 %. öltl. von Lincoln, Nordfront, 
180 bei 135; Erben von Sajper Mau an Chas. 


Kemnig, $4100. 

Gullom Ape., 351 %. mweitl. von Robey Str.) Nor d⸗ 
ront, 30 "bei 125; WUuguft Iacobs an Hartwig 
Schrens, KO. 

Tover Str., 71 F. nördl. von Leland Ape., it: 
front, 35 bei 150; Nils Eridjion an John VB. Het: 
tinger, $2500. 
oder Str., 190 %. nördl. von Wiljon Wpe., Weit: 
front, 40 bei 179; ITherefa Anna Peaje und Gatte 
James, an Annie D. Gagert, 33200. 

Edgewater, Ave., 25 %. mweitl. von Southport, Nords 
front, 25 bei 114; Helen 2. E. Rih an Nic Sans, 
85000. 

Giddings Abe, 574 $. 
Nord u 30 bei 122; 
heim €. Behfeldt, $1175. 

Lincoln Ube.; 122 5%. jüpöftl. von Gornelia Ane., 
Oftfront, 25 bei 166 an Nordfeite und 91 2:10 %. 
an Süpfeite; Henry &. Koh an Grels 3. Nors 
lander, KOM. 

Melroie Str., 61 weſtl. von Oakley Abe., 
front, 25 bei 112; Conrad eb3 u. And. 

Underfon, 1525 M. in Ch., an Dhitippine amradt, $1778. 
36000 Rojemont Ape., 191 %F. welt. von Southhort, Süd: 
front, 50 bei 134; Knut Sunpften ‘an Carl O 


weftl. von Leapitt Str., 
Henry Zapper an Wil 


Süd: 
durch 


bon Lamndale, Sid: 
B. Tarjon an Jos. 


. weftl. von Hamlin Ave., Nord⸗ 
7 Heney Volman an Baleria 


3757 Brairie Ape,, Buneet, 3 bei 1%; 


a: Victor Schramtomsti an ug. ocple, 
671 
1:ftöd. Brid Waarenhaus; 


Südweſt⸗ 


Montoe Ane., 233 F. 
51 bei 118: Elizabetb Gangler an Yohn 
$4300. 
Br — Str., H. 
tig ü 
1:ftöd. voftis an Coftag Govoſtis 
. Nordfront, 24 bei 10; Ru iam G. MWebfter an 
Der Grur deigenthumsmartt. — 
Groveland Xne., 
ont, a bet 1 Evans Larſen an Anna Pr Catherine Gonnolly, $7 
U bon 46. Gir,, Mefts 
pestweise Abe,, 25 bei 125, Bertha ©. Had an Ludtmig — 
er 
Be * Rordweſt⸗Ede Hopne Moe. „Hüptzent, ostwel an Mi- 


Langley Apve., MI %. nö dl. bon 72. Str, Welt: 
ont, 40 bei 183, David G. Al 
a A J.David G. Alſop an Fredi. 
dl. vo 
— * Eihoenfeld, 2:föd. Brid Kent BR 04. D8 
18 ; . WRobertion, 00. 
us San Buren Str, CE. Schoenfeld, 2:ftüd. — die, I F. *78 Sen Kimball, Sud⸗ 
u 95: 
1‘ Blats E. Stevens, ftöd. „See. Beben, wi Un en 
bert 5 ⸗ 
Bi ‚Rodnrt te, 9. RM. Mogens, R er * Gut des —58 J. Go 
DE Ne ebenen, 1-RöE. Brit Wohn enter Str 129 5. meftt. non Seminary Ave., 
haus; Charles J. Webſter, 82000 
u N, er Ste,, Charles Hetoitt, Aeftöd. Brid | Racine Kos 100 5 nördl. bon Garfield, Mefts 
fets; $22,000. front, 3 bei 128; Chriftian Ioerfon an Emma 
0, 
— — Seminarn, Ahr, de 1; Sure RL von Fullerton, Mefts 
Iron, 28 an 
tine nitgel 0 * u 
orboftede te., MWeitfront, 
enbe Grumbeigen gentpums-Uebertragungen t b E 
er & Shhe —* $1000° und darüber wurden am * en iliem D. Trainer "an Williem 
H&h eingetragen: Evans Ave, 110 2. nördl. von 48. Str., Melt: 
Doper Str., 256 nördl. non Leland Ave., ob front, 25 bei 117; gg Goftin u. And. an 
BER: RED, 66 
E k r bon yanın e Übpe., ron ei arv Coſtin m, d. 
u ze! og at . ge u Gatte therine Eonnolly, EEE 
E ra adey £ 
ert an 88 —— NR: St, Harb- Eberly Une., 100 % nördf. bon Noble, Oftfeon 
Bas ‚5 bei ir * "note an Ötto Bräus 
Milwaukee, 2 Ave. Be; ‚Mebebe u atite, 
fbert Kucer * Emil tont. 50 Zeder 
Arine Moe 7 N, Mol. von Bommansilie Wehr | „Seel — 
va "pei_ 181, — — an John H. | Milmgufee Ave., 58, fübäftf. won Laimrenee, 
breit; |  Litfeont, 50 bei Ds, Earl Hanjen an Chriftina 
* * n all, 3*X u Bantıak DB: D. Stega; $2050. 
N Pie, Wade » | Enringfiet —F Bi von Wabeland, Wen⸗ 
Ko 
Bi kr zz. is Ede Dominid Str,, su Ge dien; $5050 o ers Daende an voſed 8 


on % fih eritredend *5 die R Belleplaine Ane., 


"Bront, Be Norharm u. n Kimbeif, Nord: 
VER * Bann A 1 Seiten mit N 30 bei 124, Fa Harnige an Sarıy ©, 


een Ele Deu Een PU 


Der Orumdeinentlumsmarkt. 


Iaende Grundeigentbum&sllebertragungen iM 
ee von $1000 und Durüber wurden amis 
lich. eingetragen: 


el Upe., 30 füdl. von 8. Str., Weltfront, 
473 Lem 5. Plandard am Nadel Gas 


sten; gs, J 
escott/& Su Sat 2, 2lod 4, öftl. 44, norbimeitl. 
2 Re Richard 2. — an Sohn 3 


der 21, a, 
Rreid, 
Rhodes Une, MM F. 
front, bei 119; 
Olſen, 81000. 
Indiana Ave. 272 Fnördl. 
ſtont, 66 bei 114; Thomas 
Mattiihet, 82400 


Curtis Abe., 1583 F. ſüdl. 
front, 31 bei 125; Xen. an Ygwach 
Rancewicz, 2240. 

Gurtis Une, 265 F. nördl. von 113. Str, Welts 
ront, 54 bei 13%; Gottliev Ziegler an Louig 
De Vur, #6000. 

71. Str., 125 8. öftl. von St. Lamrence Upe., Sud⸗ 
front, 25 bet 125; Auftin O’Maliy an Soreh 
Elizabeth Horle, * — 

Hoyne Ave. 192, F. nordl. von 50. 
front, ° bei 124, u. a. Gigentbum; D. G een 0% 
Edwd. Van Duger, 3550. 

AUrtejian . zwiihen 40. und 41. Str, Wells 
front, 24 bei 124; Rudolph Back an Fran Aus 


per, $1725. 

Rost Str, 25 F. von Stewart Ave, Güde 
front, & bei 112; Diller u. Und. an 
William B. Blake, 1500. | 

Carpenter Str., zwiſchen 52. 
front, 25 bei 125; Jos. 
Hend ids, *1700. 

Marjhfield Ape., 00 
front, 25 bei 123; 
Noreen,_ $19%). 

Morgan Str., 07 %. fübl. von I. Etr., 
— 724: Peter Miltjer an John E. 


$6000, 
Nok Ave, H 5 norböftl. 
35 bei 100; 


nördl. von 62. Str, DOfts 
Teter U. Johnion an Cie 


von 197. &t., Dils 
Schaafäma un "08. 
von 17. ESir., Wels 
Dankaſus 


u Wells 


öſtl. 
Annette L. 


und 53. Str, Oſt⸗ 
Dechatelets an ard 


von 65. Str., Weſt⸗ 
DeWolf an Anton 


Sitfront, 
Buthims, 


von 66. Etr., Cftizont, 
Manch Helen Kennings an Bridget 

Jennings, 83200. 

11 


ı m. 63. Str, Eüdfront, 25 bei 125; Robert 
T Siebe t an Epmward Pott, 8.000. 
79. Str, Süpdoftele Aberdeen, Nordfront, 50 bei 
125; — H. Holtorff an Katherine M. War⸗ 
nod, $100 
Morgan Str, 2235 füdl. von &8., Cftfront, 25 
5; Arthur ©. Lueder an Mary I. Moods 


k 7900 F. Öftl. von Wood Str, Gübds 
Lei 50 bei 131.9; Byron W. Moore ar George 


d. jüdl, 
John E. 


GWis well, 865. 

W Waſbingion Sir., Südoſteche S. Jefferſon, 
Nordfront, 90 hei 74; Erben von Gfife tanl, 
an Mbilipp M. Sharples, 875,000. 

Wafhtenam Ave, 108 5%. füol. don North, 5 
front, 4 bei 195; —— S. Metler an 3 

Wold, 5500. 

Wellington Str, 8 %. öitl. von Mpipple, Rorde 
front, 26% bei 119; Fred. W. Popp an Qate 
bara Senning, $4800. 

Wbhipple Str, SB. nödf. von 3., Weftfeont, 
B bei 126; Iofepp Rybidi an Jan Yastolsfi, 
650. 

MW. Adams —— 7 Franc ises Ave., Nord⸗ 
front, 30.45 bei 121; Frl. Hulda 2. Aline wm 
Auguft D. Schuettier, nam, 

Eongreß Str., 66 öftl. ©. 53. Ane., Ror 
front, D bei 140: Sofenh Salat an Wobe 
E. kils 000. 

14. Str., 15 %. meftl. don Union, Nordfeont, 25 
bei 10: Ajipore M. Rojenzweig an Ba net Dis 


bis, 3000. 
©. 41. Court, MR $. At. von 16. Str., Dftfront, 
Kohn . Burke an Brand Bla, 


235 bei 125; 
800 sd weftl. von ©. 40, A 
€. Fr., 25 bei 19? 
D’Rourte, 85,45 — 
e Centra ar Ave, 
$r., 24 bei 120 William art on bu 
4 Arado $2,400 
Se 25 bei 120, Andrew — *1 
enehaw, 82000 
— — — Dan 
> ei rau Helen 
Sent Olfen, $10,5 — 
It. 36 bei 124, een t * 
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nügung® »- Wegmweifer 


«A Man’: Worip.” 

— „Madame Eherry.* 
. — „The Fortune Hunter.“ 
Uperahouie — „My Ginderelo 


. — „Ihe Girl, in the Kimons.” 
ic. — Baubenike. 
oufe. — Konzert jeden bend und 
Rachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonnteg 


Garten. — Konzett jeden Abend 
nteg Nachmittag. 

zt. — Allerlei Attrattionen. 

w Ggpojition. — Ulerle Us 


. — Ulerlet Attraktionen. 
Perf! — Ulerlei Attraltionen. 


Das Brautgefhent des 
Gnnäfologen. 


Bor einiger Zeit ging durch einen 
Theil der deutichen Preffe mit Der 
Münchener „Jugend“ ala Quelle eine 
Anekdote, die den Lejern als das Pr9- 
Duft der Zerftreutheit eines modernen 
Profefiors an der Univerfität Berlia 
aufgetiſcht urde. In Wirklichkeit 
handelte es ſich jedoch im Kerne um ein 
Ereigniß, das in den dreißiger Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts in Je—⸗ 
na ſtattfand und, wie Julius Schwabe 
— ein Mitglied der alten Weimarer 
Familie, die dem Lande eine Anzahl 
tüchtiger Yuriften, Werzte eic. gegebert, 
erzählt, dem Profefjor der Medizin, 
Gonäfologen und Geburtshelfer Dr. 
Eduard Martin (1835 Privatdozent, 
1837 aufßerordentlicher Brofeflor und 
184658 Direktor der aunäfologiichen 
Klinik) zum Helden hat. Die Sadıe 
hat fich mie folgt zugetragen: linter 
ben Hochzeitägefchenten, welche er det 
feiner Heirath befommen hatte, befan- 
den fich nicht weniger als fieben filberne 
Siihhtellen. Daher war es ihm faum 
zu verbenfen, daß er bei Gelegenheit, 
wenn er jelbjt ein Hochzeitögejchent zu 
geben hatte, eine der fieben auswählte 
und fo jeinen überreichen Vorrat an 
Sifchkellen allmählich auf das richtige 
Maß reduzirte. So tam aud eine 
Hochzeit in einer ihm befreundeten ya- 
milie heran, und Martin johidte ara 
Morgen vor dem Gratulationsbefuche 
eine filberne Filchkelle an die Braut. 
Als er dann feine Glüdmünfche über- 
brachte, fanb r eine zahlreiche Ber- 
fammlung pen @ratulanten im Sa= 
Ion. Ym offenitehenden Nebenzimmer 
waren auf einer großen Tafel die ein= 
gegangenen SHochzeit3gefchenfe audge- 
Stellt. Martin betrachtete fich die Herr- 
lichkeiten und bemerkte darunter auf 
bie aufpolirte Fifchkelle, bei melcher 
feine Karte lag. An den Salon zu= 
rüdgelehrt, mar er in der Unterhalturig 
mit einem Herrn begriffen, alö er ver- 
nahm, daß zwei junge Damen in da3 
Geihentzimmer gingen, feine FFifchkelle 
auffuchten, fie genau betrachteten und 
leife ficherten. Er fah dann, mie bie 
‚jungen Damen in den Salon zurüd- 
Zehrten, anderen Damen etiwas zuflü- 
fterten, und mie diefe nun ebenfalls bie 
Manderung zur Fiichfelle antraten 
und mit mühfam verhaltenem Lachen 
zurückkamen. Raſch brach Martin das 
Geſpräch ab, trat ins Nebenzimmer 
und ergriff die Fiſchkelle. Bei näherer 
Betrachtung ſah er zu ſeinemSchrecken, 


daß auf der breiten Rückſeite der Kelle 


die Worte gravirt waren: „Von 
ſämmtlichen Hebammen in Jena“. 
Martin hatte bei ſeiner Verheirathung 
dieſe Kelle von den damals in der von 
ihm dirigirten Hebammenſchule verei— 
nigten Hebammen verehrt bekommen. 
Schweigend legte er die Fiſchkelle, deren 
Inſchrift zu deuten er dem Brautpaare 
überließ, wieder an ihren Platz. So 
liegt die Geſchichte, ſo crzählt ſie der 
wackere Schwabe und ſo iſt ſie dem 
Schreiber dieſes aus Ueberlieferungen 
ſeines Großvaters, der damals Stud. 
med. in Jena war, und zu den Schü— 
lern Martins gehörte, bekannt gewor⸗ 


den. 
ee 


— Unterfhied. — „it e8 mahr, 
dab Sie eine Wittme mit 20,000 
Markt heirathen?“ — „Nein; aber 
20,000 Mark und eine Wittme hei- 
zathe ich.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
lUngeioen unter diejer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: PBormann für Schreiner- 
Arbeit und innere Ausitattung; Stellung 
in Jowa; eriter Klaiie Mann, der VBoran- 
ichläge und Einzelheiten von Vlänen ma«- 
hen Fann. Seht R. A. Kurs, Brevoort 
Hotel, nad) 6 lihr Abends. 


Verlangt: 25 Reed 
und gute Bezahlung. 
&o,., inneapolis, 


y fofort, ftetige Arbeit 

torthweſtern Reed Rattan 

Minn., 508 1. Are N. €. 
15jliwx 


Berlangt: Junger, lediger Barbier; kann friſch 
Re ert jein. Zu erfragen Ep. Ed 7204 Ma— 
diſen Str., nabe Harlem Avẽ. frmo 


Berlangt: Manner die Luft haben an Caruſſell zu 
arbeiten möogen tkommen nach 47. Str. und Wabaſh 
Une. frja 

Verlangt: Stalleute, Mafintften, Cabinetinaters, 
—— eiter, Farmarbeiter, Jenitors, Fuhrleute. 

opol. Agench, 195 Sa Salle Str., Zim. 11. 


Berlangt: Deutiher Koch und DOpfter Dann. — 
213.6. Halfte Etr. fſaſo 


Berlangt: Maſchiniſt mit guten Zeugniſſen; einer 
der u tepariren Tonn dorgezogen. Un: 
angsgebalt $15 die Woche. Congretß Str. und 
enter Ape., U. Stein & Co. fria 


Berlangt: Barbier für Samftag und Eonntag. 
1841 Ganalport Ave. 


Berlangt: Ein guter Shuhmader auf Reparatur 
und neue Urbeit, für fjofort; ftetige Arbeit für den 
zehten Mann. Zu fhreiben unter R. 499 Abenppoft. 

irja 


Berlangt: \ 
Gorts; ftetige Arbeit. Er. 
Brenflin Strake. 


Berlangt: Talhenstaders on WMeften: fietine Ars 
beit. Ep. 8. Priee & Co., 2366 Franklin * 
rise 


Armloch:Pafterd und Fyinifhers an 
2. Price & Co., %8 


Berlangt: Be mit Erfahrung an hodhfeis 
mer Ürbeit; guter Tobn und ftetige Beihättigung. 
Erby Garriage and Wagon Go., 383 La Ealle En 

friafon 


Berlangt: 50 Männer für 
8355 den Monat mit Board. 
große Anzahl Etellungen, mit gutem Sohn, fite 
Sedige und nerheirathete Perionen in der Stadt 
und auf dem Sande. Engltih iprechende borgezogen. 
Rommt jofort zur Northinehern Entplopment Office, 
133 Weit Dale Str., nahe Canal, lljfmomiftim 

Lteriengt: Ein Junger Mann in he um 
‚ Ebneiden und allgemeine Ramphlet Arbeit. i= 
enge Lesel News, 1446 Indiena Avbe. dfia 


ng $25 bis 


r haben ferner eine 


Berlongt: Guter Porter, ftetiger Mann; einer ber 
Beieib meik mit Sallenarbeit: — Blag. Ches. 
Eonrt 1502 Sengwid Etr., Ede Bladhawt. dfr 


Geiuht: 2 gute Rommiifion Zreiber; einer für 
Deiorstoton, einer für Nordjeiie. Wäderei. X. U. 
502 Abendpeft. dir 


Berlangt: Bladimith Helfer. 570 W. Rolf Etr. 
doft ſa 


Berlangt: mg Are — 
Urheitt ugene Diekgen Eo., it, Fuller 
- don ine, Sun Ave. bfe 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, für leichte 
Holzarbeit. 179 Oft Yale Str., 4. Floor, front, 
C. F. Domann. fſa 
Verlangt: Ein Junge, 17 Jabre alt, in Milch— 
geihäft. 231 Menominee Str. 


Verlangt: Junge, 14 bis 15 Jahre alt, in Milch— 
eeihäft. 2183 Dapton Str. 
Verlangt: Hufihniced und Biadjmith. 1710 ©. 
Waihtenam Ve. frja 
Berlangt: Junger Dann für Kühenarbeit; muß 
Frleiichichneiden verftehen. 194 &. Clart Str. 


Verlangt: Ein tlichtiger Bartender. 3035 Irving 
Vart Blod. 


Verlangt: Vorter in Saloon, Vormittags zu ar⸗ 
beiten. 701 Willow Str. 


Verlangt: Bäder an Brot und Molls. 1153 Wells 
Str. Telephon Dearborn 215. 


Verlangt: BladjmitbeHelfer. 1428 Larrabee Sir. 


Berlangt: Junger beutiher Porter. MyB et- 
wa3 XPartenden Lönnen und Englifh foreden. 
Lohn $8 die "dode und Board. Nadizufragen 
2634 %, Lale Str. 


erlangt: Junge, in Bäderei an Cakes au 
arbeiten. 3260 Lincoln de. . 

Verlangt: Ein Porter, der au Par tenden 
Iann. Ü. Wagner, 5722 N. Clarf Str. fla 


Berlangt: Modelmader oder Maidinift mit Er: 
fabrune an Meinen Arbeiten. Chicago Model Supply 
&o., 1638 Clybourn Ave. 

Verlangt: YJunge mit etwaß Grfabrung an Mos 
dellarbeit oder fleinen Majcdinen. Chicago Model 
Supply Eo., 1633 Ciybourn Abe. 


Verlangt: Ein ftarker junger Mann, 
Electrotybe —— su arbeiten, Chicago Electro 
and Stereo Go., 149 Piymouthb Place, 7. Floor. 


um in 
Verlangt: 680 Wells 
Verlangt: Porter. 44 North Üpenue. 


Str. 


Wagenſchmiedgehilfe. 


Verlangt fofort: Fünfzig gute „Body 
Builders“, ebenſo Cabinet Makers für 
„Body Work“. Stetige Arbeit und die 
höchſten Löhne. 

The Kifiel Motor Gar Comp, 
Hartford, Wisconfin. 

———— j115—20% 

4158 W. Harrifon 


—— Ein guter Butcher. 
Su., Ede v 


42. pe. 


Derlangt: Guter Junge Über 16 Jahr alt, zum 
Gtikettiren und Verpaden in Meinaeihäft. Adr.: 
D. 272 Ubenppoft. 


Verlangt: Sofort, Gefhirrmaicer, 
Etr 


Berlangt: TabakStrippers in Zigarrenfabrik. — 
934 Roscoe Etr., nahe Elart. 


Verlangt: Ein deutfher Barbier; ſtandige Urbeit. 
Eofort vorguiprehen: M. Wolf, 1442 N. Leavitt 
Str., nahe North Une. frja 


3635 


184 Oft 68 


orter. Blayney & Ballman, 
oulepard. 


Verlangt: 
Arbing rt 


Verlangt: Ein guter Salvons Porter. 
Üpenue. 


Verlangt: Barbiere $14, Stellung frei, Hotel! 80, 
turze Arbeitszeit; Abends 812; Saloonporters $14; 
Männer Geihäft zu erlernen. 195 Sa Salle 2 

do 


208 Was ib 
dofr 


Verlangt: Erfter Klafie Cafı$bäder, 8X die Woche, 
bei W. Korous, 5037 Weit 29. Place. dofr 


Verlangt: Gin gut erzogener Nunge, 15 bis 16 
Jahre alt, um die Blattgolpichlägerei zu erlernen. 
1417 Greenwood Terrace. dofria 


Verlangt: Blattaoipihläger, BeadingsArbeit. 1417 
Greenwood Terrace. j 


Verlangt: Hutmader; audh melde zum fernen; 
bober Lohn und ftetige Arbeit gefihert. KHutfabrif, 
542 MW. Kadion Pipd., 5. Floor. dfjafon 


Verlangt: Williger Junge von 16 Yahren für all: 
gemeine Wrbeit im Store, zum Anfang. — 
Strug & Elottu Co., 77 Fifth Ude. 1311wx 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelmann und Vreſſers 
tönnen ſich dauernde Stellungen ſichern bei Morris 
L. Rothſchild, State und Jadſſon Blod. midoft 


Zu Mann, der für 

einer freien Beit leichte Arbeiten im 

1016 Weft Adams Str. 
midort 


Nahtmahl in 
Kaufe verrihten mill. 


mei gute bdeutiche WYuchbinder finden 


Verlangt; 
W. Bredemeyer & Co., 
i16—16% 


dauernde Neihäftigung. €. 
35 Michigan Etr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 400 Fabrikarbeiter, Arbeiter $82.50; 
Meſchiniſten, Carpenters, Blackſmiths, Porters, 
Stallleute, Ehepaare. Central Emplohment, Room 
201, 171 Waſhington Str. 


Verlangt: Koch oder Kochin, die Paſtry und Ge— 
müſe zubereiten fönnen; guter Lohn, Zimmer und 
Poard. Hotel Quzerne. Nord Clart und Eenter Str. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Wort.) 


: Junger deutiher Mann juht Stelle als 
Und. Germal, 108 Indiana Str. fiio 


Gefuht: Deutiher Unton-Painter fucht 
5 Ave. C. Hoffmann. 


riſch eingewanderter Deutſcher ſucht Ar⸗ 


Arbeit. 


Geſucht: 


Geſucht: unger Mann, 17 Jahre alt, ſucht 
das Bäckeergeſchäft zu erlernen. 2500 CEly⸗ 


ucht 


enn 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, 19 Jahre alt, 
latz. das Bädergeſchäft zu erlernen. 1212 
Str. John Macher. 


Geſucht: Vorter, der kochen ſowie am Tiſch auf⸗ 
warten tann, ſucht Stelle. 1821 Dayton Str. 


Geſucht: Guter Bartender, Waiter und Por—⸗ 
ter ſucht Stelle. Spricht Engliſch. 454 Lincoln 


Str. 

Geſucht; Deutſcher, über 25 J—— 
Nebenbeſchäftigung, von 2 bis hr 
oder von &—1 Uhr Nadıts. Dtto, 2754 


Ave. 


Gciuht: Aunger Mann 


19 Zabr alt, 
Pridieger gu werben. 4021 


Armour Xpe. 


Geſucht: Deutſcher mwelder in Grocery gearbeitet 
und etwas Engliſch kann, ſucht Stellung. Adreſſe: 
Mu Abendpoft. 


Geudht: Bartender, 
7 Jahr auf jelbem 
Engelten, Superlor und Ya Salle Ave. 
Tel... 5065 North. 


Gefuhht: Aunger Mann, Carpenter, furht Arbeit, 
Amen oder Außen. 826 dB. 45. Place, nahe .. 
a 


mwortn Une. 


ffint, 15 Aahr im Geichäft, 
Platz, ſucht ftetigen Bias. _ 
pre. 


BGejiuht: Deutiher Barber ſucht ſtetigen Platz. 
1521 Cleveland Ave. 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Plag; Stadt 
oder Land; langjährige Erfahrung Empfeßlungen. 
23.: Seelen 1815. 


Gefuht: 2 deutfhe Männer, MW und 2, fuhen 
irgendmwelhe Beiäftigung; zu —F Arbeit zu ge⸗ 
brauchen, Stadt oder Land. Wilfinger, 5152 
Biſhob Str. ftfa 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle; iſt ver⸗ 
beirathet. Une: D. 261 Abendppoft. ı5j‘lm 


Geiuht: Ein Yunge von 16 Jahren juht Wiumber 
odır —— zu lernen. Je 1885 N. Vark 
Are. 1. Flat. 


Geſucht: Intelligenter ſolider Mann. 26 Jahr, 
ſucht Arbeit in Fabrik, Saloon oder Hotel. Xbr.: 
R. 401 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, wünſcht 
dauernde Stellung. Adr.: C. V., 2215 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſcher Waiter, ſpricht engliſch, fran⸗ 
ae zn bolländiih, juht Stelle. 2441 Rice St. 

Gefuht: Aunger Mräftiger Mann fuht Stellung 
als Er. == oder auch andere Beihäftigung. — 
Adr.: MR. 495 Mbenbpoft. 


Gefudt: Ein Mann In mittleren Yahren fucht 
Stelle für Nahtmwächter, tft und auberläl- 
fie. 55 Pranffort Str. ©. 2. Hfa 


Geſucht: Junger Butcher Sucht Stelle. P. Krauie, 
222 —— lace, nahe Weils Str. friafo 


Geſucht; Eine zweite oder gute dritte Hand Bäder 
fuht Stelle für längere Zeit. DB. Prafom, 103 W. 
Sale Etr., 4. Floor. mifemo 


Geiuht: Deutfser Schloffer und Mafhintt fucht 
Remagen San 2348 ©. 21. Ba. u 


$ Gefuht: Bäder, erfter Rlajie an Brot, Rolls und 
Gates, jucht Stellung. 3451 N. Dallen Une. dofr 


Geiucht: Bartender, flinter junger Mane, „aus 
Ze iheut feine Arbeit. Dan Nagel, 533 * 
tr. dfja 


Gefuht: Gute zweite Hand an Gafes fuht ftetigen 
Bley. Apdr.: W. 808 Abendpoſt. bofrfa 


Geſucht: Junger erfahrener Porter judht Stelle. 
Säeut feine Urbeit. 1811 Hammond Str. mdofr 


Gefuht: Deutiher Bridlayer oder Cement-Arbei- 
ter, Nit:Union, münfht ftetige Arbeit in Fabrik 
oder jonftwo. 1615 Eheftield Upe., hinten — 

midoft 


Geiuht: Guter Bartender mit Empfehlung ſucht 
Stelle. K. HSehl, 1521 Mohami Str. midofrie 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
nn ea Ar Sternen Ransesnz.e 


Gejuht: Mann fucht Stelle als Treiber oder 
Hrifer am Wagen. 39 Ehiller Str, M. Muth. 


TR eur Mr 
Gefuht: Tüchtiger, durchaus zuperläffiger Kol: 
Ieftor mit langjähriger Erfahrung und den beiten 
Ghicagoer Referenzen fuht Stel. Wm. Gdert, 
3100 Cambridge Ape. fſaſo 


Geſucht: Pibefitter, 26 Jahre alt, ſucht ſtetigen 
Vias. D. 274 Abendpoft. ' 


Gefuht: Zeichner, Modelleur und Gntmwerfer fucht 
Stellung in Brozes, Silber: und Quftrewaarensffas 
beit. Im Entwerfen von Yumelen audh bemwans 
dert. Mpreffe: D. 271 Abendpoft. 


Gefudt: Du. und Silberarbeiter und Galvanis 
feur fuht Stellung. Adreffe: D. 277 Abendpoft. 


Geiucht: Junger Deuticher, ſpricht Engliſch 
tee Bartender, thut Morterarbeit, guter 

fer Trinter — juht Stelle. Empfehlungen. — 
Adreſſe: D. 75 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Plüſch und Velvbet⸗Ueber⸗ 
ziehen. 179 Oſt Lake Str., 4. Floor, Front. fſa 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Näharbeit. 
Koch, Sigel und North Park Ave. 

Verlangt: Frauen und Mädchen (Aber 16 Jahre 
alt) Frucht zu baden. Kommt fertig zum Ürbeiten. 
Kohn ©. Leßlte & Go., 337 E. Mlinois Str. frfa 


Perlangt: Mädchen um Bäderladen rein zu bals 
ten 519 North Ävbe., nahe Mohawk. 


Verlangt: Erfahrene Madgen für Mangel:Mas 
fh’ne. Weerlek Laundry, 4432 State Str. 


Verlangt: Mäpdhn in Bäderei gum aufwarten; 
teıne Hausarbeit. $6 und Board. 1725 Larrabee 


Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Delitatelfen Mädchen, das 
deutih und englifh ipricht. 735 N. Elart Etr. 


Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für 
Ehirt Waifts, 
Schuhe, 
Baumwollwaaren, 
Groceries. 
Stetige Gtelungen. 
Mieboldts, Milmaufee Une u, Baultna Str. 


Verlangt: MafhinensOperateure an Möden, Hauss 
tleĩdern, Sacques uſw.; ſtetige Arbeit. U Mot 
G»., 1942 Diilwaufee Ave., Top Floor. 14111 


Verlangt: Mäpdden um in Sandihuhsfyabrit_ zu 
arbeiten. Nahzufragen: Etſendraht Glove En., 
Eliten und Urmitage pe. dfrja 


Verlangt: Frauen, die Orders nehmen von — 
zu Haus, $l den Tag und Kommtijion; guter Were 
dienft für ftrebjame Frauen. 1569 Gliybourn Xpe,, 
Flat 2. doft 


Verlangt: OBEN für Mittagszeit am 
Lunch Counter; ftetige Stellungen. Sofort nadaus 
fragen Cafe Manager, dter Floor. 

Siegel, Cooper & Co. d 


Berlangt: Beltändige Aufmwärterinven für Mittag 
und dem ganzen Se ftetige Steluryen; Erfah—⸗ 
rune nit nöthie. ofort nadyufragen. m * 

Do 


Floor, 
Siegel, Cooper & Co. 


Verlangt: Frauen um an Sfirt$ zu arbeiten; 
Gerügend Arbeit. QAudinahtn Bros. Co., 179 
Urams Str, 


dfrfa 
erlangt: Mädden liber 16 — fur Fabrik 
reine und leichte Arbeit. Guter Sohn, in — 
ee befter, durchaus moderner: abrik. 
achſufragen: Sefton Mfg. o., 1341 W. Ki — 
— w, 


Be: Dffices Arbeit. Müffen Er⸗ 
che welche deutſch leſen können, 
5 ohne Ave. 


Verlangt Damen 
— haben. Soh 
ebor zugt. Nachzufragen: 19—25 S 
nahe Madiſon Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86, 
feine Waſche. 1116 Morſe Ävenue, Rogers Park. 


Verlangt: Mädchen für 
drei in der Familie, Vorſtadt. 
fpruchten Lohne. Mary 6C. Becker, 


Ver’ ingt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 3788 Tine Grove Ave. nahe Grace 
Straße. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, um in ber 
Küche zu helfen; zubauie jchlafen. Süpoftede Belden 
und Racine pe. f 


allgemeine &ausarbeit; 
Angabe des bean« 
lencoe, AU. 


Verlangt: Ködin, Freilund 
loon. on 7 orgend bis 
Sonntagsarbeit; $7 die Woche. f 
ihen 1 und 3 Nahm. oder nad 6:30 Abends. 


Dan Buren Str. 


Nahzufragen zwi: 
178 


— — 


Verlangt: Mädchen zum Serviren — kurze Urs 
beitszeit — eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
Eoiche, melde in der Mitte des Tages freie Bett 
haben, ftetige Arbeit. Nachzufragen im Theezim⸗ 
mer, 7. Sloor, State Str. 

Marfball Fielv& Company, 
Retail. 


mibofr 


Verlangt: Aunges Mäpgen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. gutes Heim, Kleine Familie. Nachyufragen 
vor 10 Uhr VBorm. Mrs. Rihman, 1221 RAR 
Ane., nahe Kedzie und 12. Str. j 


Mädchen zur Stütze 
95 Montana Str. 


Berlangt: der Hausfrau; 


Eonntag frei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen Morgens oder WUbends, 
Louis Stein, 50989 Prairie Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Für Hausarbeit, ein Mädchen, das ko⸗ 
ben kann. Hl Lincoln Une, Store. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
723 Pine Grove Ave., zwiſchen Wrightwood und 
Diverſey Blod. frfafo 


Verlangt: Gutes Mädchen um bei Kindern a hr 
supafien. 927 Fofter Upe., 1. lat. fiio 


Berlangt: Gutes ftartes Mädchen file KHausarbeit; 
deutfcheß bevorzugt. 515 Meltoje Str, tia 


Verlongt: Mädchen, 16 Aahre alt, um auf Baby 
aufzupaf en und für leihte Haußarbeit. 8808 W. 


12. Str. 


Verlangt: Eine Mafchfrau für jeden Montag den 
ganzen Tag. 3556 Ogden Une. fefa 


Gin ftarfes Mädden für Hausarbeit, 


Verlangt: 
Sofort anzus 
ft ſa 


utes, einfaches Kochen; guter Lohn. 
ragen: 3556 Ogden Ave. 


Verlangt: Cine Aufmärterin für PrivatsReftaus 
tant. 1118 S, SHalfted Straße, 2. Floor. 


erlangt: Seſchierwäſcherin für Bufinehtung, 
feine Sonntagarbeit, eine die Tochen nerfteht. 1 
Mihigan Str., Ede Lincoln Part Bipd, frfafo 


Derlangt: Gin älteres Mädchen für Kausarbeit. 
3741 N. Afhland Ave, tim Store. 


Verlangt: Erfahrene Aufmärterinnen für Hotel 
Qugerne und Macatama Bart, Michigan. Anyufras 
gen: Kotel Quzerne, *R. Elarf und Genter Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
2025 MW. 43. Straße. ff 


Derlangt: u = für &Sausarbeit; guter Lohn; 
leihte_ Arbeit. tt8. J. J. Friedman, Employs 
ment Agency, 1525 W. 13. Etr., nahe Afhlend Bi: 

a 


Derlangt: Gute Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit; feine Mälhe; guter Lohn. Muß a 
tönnen. 4147 ELis Une., 2. Wlat. tifo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
quer Lohn. 4905 Vincennes pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit; 
Herne Familie. Friedman, 1510 Dit Esrnelta Une, 
Flaı 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
5624 Sid Afhlend be. 1utiwa 


Verlangt; Zweites Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4537 Grand Blod. Iljlim 


Verlangt: 6 Dinner-Aufmärterinnen. 106 Glar 
Straße. Kohlfaats. 1itfim. 


Berlangt: Nettes Mädchen 5 &ausarbeit in 
Familte von 2; feine Mäfche. 7701 Union Une. dfe 


Verlangt: Eine deutihe Frau für Hausarbeit 
verrihten und Koden für ein ober Mann. 
oder 40 Yabre alt; fann aud ein Kind mitbringen. 
Ranı Stellung für das gi Aabr haben. Anmels 
dungen erbeten: Pitola alfion, Pontiac, YL 
Vontiac iſt 92 Meilen von Chicgo. dfiajor 


Verlangt: Frau, nit unter 50 Nabe, für Pete 
nen a, keine Kinder. kai 6. eu 
pe. dfrfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau für &ausarbeit; 
Heine Fomitte. 1627 Ordhard Str. dofrfe 


Verlangt: Gutes deutfcheg Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen. 3058 Grenſhaw Str., nahe 
12. Str. und &. 40. Une. dofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Grau Kamm, 144 NR. Lincoln Str. do—fon 


Berlangt: Deiterreih-ungariihe Köchin für Res 
ftaurant; guter Xohn. 2128 Wabajb Une. dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1612 Kenilwortb Une, Rogers Bart. l4jlim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
kein Kchen; 5 in Familie. 1451 Congrek Str., 
Flat. dffafon 


€. Schmwanfes größtes deutihsameritantihes Bers 

ee le * —— Etr., * et 
venue. Gute e un dchen promp zo 

shälferinnen immer au Sand, Xelepbon: 


gen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1249 Belmont Üne., 2. Flat. 

Berlangt: Mäpden 
eınem Dinner Reftaurant. 
Floor. 


— — 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn. 
o20 R. Sained Str., Saloon. 


Verlangt: 


für allgemeine Urbeit in 
Wolf, 217 5. Abe., 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Heine Familie. 621 Yullerton pe. 


Berlangt: Ein Mädchen, das Hausarbeit verfteht; 
tann auch frifch eingewandert fein; deutſch⸗ungari⸗ 
u. vorgezogen. 8127 Logan Blod., nahe Milmautee 
(ve, David Meitb. 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; Kohn $5.50. 1447 Sa Salle pe. 


Verlangt: Dienftmäddhen für allgemeine Kausars 
beit. Arbing Part Bivd. 


rifh eingewandertes Mädchen 
Belmont Ape. 


Mädchen für allgemeine 
frja 


— 
Hausarbeit. 1 


Verlangt: Yunge proteitantifhe Kaushälterin für 
allgemeine Arbeit auf Gemiüfestyarm nahe Chicago 
bei alleinftehenden Mann. Nahzufragen Sonntag in 
1736 Darrom Übe., Evanfton, XI. ft ſa 


Geſucht: Ein älteres Mädchen und ein junges 
Mädchen von 14 Aahren, fowie eine Mafchfrau ſu— 
hen allgemeine Hausarbeit, fheuen feine Urbeit. 
Bitte felbft vorgufprehen. 14538 Larrabee Straße, 
hinten, unten. 


für 
frfa 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausar⸗ 
Beit. Kochen, fein Wafchen, $7 per Modhe. 4832 
Champlain be. frfafo 


Derlanat: Eine gute an, forte Mäbchen 
für SHaudarbett. Kein Mafhen. Nahaufragen 
a Ave., Evanſton. Telephon *5 

ia 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemet- 
ne Hausarbeit, drei in der Famille. Flat. Hei» 
mann, 523 Arlington Place. 


Verlangt: Ein ftarkes deutfches Mädchen für ges 
möhrfliche Sausarbeit. 462 ee nahe Butler, 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit; Tleine fyas 
milie. 1870 Milmaufee Ave. ; 


Derlangt: Yunges Mädchen für Tetchte ar 
un» auf Baby aufzupafien. 2208 N. Meitern * 
rſa 


Verlangt: Ein gutes FKühenmäbhen. 281 M. 
Nortt; Une. h 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Heim. 2358 Cottage Grobe Une. 


Tühtine Saushälterin bei Mittwer, 


Nerlangt: 
Melt 119. Str., Weit 


muß aut zu Rindern fein. 
Pullman, I 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Sefuht: Mädchen fuht Stellung für Hausars 
beit. 1581 N. Halfte Str. 


Gejudt: Eine Frau fuht Stelle als Janitor. 
829 Sdiller Ste, Mi. Muth. . 


Gefuht: Hebamme fuht Voften bei MWöchnerinnen 
a Kranke zu pflegen. & .Dels, 1826 Lincoln 
ve. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Reins 
madpläge. Bitte zu fchreiben. vn Ordard Str., 
2. lat, Front. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit, kann engliih 
fprehen. 1697 Burling Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen fjuht leichte KHausar- 
beit. 613 Alasfa Str. 


 Sefugt: Frau Sucht MWafhpläge für Montag und 
Mittwoh. 1901 Eleveland Ave. 


Gefuht: Ein deutihes Mäddhen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fan machen und bügeln. 
. perfönlih vorzufprehen, 2508 Ordard Str., 
unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſchplätze, In 
oder außer dem Hauſe. 548 Blackhhawk Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit; bitte felbft borzufprehen. 5203 ©. 
Riihop Str., hinten, unten. 


Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine &KauSarbeit; fpricht enalifh. 2606 
&. Wallace Str. 


Gefucht: Deutfhe rau fuht Wäfhe in’3 Haus zu 
nehmen. Schneider, 449 Sigel Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht MWafhe, Bügel: und 
Haugreinmadftelle. Mrs. Cdart, 4849 Armour 
Ave, hinten, unten. 


Gefuht: Alleinftehende deutfhe Prau mittleren 
Alters münfht Stelle als Haushälferin in kleiner 
—— ſieht mehr auf gutes Heim denn hohen 
Vohn. Adr.: D. 264 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche 
Stelle oder als Haushälterin. 
nahe Kedzie Ave. 


erfahrene Lunchkochin 


ucht 
3225 Grenſhaw 


midofr 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Erfte Gold Mortgage bon $7500, 
Prog. BZinfen, geiihert durch gutzahlendes Ge: 
Een merth 814,00. Wdr.: MW. 817 
(bendpoft. frfafo 


gu leihen gefucht: $1500 für 5 Jahre zu 6 Proz. 
auf bebautes Mordfeite Eigentbum, Werth 0; 
nur Privatmann. Adr.: W. 824 Ubendpoft. frijaia 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
es Bauen. Niedrigfter Hinsfuß. KHaenke, Schuh⸗ 
necht & Co., 83485 Milwaukee Ave. 3jl,eod,1öt 


>» verfaufen: Staaflid garantirte exſte Hypothek, 
2200; bringt 5% Proz. Binfen, auf Gigenthum, 
werth $5500. Udreffirt: R. 479 XUbendpoft, oder tes 
Jephonirt: Lincoln 6333. dffafon 


Geld gu verleihen auf guteß bebautes Grunds 
eigen thum e 5 un inſen. Hl2mX 
ug. Zorpe, EU North Une. 


Geld zu vesleiben: 

Wir  mahen Erite SHHpothelen = Darlehen auf 
Grundeigentbum, welhe in monatliden Raten zus 
— werden können in einer Periode von zehn 

ahren. 

Raten auf Upplitlation. 

Darlehe : gu 5a nd Raten. 

u. ©. Maltnan & Co,, 806 Wrightimood Une. 

"Phone: Lincoln 388. 19-16 


Zu verkaufen: Befte erfte 6eprog. Bari in 


Eummen bon aufmärt3; reine Papiere. 
Geln zu verleihen zu den beiten _Beningungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. 


ur, 
bends: 555 Nortb We, Gde 


arrabee. 
16jn*% 


Selb su verleihen opme Rommifflon von Nrivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norbimeftfeite, 
Niedt. Zinſen. H. Fick, 43 Hayes —— au, 

5ap* 


Wir verleihen Geld aut Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften — Offen Montag und 
Samſtag Ubend bis 9 LE Kraufe Sapings Bant 
1341 Miltwautee Uve., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zindfub. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grunde 2 um au verfaus 
fen. Rordoftede Elar! u. Randolph Etr. dile⁊ 


uf Ch 58— en > 6 

« cagoer Grundeigentbum, fomte a 

Bauen, u vorfheilhaften Bedingungen, * 
John P. o. 

161 La 18j1*2 

ee 

um Bauen; feine Rommiffion; keine Advos 

fatengebühren; keine Verzögerung. nleiben auf 

rundeigentbum in Br o und Vorftädten; vers 


beffert und angebaut. elephone, Randol 
Ö. D. Stone & Co., 135 Monroe Etr. a 
weite 


beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte 
Send Mortgcge Eo., 112 Clark Str., 


verfter 
alle Etrake, 


Geld 


pothefen au Bela ya drompt 


edingu 4 
Immer “or 

1401°2 
€. ©. Bauling, 133 Sa Sale Str. Erfte Hy⸗ 


otheten zu verkaufen. Geld zu verleihen gum ni 
toften Zinsfuß. Telenhon: Hein 250. h Imaisz 


Berfönliches. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Egg 7 DRS EEE Eee 


m Gelbftmahen Sedfarth's wundervollen 
et fende — gesen_ 25: Stamps. — 
eyfarth⸗s hete, 15601 Fullerton Ave. 


— u et 
Doylelr — erzeugen mehr Hitze 
x weniger Geld und machen wenig Arbeit; 
18 4 Roblen Annen darin gebrannt inerden. Nude 
auftragen: 213 €. Mandolph Etr. Phone: Matn 758, 

15j1*% 


Vol machten, Teftamente, Beglaubigungen, lebers 
—— Verkaufßbriefe und fonftige notariele Ars 
beiten prompt und qunerläflig._ Sartoriug, 173 
Bifth Ude,, Abends u. Sonntags 1938 Dobant Str, 

onbife* 


Vollmadten, Teftamente, 
incoln Wpe., nahe Halited Str, 
141 Mfpdofrdi 


— ng. 
Ale Paintingz, Calcimining⸗ und Paper⸗Hanging⸗ 
Arbeit, innen und auben, wird — zů re⸗ 
— Preiſen von W. Zal, DH W. Euperior 
trabe. 10j11m& 


Notar:Beglaubigungen, 
Decar Aofetti, 2411 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milmaufee Anenue. Nimmt Die 
Schindeln ge Sälfte des Breiies; 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte —— Schreibt um nähere Auss 


kunft und Voxranſchläge, di toeltli eli 
a BR 


Gomp., 
Stelle von 
billiger als 


— EEE — — ——— — — —— — nenne 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Möpdel, R 8, 8 Gardinen u 
at ie em Chem pi (ehem 
und leihteften laufen be 


Biids 


Da bier nur die dauerhaften und - zuderläffigen 
Sorten verfauft merden und ps su ben aller» 
niebrigften PBreifen und auf leichte‘ Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisichränte für. 89.85. — 
$1 baar und $1 monetlid. 
Echte Royal GeversCoudes für $11.75. — 
91:75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Buß, 818.85. — 
1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeifingsPetten, 2szöllige. Pfoften,; $14.95. — 
‚95 baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, mafjin eichener Dreier, 812.85. — 
:85 baar und $1 monatlid. 
Gtüd MapagonisGeftel Parlor:Euits, mit jeides 
nem Beldur liberzogen, 323.85. — 

» & baar und $1.75 monatlid. 
Yufemmenlegbare Go=Carts, "Gummtreifen, $5.75.— 
—— a 81.00 Baus ua 8.8 | 

eihene Royal Ausziehtiiche, DH. — 
1.0 boar und $1.00 monatlid. 


RE 1 
re 8 t 
it — Ein N 10 u g Stamps. 
— 500 Fi 
— 1000 


Mit jedem Einkauf zu iſh's Stamps. 
Mit jedem Eintauf " 850 —* Stamps. 


— — — — — — — — 
FiſbeFurniture Compaudb, 
ei NE ee 


Ghicago’s - beliebtefte usausftatter, 
eis IR Aockh ne 8080-8088 Lincein Une 
1006-1908  Wabajb_ pe. 1901-1911 State Etr. 

09-011 State Straße. 
Ule Läden find Wbends geöffnet, 
4 Sin*! 
Bu verkaufen: Küchengejhter, Küchenttih, Por: 
tieren, Wafchmafchine, Kınderftuhl, Garpet, Damıpe. 
Samftag von 8—10 Morgens im Store, 2356 Se: 
minary Ave., Ecke Fullerton. 


u verkaufen: Eine gut erhaltene 4:Bimmer:Ein« 
richtung, megzugshalber, yujammen oder einzeln. 
5188 Biihop Str.,- Flat 2. ffio 

u verkaufen: Möbel von 8 Simmern, alles für 
£ bs ae Samftag Nachmittag, 241 Ward 

traße, j 


rachtvolles ſchweres Parlor Set, 
tote neu, ſpottbilllg, wegen Wbreiie. 505 Wullerton 
Blod., nahe Clark Etr., Flat 3. frſa 


Bu a Möbel von 6 Bimmer Blat, beine: 
neu, $65; Rugs für $20; 8100 Parlor Set : 
Piano; überhaupt Alles. 1346 N. Robey Ben 


Su verkaufen: 


Verkaufe DiningroomsTifh, 5 Stühle, $10; ein« 
> e3 —I Matrake, zen. Kifien 6, PBurs 
oritänder $. 4412 Nord Robey ft. 12illm& 


Zu verkaufen: Sehr gut erhaltener, großer Küs 
enofen mit MWafjerfront, ganz neue 2s Brenner 
Splatte, mehrere Tleine Rugs, einichläfriges Eis 
enbett, ſchönes Kuchenkabinet; alles ſeht preiswerth, 
54 Anslie GStr., nahe Lincoln Avbe. in 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 
Nugs, Barlor Suite, Upright 
Schaukelſtühle, Buffet, Schlafzimmer Set, fofort 
um Schleuderpreife. 717 Belmont Ane., nahe Hals 
ted Str. 10j11m& 


immer Refideny. 


gg 1 Piano, 


Pianos, muftlaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Junger Artift muß imegen Übrelfe nah Guropa 
hochelegantes $500 Piano Poottbillig baar verkaufen. 
55 Yullerton Blod., nabe Glart, lat 25. fria 


85 kaufen $300 Upright Piano mit Garantie. 
1955 SLarrabee Str. 1411wx 


885 kaufen Bradford Upright Piano, guter Ton; 
81.00 die Woche; feine Zinſen. 788 u 
jtim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents bus Wort.) 


Geſchirr, Top 


80 kaufen 800pfündiges Vonyh, 
2316 Grand 


yuuun mit Jump Seats Dier fajfend. 
ve. 

Hu verlaufen: Ein qutes Pferd, billig. 1459 N. 
Halften Str. 


Bu verfaufen: Echte junge, Dahshunde. 1644 Nel: 
fon Str. 


Bu verlaufen: 2 gute Pferde und 


ger Was 
gen mit Gefdirr, Billig. 2428 ©. Wh 


pple Str. 

frſa 
60 kaufen gutes Pferd. 1829 Mohawk Str., nahe 
Clybburn Avpe. 


823 kaufen 2ſitziges ſtarkes Buggy. 
bourn Ave. 


1488 Clh⸗ 


Zu verkaufen: 8 Geſpann Pferde⸗Geſhirr und 
AnlıdesWagen mit Beihäftigung, 1 Ablieferungs— 


Vierd, 1 Käufer. 2452 Grand Xp. 


Zu vertaufen: 2 fhöne Hunde für Saloon, Bull 
Dog und Zluthund, jehr billig wegen Wbretie. Chir 
cago und Garfield Ave., Fullersſsburg, Ill. 


Zu verlaufen: a ein ſchweres junges 
fpann Pferde. 738 Gardner Str. 

Zu verfaufen: Topwagen, billig. 
mento pe. 

Muh verfaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bi3 
1700 Pfund. Zmwet tragende Mähren. 953 Milwautee 
Ane., nahe Augufta Str. 121,10 


Ges 
doft 


3124 Sacra= 
bf 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: National Cafh Negifter. 2024 
©, Qoomis Etr. frſa 


Carkondukteur⸗-Uniform C. €. R. (Anzug un 
Ueberzieher) billig zu —— Süpdofts@de 59. 
. und Gentre Abe, im loon. 


Sadens@inritungen bet 
tiuß Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dokar an allem 
Euren Storesfyirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife die el niedrigften in Chicags. 
ufriedenhett — 
801 bi8 911 W adifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111082 


u verlaufen: Drei Stühle Barbters@inrihtung, 
billig. 2606 Weit Dintfion Straße. doft ſa 


Zu verkaufen: Volle Garnitur erſter Klaſſe —* 
leten⸗Gewichte. 1040 N. Wood Str. midofrfa 


Rauft Eure 
ul 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatſtunden im Engliſchen gem junge 
gebrüfte cin: &tunde 25 Ct3.; 
nud im Haufe. Leite Methode. Adr. D. 273 
Abenbdpoft. feno 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ne — — 


Geld gu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen uͤſw. 

Wir la 9 die Maaren in Eurem Beſiß. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die bikigften Maten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Fönnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Office, und bes 
ent wird fofort norfprehen und Wlles Loftenfret 
mit Euch befprechen. 
ame .......... ROTE 
— er“e 
Gewünihte Summe: 8....... 
Auf Sicherheit DON.uonnnornnnon 000. 0000000 
Wann vorzuſprechen 4 
.Brend & endend 
Henn Spiker, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon: Randolph 3075. 6maie x 
Gelpſluſr 
Brauchen Ei: Geld? 
814, fonnen jr etrag borgen au 
bre * Dlano ober anderes perſon⸗ 
ihes Gigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten, Müdzahlung In Fleinen möcentliden ober 
en Beträgen. Die Sachen bleiben In Yhrem 
eflörten Belts. Ulles Durdaus vertrauliä, 


» er 
Ser 
., ‚immer 705. 
, Bartford Building. * 


Kiedrige Raten auf Möbel⸗ und Plano⸗Darlehen. 
25 für 7be monatlich; So für .50 monatlich; 
— Gelb 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere sfferiren. Xelephon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Brgr., Se 


Unleihen auf Möbel und Pianos yu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Dtto €, 
Boelder, 70 La Ealle Str.. Bimmer 34. 17108 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Goodri Den 20 nad) Grand Haben 
und Musfegon; $2.00 nad Grand Rapid, 8:30 
Abends täglih, _ausgen. Sonntags (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nam. 1:30, Eonntag 
und Montag %orm. 10:30. $1.75 nad bite 
Zate, 7:45 Ybbs, Dienftag, 

tag und 8 Vorm. Montag. 

ee, — —— 2 —— 

tag3 10. om). admittand:Boot 2 Uhr, 
ankgen. Sonntag. Nad; Madinac Ialand 2 Ib 
Nachm. Dienitag3, Donnerftags und Samftags, 
Nah Sault Ste. Marie 2 Uhr Nam. D 

tag. Nah Green Bay Häfen 2 Uhr Nachm, 
Montags, Mittmod3 und Samitags. Nah She 
boygan, Manitotwoc, Kemaunee, Algoma und 


083 Fuß der Michigan Mne, Gtadt-Tide 
de jor —E Str. er Ranbolph 4076. 


. Eturgeon Bay 2 Uhr Nam. ausaen. tage. 
fe 
jo» 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe zu nerfaufen: 27 Saloons mit oder ohne 
Lizens, von bis 5500 Dollars; 11 Grocerieg, 12 
Delitatefien, 2 Bigarren Stores, von 250 bis 1500 
Dollars; 4 Bädereien von 500 bis 000 
en dt - Deisäft, - Mein * ed till, 

en oder verkaufen will, gehe Morgens 9 
Uhr nad [Ste Glvbouen Ave. ’ : 


u verlaufen: Moominghaus, 14 Bämmer, alles 
seht feinfte Einrihtung, gute Nahbaricaft, mo: 
natliche Einnahme $160; Alles bleibt drin mie es 
iR: — — 82500. Kommt 

ud. Fragt 8 . 157: 
Gipbouen de. Gutbman. .uens 10 Uhr. 1578 


Su bverlaufen:. Bäderei, v s 
besfall, Wigtures, Pferde, ee. ” * Ei 
an 22. "Sir. und Miligan Mine ned aethree 

22. ß an Ude. Na 
Prairie Une. Phone: Douglas — 


8305 Taufen beitzahlenden Deltkatefien 
Grvery, Bäderei: a — —— ordfeite. 
Tags Minna Kies A Probe Heez — 
€ ethe; immer mit Store; billige 
Diethe. 2206 Clpbourn Ude., nahe Wehlter. 


145, werth $300, Taufen Grocery⸗, — Ta⸗ 
bat», Candy⸗Eiscream⸗ Store, gegenüber großer 
nn mit Mohnung, Miethe $14d. 1875 Elybourn 
enue. 


Bu verlaufen: Sofort: 3 Stühle Barberihop, gehe 
in anderes Geihäft; 875 Anzahlung. Orcard 
Willow Str. 


Hu verlaufen oder vermiethen: Bäderladen in 
einem Landſtädtchen. Nachzufragen 3017 South⸗ 
port Ave., Thies. fia 


Gleaninge, Dyeinge und Re etrings@eihäft bil» 
ig au verlaufen; (6: ute Gelegenheit für einen 
ledigen Mann. 796 Elm Str., Winnetla, IU. filo 


Bäderei. in guter deutfcher Nahbarihaft megen 
Krankheit der Frau zu verkaufen. 1900 LQarrabee ir 


Zu verlaufen: Barbierftube wegen Todesfall, 1637 
Sarrabee Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Barberihop, zufammen 
oder feparat, in Gary. Udr.: R, 498, Abendpoit. 
frſa 

Ausgezeichnete aa für Bäder, wo“ oder 
rocer, nahe Satholiiher Kirche und Schule, an 
Milwaukee Une, in Irving Park. Stelle das Geld 
um Bauten, NRahzufragen oder adreſſirt: 4441 
ilwaukee Ave. mift 
Zu verkaufen; Gutgehende Grocery und Meat-Mar— 
let, Preis 81100. Adr.: W. 811 Abendpoſt. do—ſon 


Zu verkaufen: Boarding Haus. 2271 Archer vor 
oft 


gu verlaufen: Herren-Ausftattungs und Kleider: 
Laden auf der Norbmeitfeite. Großed_etablirteg Ge: 
Heft, muß verlaufen wegen anderem Geſchäfte; keine 

aller. Phone: Normal 60, oder Adr.: &. 326 
Abendpoft. 12j11wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Carpenter, ausnahmsweiſe gute 
Gelegenheit, alt etablirter vlobel Rebaraure und 
Garpenters&hop. Anzufragen Sonntag Vormittag, 
533 Wells Str., Bafement, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u dvermiethen: Schöner Store nung, 
paffend für irgend ein Geihäft. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes 6⸗Zimmer⸗Flat, zweiter 
Floor, an lleine Familie, billig. 5749 Berry Etr., 
nahe Grace Straße. 

Yu_vermiethen „Floor Spacer 165x45, Paifagiers 
und Pracht:fFahrftuhl, elektrifches Licht, neu delorirt. 
Telephon: Ran “ 2692 oder Central 2174 Square 
Nealty Eo., & Dearborn Str., Zimmer h 

14jl1m& 


u bermietben: 4 Zimmer mit Gas und Pord. 
RR 1317 Sedgiid Ei mdofr 


Zu vermiethen: Neuer Store mit 5 großen, hels 
len, modernen MWohnzimmern hinten, geeignet für 
Delikatefien, in deutiher Nachbarfhaft. Um Auss 
tunft wende man fi an Qundberg, 5917 Halſted 
Str. Telephon: MWentmorth 154. 11jlim 


mit 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe Iuftige neu möblirte moderne Zim— 
mer, $3 bis $5, für Herren. 1405 La Salle Xpe., 
nahe Schiller Str. 


Zu vermiethen; Hübjches Frontzimmer, feparater 
Eingang; in Zleiner Familie, feine anderen Mie— 
Nahe Hohbahn. 3456 N. Clark Str., überm 


Bınmer 3 
den gemüthlihes Heim in Wiener 
821 S Green Str., 2. Flat. 


Deutſche Frau wünſcht anſtändigen 
Noomer. 170 Wells Str., Flat 2. 


u vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
ltebften an eine Frau. 3321 N. Halſted Str. 


Defterreih = un es Bamilie fuht Roomers 
oder Boarders. 237 NR. Halited Str., 3. Flat. 


“Zu vermiethen: Großes Prontzimmer an Kerrn. 
141 N. Wart Üe., 3. Mat. 


Berlangt: Mefpeltable Boarders; gute Heim. 
1117 NR. Homan Ave. 


u vermiethen: ze belle Fyrontzimmer. 
Elifton Ave., lat 8. 


Zu vermiethen: Möblirtes Fyrontzimmer, Gingang 
435 North Upe., Ede Hudfon, 1 Treppe. fia 


Su vermtethben: Ein fehönes tühles Schlafzimmer 
mit Sitting Room an zwei Herren. 1643 Larrabee 
Str., nahe North Une. ff 


Wiener Familie ſucht Roomer, ein Zimmer für 
ein Ghepaar, mit Klihenbenußung. Lincoln 
Üpe., nahe Bart. fria 


‚00 die Woche für feinfte Board und Zimmer 
" 5 de herrliche Quft; 


u vermiethen: Unftändige Herren fins 
Familie. Bu 
a 


Herrn als 


am 


in Chicago, »alleg im 
ahrgelegenheit. Kommt und ierdet gefund. 
immer, 3053 Clybourn pe. 


gu dermtethen: Ein anftändiger Mann Tann ein 
— Zimmer haben mit allen Bequemlichleiten. 
10 N. Claremont Ave., 8. Floor. dofrfa 

Boarder3 finden gutes Keim, 85.00 mit Mäfche. 
8525 Lincoln Wnenue. dofria 


u vermiethen: Beſſerer Arbeiter findet 
und PVoard bei Mittme. 237 Menominee 
2. Flat, nahe Lincoln Part. 


Moomers aemwünfht. 185 €. Mafhington Str., 2. 
Floor. 81.5 bis ib per Wiiiw? 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer mit Koſt. 1058 
Humboldt Straße nahe Armifage. 1011wx 


—ñi 


immer 
traße, 
modofr 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu mietben gefucht: Zunge, tubiger Mann fuht 
rgendmwo ein Fleines — Ur ſich ſelber, m 
Sbeleuchtung. J. Schmidt, 313 S. Lincoln Str, 


miethen gefuht: Junger Dann, Handimerker, 
(ht gutes Board mit Bimmer bei Leuten ohne 
nder, mo mehr engltih als deutſch gelbro en 
wird; feine anderen arder8, auf der Morbfeite, 
Adr.: D. 262 Abendpoft. 


ud 


Zee —* Grau 
nehmen. 
g 7 —— 


Ur bejahriges Madchen in 
e des Preiſes. Adr.: O. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeiger unter biefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 w u 2, 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath * 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Vraktigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke — 

nim 


Albert &._ Kraft, beutiher Wdootat. 
Progeffe in allen Gerichts öfen A rt. Alle Rechts⸗ 
gefhäft beftens_beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleltirungssDept., ne he überall 
Dur der: Löhne fhnehl Tollektirt. Ubftrakte egamis 
nirt. e Empfehlungen. Simmer 1312 Firft Nas 
tionol Bank Building, Dearborn und Monroe Air 


Wenn Ahr musellos feid und tüchtigen Mechtbeis 
fand —— Ir Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Clark und Monroe. 1jl&mt 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pegip see für Nervenſchwache. Miß Sanford, 
197 Gaft Madtfon Str., 2. Floor. 13il1mX% 


Dr. Weik und Frau, Defterreich-Uingarn, behans 
deln alle Frauen-Kranfheiten und nehmen GEntbins 
en an in und außer dem Kauje. 1756 Wer 
viſion Site. 


friſa 


Ea⸗ Mood. Telephon: Monroe 94, 
"es 


— 


Grundeigentum und Hänfen. >=. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Merk. 


Norbieite, 


2sitöd. Haus, 
Nelfon 
Thies, 


Du verlaufen: 


wri 6:Zimmer 
lets mit Bad. 


tr., nahe Souüthport. 
argain, 3250. 3017 Southport Abe. 


Yu verkaufen: Großer -Bargain, um ein Gftate 
loszufchlagen,. eine L«Bimmer dass Gottage, Bajes 
ment und -Attic. - Leapitt nahe Belmont Ave, Nur 
$170. Wegen Einzelheiten . 

John Bobel,. 3430 Southport Ave. 


‚du, bverfaufen: Giner_der größten Bargains der 
e offeriet wurde, an Southport Wve., nahe Addis 
on, 25_Fuß Lot mit einer feinen Office, Stores 
room, Stall für 8 ae, 2 Wagenfchuppen; nur 
$1600. 8300 Baat,_Reft auf Abzahlung. 

John Bobel, Southport Abe. 


Zu verlaufen: Seminary Ave. nahe Webſter Ave. 
Kochbahnftution, zwei 6sgimmer Flats Brid⸗Ge⸗ 
bäude, er ad, modern, nahe St. Bincents 
Kirche; verjchleudere für 84300. Coot & Wederlin, 
1526 Yarrabee Straße. 


Größter Bargain fe offerirt: Gutes zmweiitödigeß 
Geldude, in welchem fett 15 Yahren ein Butchers 
Geihäft mit rn tfolg betrieben wird. Nords 
ferie. Alles gujammen nur 3900.  Gigenthümer 
geht nach Colorado. 

— DScar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Kalfted. 
dofria 

gr berfaufen: 2ot3 in Meft Ravenswood — 80, 
810 Anzahlung und $5 den Monat. — 5: und 6s 
Zimmer Gottages, 0 Anzahlung und $25 den 
Monat. I. %. Moran, Montroje Upe. und fyrans 
cisco Str. dotrie 


Maple Square Upe., Steinfront, Zeftödiges 
gebäude, echt modern; Preis $11,000. 
Aug. Torpe, SM North ne. 


Modernes Brid» und frame ebäube, mit amei $ 
Simmer und einer 6 Zimmer Wohnung, nahe Ges 
minary und Fullerton Une., $4000. 9rımd 


Aug. Zorpe, &M Nortb Une. 
Zu, verfaufen: Gute 6 Zimmer 


⸗ Cottage, iſt = 
Bladyawt Etrake aelegen, 825. RlIw 
Aug. Torbe, 80 North Ave. 


fats 
gillmx 


‚gu verlaufen: Modernes ziwei 4sginmer SFlatgen 
bäude, tft 1754 Roscoe Straße gelegen, PM — 
Aug. ZTorpe, 320 North Aveitue, lm! 
Zu verkaufen: Modernes drei G:Bimmer fFlatges 
bäude, Miethe $46, nahe Aihland umd Lincoln Ape, 
Dreis $4000. Auguft Torpe, WO North Xve, 
— — 
Zu vexkaufen: Nur $1200; 2 hitbfche Lotten an 
Mosco: Str., ziwifhen N. Oakley und R. Irving 
Ave. Südfront. Rur 8100 Baar ımd $10 monats 
lich. John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. dfſa 


Nordweitſeite. 
Home, Sweet Home! 

Zu verkaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Cottages, und 2eftödige Gebäude an Drake AÄbenue, 
nördlih don Montrofe Blpd. Alle modern, Bogens 
fenfter, Gichen:Vertäfelung, en Plumbings, elets 
trifches Licht, NRoulenur, Confoles, Grilles, Zements 
böden im Bafement, Zement:Seitenmwene, alle die 
neueften Verbefierurgen; nahe Schulen und Kirchen, 
% Blod von Montroje Gar, 3 Blod3 von Northe 
tweitern Hohbahn; ebenfalls einige Gottage3 und ein 
2:ftödiges fylat:Haus an N. California Abe.,. nahe 
Cchool Str., mit all’ den neueiten Verbefjerungen 
und breiten Lotten. ide Käufer Werden auf 
leihte Anzahlungen verlauft, MReft im leichten mos 
natlichen Abzahlungen wie Miethe. Kommt und 
ſeht Euch diefe Gebäude an, bevor Yhr anderswo 
fauft. Ich imerbe dafelbft anmwefend jein Sonntag 
und — Nahmittags. Friedrich Walfer, Er— 
bauer und Cigenthümer, 2722 fFlether Fr. dofr 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blocks von 
Milwaukee Ave. Car, für nur 8250 und 
aufwärts, auf monatliche Abzahlungen. 
Sprecht vor beim Eigenthümer, 2979 
Milmanfee Ave., nahe Central B art Abe, 

30jn,dofrfa, 


8150 Anzahlung, $IO den Monat und Zinfen Yaıus 
fen 2312 %. 22. Ye., neue 5 Zimmer Cottage, Taf 
Bloord, Gonfole, Plate Rail etc. AUttic und ons 
crete u Nehmt Armitage Ave. Car bis 42. 
Ane., gebt 3 Blod3 nördlich. midofrie 


Bu ——— 4, 5 und 6 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 
ment und bober Boden, $1950 aufwärts. Aftddine 
Häufer, zwei 4 Zimmer Wohnungen, $2750. Zwei 
6 Zimmer Wohnungen, $200. Biwifhen zwei Stras 
Benbahnen und nahe Hohbahn. Leichte Bedingungen. 
820 WUnsahlung, $18 monatlich, einfhliehlih Fin⸗ 
fen. Otto Dobroth, Kedzie und Arving Part Bipp. 

frfa 


Zu verlaufen: 12-Zimmer 2 Flat 
2ot 150 bei 24, Strake aepflaftert. 
Theil haar. 412 N. Datley Ape. 


et Str., 5* — neues mo⸗ 
nes zwe immer atgebäude; Miethe 80 
John R. Haas, 1348 Chicago Ave. ai 


———————— seinen 
Zu verlaufen: Billig, eine ſchöne 6-Zimmer Cot« 
tage und großer Stall, wegen Stadtverlajien. Anc 

auftagen: 1721 Zrivp Ave. nahe Wabanjia Ave. 
12j11m% 


$300 Anzahlung, 835 den Monat einfhfiehli 
— Zweiſtociges Frame Fiatgebaude; in 
den Monat vermiethet. Gebäude faft neu. — 
Bargain. Preis 83750. 
— Sebt e8 heute an. 
48 Spaulding Ape., nahe Belmont Ave, 
119-164 


rame⸗Haus; 


@üpfeite. 

Zu verfaufen: Bargain! Zweiſtödiges Framehaus, 
Brichhaſement, ˖8 ohnzimmer ;feine heds — 
ſehr ſchhner Stall; beſte Lage in der Stad für Bär 
derei. Anzufragen; A. White, 6080 Stony Aslanı 
Ave. Phone: 233 Hyde Park. dofrſon 


1—— 
Zu verkaufen; Sehr billig, Cottage mit Baſement. 
Nahzufragen Sonntag. 4765 Princeton Ave. 


Südweſtſeite. 

u verkaufen; Neues Zſtöckiges und Baſement⸗ 
— 035 W. 21. Str., nahe 40. Abenue, 
6:Bimmer un mit allen modernen DVerbefferuns 
gen, befte Berkehränerbindung auf der Weftieite.— 
82500 oder mehr Baar, Reit auf leichte Ubzahlung. 
30f. Hruda, Gigenthümer, 218 S. 40. Äbenue. 

11jui1wxe 


— aaa ont 35. n... arfäfiein 
e., 75x uß, für $4000; dies _ift ein großer 
Bargain. F. J. din 3422 S. Wood Er 


Borftäbte. 
Zu verkaufen: Ed-Sot 177x125, 97. und Garpene 
ter Straße, Sewer, Wafier, $900. $15 monatlich. 
50x150 Charles Etr., Sewer, Waſſer, Zemeni⸗ 
Treottoir, 800, $1O monatlih; Leine Zinfen. 
50x170 Fuß, 105. Str. nahe Profpeet Ae., 3 
dieſelben — ſaſo 
Säus, 1672 W. 105. Strake. 


u verlaufen: Dat Part Häufer, $1800 und aufs 
mwärts, nahe MetropolitaneHohbahn. ‚ Bauftellen von 


6225 aufwärts, Xitel perfett. 

um Bauen; tir bauen nah Eurem Munih. Leichte 
edingungen: $200 bi3_$500 Anzahlung, Reft $135 
monatlih. Zone, 6912 W. 12. Etr., oder 183 
Dearborn Str. lunfrfafolm 


Zu kaufen gefuht: Cottage in Wiverfide, A. 
8. W. 51 Abendpoft. , flaie 


Farmländereien. 

1600 Aeres in Michigan, gute Gebäude, großer 
Viehbeſtand und Maſchinerien, für Chicagoer Ei— 
genthum au vertauſchen. 

72 Acxes nabe Lake Villa, Ill. autes aus, 
Etall, Eishaus etc, Maſchinerie und 8 Pferde; 
er en berüdfichtiat. 

5 Weres, ] Meile von Welt Chicago, 
bäube, ae og und alle Maſchinerie; 
cagoer Eigenthum zu vertauſchen. 

W. Joern, 2186 W. Huron Str. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Fur Chicago Mes 
ſidenz oder zwei oder drei Familien-Flat Gigens 
ihum, ſieben wünſchens werthe Farmen von 50 bis 
12) Üeres, mit Gebäuden, Obftgarten, Borräthen, 
Ausfaaten und Werkzeugen. Schreibt mas Ahr zul 
vertevfhen Habt und ich werde borfprehen und 
Guer Eigentbum bejihtigen. B. G. Northoufe 
Grant Haven, Mid. 15illmf 


Zu verlaufen: 80 Uder Farm, Michigan, direff 
an Stadt angrengend u Mafhinen, großer 
Viehbeftand, alle Gebäude, im beften Zuftande, gros 
= Dbftgarten, Beeren, feinfter Wetzenboden. — 

eberzeugt Euch, fehrt die Ernte. Wegen Fami⸗ 
En billtg zu verfaufen. Nahyufras 
gen 2345 W. 23. Place, pribat. mo 


ute Ges 
ür Chis 


frſa 


*11500, nur ein 


Zu verlaufen: Mo Aecres Land, in M und —— 


Aeres, 820 der Acre, 2 Meilen von Hammond, 
douiflana das Land der frühen Erdbeeren und Ges 
milfe. Drei Ernten im Jahr. PB. Sattler, Zimmeg 
414, 175 Dearborn Str. utiwe 


u verkaufen: 4900 Ader Farmland. Alles erfte 
Ya fige Boden; billig, tranfheitshalber. 50 Meilen 
von Chicago. Neben drei Bahnitationen. Schöne 
AUusfiht nah dem Se. Kommt und ee 
Euch. Unzufregen: Mr. Gatbner, BI N. Fairfield 
Avenue, 2. Ploor. 11jlime 


Viehbeftand, Ernte, Mafchinerie, für Siiie 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. : or 


u verlaufen: Beltes PYarmland im ſUdweſtlichen 
Wistonfin, nur 6 Stunden Yahrt von anlage, 3“ 
12, $15 und $20 der Were; zu 'den Käufern belle⸗ 
tgen Bedingungen. Kommt und febt große made 
jede Gınten auf den angrenzenden armen. — 
ebf. 121 a Salle Str. Binimd 


Verſchiedenes. 


u verlaufen: Meiner, moderner PVorrath allge« 
meiner Ranfmannswaaren: 
.  Storegebäude, Mehl: und fFutter:Store, 
oerhauß, zmer Stallungen,. werth über -85000, vers 
taufe für 28000. — Baar, Reſt auf leichte Ab⸗ 
sahlung. Ueber $18,000 Geſchäfts-Umſaß im leßten 
Sahre; feine Konkurrenz. Schreibt mir um Wusı 
funft. U. Schlender, Columbia, Wis. dofe 


„ge terfaufen oder gu bertaufhen: ‚Gute 
mi 


wirklicher Werth etwa 


A Eure Hppothet (Mortgage) fällige und fol ; 


Euer Grundeigenthum „foreclofed“ werden? Komm 
und feht mid, fpart Geld und linannehmlichkeiten, 
Herdrid, 8515 N. Marihfield Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
van teine Anzeige unter einem — 


—— —ñ — —ñ nn —ñ— — — — 
Heiraths geſuch: Wittwer, 5. Jahre alt, Handwere 
fer, mit eigenem Keim u. outem Meußern, münicht 
die Belanntichaft einer Wittine oder älteren Mäds 
8 ziptihen 5—85 Iahren, zimedd Heirath. Muß 
inder lieb haben. Bitte Alter, Religion und Were 
hältniffe anzugeben unter Udr.: D. 5 Ubendpofty. 


1llufim% 


nu? 





KiDendpott, 


— na — — — — 


rut 


FINEST BEER 


N 
| Always Tho Some Good Old“ 


243, 
BREWED 


LATZ 


CHICAGO BRANCH--Cor. Union and Erie Streets 


Eine Entlarbung. 


— — 


Novdelle von Balbdain Sreltlter. 


Erich Rodebach, der deutſche Stahl⸗ 
magnat, auf deſſen Wink zehntau⸗ 
ſend Angeſtellte und Beamte einzu⸗ 
ſchwenken hatten wie die beſtgedrill⸗ 
ten pommeriſchen Füfiliere, war aus 
dem Wupperthale,. in bem fich fein 
indujftrielles Königreich außbreitete, 
in einem Zug nad Nizza gefahren, 
um boch jelber nad dem Rechten zu 
jehen. Frau und Zocdter — feine 
einzige Tochter — hatten einige Wo- 
chen border eine Vergnügungdreije an- 
angetreten und meilten nun an ber 
Riviera. Khre Briefe aus Nizza 
waren einigermaßen beunruhigend ge= 
mefen. Da mard viel phantafirt von 
einem entzüdenden erotifcden Prinzen, 
den ih Alma, jein Herzendfind, im 
Fluge erobert hätte. Alma ermiderte 
feine Liebe, und ein ſtilles Verhältniß 
befiegelte vorläufig den fchönen Bund. 
Ein ftille3 natürlih, denn offiziell 
foßte die Sache erit werden, menn 
Papa erft felbjt gejehen und jeinen 
Segen dazu geben haben mürbe. 

Rodebad; Hatte einen inftinftinen 
beillofen Refpeft vor entzüdenden 
erotiichen Prinzen, die in Nizza in fo 
naber Nahbarichaft von Monte Carlo 
auftauchen. Er madte fi alfo 
THleunigft auf und fam und fah und 
forfchte und ließ forfchen, und er fand 
feine fhltimmiten Befürdtungen nicht 
nur beftätigt, jondern durch die That- 
fachen noch weitaus überboten. Das 
Frauenzimmerbolf ift doch von einer 
unglaubliden Naivetät! Er hatte 
in wenigen Sagen die Wahrheit her- 
audgebradt, und nun war er daran, 
Schluf zu maden. Dazu fühlte er 
fih Mannes genug, ohne die Hilfe 
der Behörden in Anspruch zu nehmen. 
Er mar ein meltfundiger Mann, ein 
Mann der Prarid. Xebt mollte er 
Ordnung maden. Er fühlte fi fi- 
cher. Dad Material, da er in ber 
Hand hatte, mar ein erbrüdendes. 
Nun batte er fich den „Prinzen“ por- 


+ 


| 


Phone Monroe 364 


find, bemeifen, da ich wirklich Prinz 
Bradian von Mingrelien bin, aber ich 
lege auf folde Kleinigkeiten fein Ge- 
wicht. ch gebe Khmen ohne meiteres 
zu, daß ich fein angeborene Recht 
babe, ala Prinz aufzutreten. Man 
bat manchmal fo feine fleinen Lau» 
nen. 

„Herr, Sie find ein Unverfchämter! 
Sch werde Sie aber zwingen, von Ih— 
rem hoben Roß herabgufteigen.” 

„Sanz wie ich vermuthet; die Sache 
beripricht intereffant zu werben.“ 

nshr wahrer Name ift Moriz Hof: 
mann; geboren und zuftändig zu Ni- 
folöburg in Mähren.“ 

„Bolltommen richtig. ch bin ftolz 
darauf und benfe nicht daran, ed in 
Abrede zu ftellen.“ 

„Sie find vierzig Jahre alt und 
nicht, wie Sie fich audgegeben haben, 
achtundzwanzig.“ 

„Ich betrachte es als einen hübſchen 
perſönlichen Eefolg, daß man mir 
die achtundzwanzig geglaubt hat.“ 

„Sie ſind ein berüchtigter Verbre— 
chet. Von den vierzig Jahren haben 
Sie zwölf in den Zuchthäuſern ver— 
ſchiedener Herren Länder verbracht!“ 

„Sie ſehen, wie die Rechnung 
ſtimmt. Dieſe zwölf Jahre habe ich 
aus meinem Leben geſtrichen, — blei— 
ben genau achtundzwanzig. Ich war 
berechtigt dazu. Denn — jagen Sie 
felbft, Herr Rodebah — fo ein Le- 
ben in den Gefängniffen —. ift. benn 
dad mirflich ein Leben?!“ 

„sh bin alfo Hinreichend berechtigt, 
Sie nun mit Fußtritten au3 meinem 
Zimmer zu jagen!“ 

„Nicht fo, Herr Mobebah! Mir 
märe da3 ja ein ganz ermünfchterBor- 
gang, und ich habe ihn auch fchen in 
ernfte Crimägung gezogen. Wenn Sie 
alio durhau3 wollen, — bitte, bebie- 
nen Sie fih. ch möchte Ihnen ab— 
rathen, obfehon ich feinen Verfuch der 
Gegenmwehr machen würde. Das wäre 
nit nur unnüß, e3 märe au) un= 
flug. Warum foll ich nicht einmal die 
Treppe hinunderfliegen? Wenn ich 


geladen und nun follte die Entlar= | Ölüd habe, ſetzt e8 babet eine beffere 


pung und darauf prompt ber Sin- 
ausmurf erfolgen. 

Der Prinz, der mingrelifche Prinz | 
Bradian, murde gemeldet, und in der 
nädjliten Minute jtanden fich die bei- 
den Männer in dem eleganten Salon 
des vornehmen Hotel gegenüber. Ein ! 
ftarler Kontraft, die beiden Erſchei⸗ 
nungen. Rodebach wuchtig, in ſchier 
überlebensgroßen Dimenſionen ge—⸗— 
ſtaltet, mit angegrautem, aber dichtem 
Haupthaar und ſtarkem Knebelbart, 
buſchigen Augenbrauen, mulftigem, 
geröthetem Geficht; der Prinz eime 
„zarte, zierlihe Figur, jugendlich 
fhlant, mit gefcheiteltem, alänzend 
ſchwarzem Haar und fleinemSchnurr= 
bärtchen, mit munderhübfchen fchmar- 
zen fchmärmerifchen, wie in fchmermiü- 
thiger Iräumerei aufblidenden Au- 
gen, da3 Antlit ein menia bleich, etwa 
von der Tarbe de3 nacaebunfelten } 
Elfenbeins. Er verneigte ſich ſtumm 
und machte nicht den Verſuch, ſeinem 
Partner die Hand enigenenzüftreden. 
Rodebach hieß ihn mit einer Geberbe 
Nlab zu nehmen. 

„Sie fünnen fich denfen, meahalb 
ih Sie herbefchieden Habe.“ 

„sh babe allerdings fo eine dunfle 
Ahnung, Herr Rodebah, möchte aber 
nicht vorgreifen. Bitte!“ Under lud 
mit einer Handbemwegung den gebie- 
tigen Mann ein, borzubringen, mas er 
auf dem Herzen habe. 

„Sul. Wie Sie münfhen. Sie 
tmiffen, daß ich Sie vom Fleck weg 
verhaften laſſen lann.“ 

„Das können Sie nicht, Herr Ro= 
debech Aber Sie geſtatten ja, daß 
ich mir eine Figaretie anzünde. Das 
Geſpräch ſcheint intereſſant werden zu 
wollen, und unter Männern ſpricht es 
fich angenehmer, wenn man dabei 
raucht. Vielleicht angenehm? Nicht? 
Schade 

Und = ftecite er bie goldene Zi- 
— wieder ein, die er darge⸗ 
oten hatie, und verforate ſich aus ei- 


nem gleichfalls goldenen Zündhölz-⸗ 


chenbehälter mit Feuer. 

Ich wiederhole, daß ich Sie ſofori 
verhaften laſſen lann.“ 

Ich wiederhole, daß Sie das nicht 
tönnen, mit dem beiten Willen nicht. 
Sie find da noffftändig im Irrthum. 
Herr MRodebacdh; ich meik daB heffer!“ 

„Sie > nicht das, mofür Sie ſich 


— te zwar durch meine Va ⸗ 


Inch Ordnung 
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Verwundung ab. Für einen Per: 
venchof aarantire ich, — und Nerven- 
choks find nicht billig!” 

„sh muß jagen, einer folchenfyredh- 
heit gegenüber bleibt mir der Verftand 
ftehen!” 

„Und ich, Herr Rodebach, muß tvie- 
derbolt andeuten, dat Sie den Ton, 


auf den Gie unfere Unterhaltung au 


ſtimmen verſuchen, recht unglücklich 
gewählt haben. Ich fühle mich — Sie 
wiſſen ſehr wohl, aus welchen zarten 
Rückſichten —“ 

„Ich verbiete Ihnen, auch nur ein 
Wort davon zu ſprechen.“ 

— verpflichtet, Ihre Intereſſen zu 
wahren. Sie reiten ich ja immer tie- 
fer hinein und liefern fich mir förmlich 
in die Hände. Alles, ma3 Sie ſin⸗ 
ı nen und reben, drängt in ſchnurgra⸗ 
der Linie zu einem großen, europäi= 
‚ Ichen Skandal, den zu vermeiden Sie 
dringendere Gründe haben als id. 
Nichts kann klarer ſein. Auf der ei— 
nen Seite meine Ehre, — ich beſchöni⸗ 
ge nichts — die Ehre eines Hochſtap⸗ 
lers, auf der andern der Name Ihres 
Haufes — reden ipir nicht meiter! Die 
Partie fteht zu ungleich zu Ihren Un- 
gunſten.“ 

„Darin haben Sie 
recht !“ 

„Wie ich denn überhaupt Merth 
darauf Ieae, immer forreft zu benten 
und forreft zu handeln.“ 

„Der edle Stolz eines Gauners!“ 

„Herr Robebah, ich Tann Ahnen 
den ſanften Vorwurf nicht erſparen, 
daß Ihr Diapaſon noch immer falſch 
geſtimmt iſt. Es iſt ausſchließlich Ihr 
Intereſſe, mich nicht zu verſtimmen. 
Je höher ich als Ehrenmann vor Ih⸗ 
ren Augen und jenen ber Welt ba- 
ftehe, defto beffer für Sie. Refapitu- 
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liren wir einmal, um zu ſehen, wie 
ſich die Dinge ausnehmen würden, 
wenn Alles nach Ihrem Kopfe ginge. 
Mit Ihrer gütigen Erlaubniß zünde 
ich mir dazu eine friſche Zigarette an. 
Sie wiſſen ja, es ſpricht ſich beſſer, 


wenn —“ 

„Alſo gut; dann rauche ich auch 
eine Zigarre. Das Vergnügen, einen 
philoſophiſchen Betrüger anzuhören, 
iſt ein ſeltſames und will mit Muße 
genoſſen ſein.“ 

„Die ſtarken Ausdrücke thun mir 
weh, Herr Rodebach, weil Sie Ihre 
Poſition verſchlechtern. Alſo faſſen 
wir zuſammen: Erſt wollten Sie 
mich nur gleich ins Loch ſtecken laſſen, 
weil ich mir den Titel eines Prinzen 
beigelegt habe. Das geht nicht. In 
Deutſchland oder in Oeſterreich hätte 
ich wegen Falſchmeldung eine kleine 
Geldſtrafe, immer noch keine Verhaf— 
tung, zu gewärtigen. Auf franzöſi— 
ſchem Boden kümmern ſich dieGerichte 
um ſolche Albernheiten nicht. Da 
kann ſich auch einer einen Herzogstitel 
anmaßen und es kräht kein galliſcher 
Hahn danach. Während Sie aber in 
dieſem Verſuche nur durchgefallen wä— 
ren, würden Sie mit Ihren anderen 
Intentionen einfach reinfallen. Sie 
haben ſich damit ganz in meine Hand 
gegeben. Unbeſorgt — ich werde kei— 
nen unedlen Gebrauch von Ihren Un— 
vorſichtigkeiten machen! Sie wollen 
mich zwingen, vom hohen Roß herab— 
zuſteigen. Was heißt das? Sie wer— 
den mich entlarven. Aber ich bitte — 
entlarven Sie! Wer hindert Sie? 
So ſchreien Sie es doch hinaus in die 
Welt: Dieſer Mann iſt kein Prinz; 
er iſt der größte Hochſtapler Mittel— 
europas, und dieſer Mann hat ſich 
mit meiner Tochter verlobt!“ 

„Das iſt erlogen!“ 

„Pardon! In meinem Geſchäfte 
habe ich immer auf Korrektheit gehal— 
ten. Ich behaupte nichts, was ich 
nicht beweiſen kann. Ich bin in der 
angenehmen Lage, einem hohen Ge— 
eine ganze Anzahl von 
ſchriftlichen Beweiſen vorzulegen. — 
Hat ſich mit meiner Tochter verlobt, 
hat ſie geküßt —“ 

„Bube, ich ſchlage Dich insGeficht!“ 

„Das würde nichts beweiſen und 
wieder nur Ihre Lage verſchlechtern. 
Ich dagegen würde auch das beweiſen, 
und zwar durch zeugeneidliche Verneh⸗ 
mung der beiden Damen, Ihrer hoch⸗ 
verehrten Frau Gemahlin und meiner 
nicht minder hochverehrten Braut!“ 

Wie von der Natter geſtochen, 
ſprang Rodebach auf, als dieſes letzte 
Wort an ſein Ohr ſchlug. Sein un—⸗ 
gleicher Partner mahnte aber zur 
Beſonnenheit. 

„Bleiben Sie ruhig ſitzen, Herr 
Rodebach. Dieſe Erregungen erſchwe— 
ren nur unſere Auseinanderſetzung. 
Ich wollte nur darthun, daß Ihre 
Poſition als Angreifer eine unhalt—⸗ 
bare iſt. Weiters aber will ich Ihnen 
beweiſen, daß Sie ſelbſt mir die Mit— 
tel an die Hand gegeben haben, zum 
Angriff überzugehen. Sie haben ſich 
zu Ehrenbeleidigungen hinreißen laſ⸗ 
ſen, und nichts hindert mich nun, mei— 
nerſeits mit einer gerichtlichen Klage 
vorzugehen. Ich gebe mich keiner Il— 
luſion hin. Ich würde mit der Klage 
nicht durchdringen. Es fehlt uns das 
Moment der Oeffentlichkeit, das zu 
einer regelrechten Ehrenbeleidigung 
erforderlich iſt. Sie würden freige— 
ſprochen werden, aber mir iſt es gar 
nicht um Ihre Verurtheilung zu 
thun. Dazu habe ich ein zu gutes 
Herz. 
nügen, unſere Angelegen heit vor der 
Oeffentlichkeit zu laſſen.“ 

Auf alle Gefahr hin — Sofmann, 
Sie find mirktlih ein ausgemachter 
Schurke!“ 

„Halten wir uns nicht mit leeren 
Redensarten auf. Ich habe noch an⸗ 
dere Pfeile im Köcher. Wenn ich mit 
ber Ehrenbeleidigung bdurchfiele, fo 
miürbe ich mit der „gefährlichen Dre: 
bung“ mehr Glüd haben. Sie erin: 
nern fich ber mir in Ausficht geftell- 
ten Gemaltthätiafeiten. Ganz fiber 
aber hätte ich Erfolg mit dem „Bors 
werfen ber ausgeftanbenen Strafe”. 
Da würden Sie heilig eingehen.“ 

„Ih mürbe e8 darauf anlommen 
laſſen.“ 

Das glaube ich. Nicht aber auf die 
öffentfiche Erörterung der Umftände! 
Sie fünnen beruhigt fein. ch bente 
nicht 2 u —* Pre 
En porzugeber. u 
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Mir würde es vollſtändig ge⸗ 


„Mir fühlen und. auferorbentfich 
gefehmeichelt !" 

„Diefe Jronie fol der Ausprud ei- 
ner Beratung jein, die mir nicht 
ganz gerechtfertigt erjcheint. Schließ- 
lich — ich habe das Herz Yhrer Toch> 
ter gewonnen!“ 

„Reden Sie nichts davon!“ 

„Ich bitte um Verzeihung, ich muß 
davon reden, weil es ſchließlich klar 
werden muß zwiſchen uns. Sie hat 
mich liebgewonnen — ich ſtelle es un⸗ 
ter Beweis! —, und das muß doch 
einen Grund haben. So ganz ver— 
werflich kann ich nicht ſein. Ich habe 
lkeine Zauberkünſte aufgewendet. Es 
war die einfachſte Sache von der 
Welt. Wir haben uns kennen und 
lieben gelernt. Mit meinem Reich— 
thum habe ich nicht geprunkt, und 
mein erborgter Titel kann ſie nicht 
geblendet haben. Sie verkehrt nur 
in ariſtokratiſchen Kreiſen umd 
iſt darüber hinaus, daß ſie ſich durch 
Titel blenden ließe. Sie werden ihr 
zehn, zwanzig, vielleicht fünfzig Mil— 
lionen mitgeben — was weiß ich! Ich 
war nie ſo gemein, danach zu forſchen, 
— da kann ſie, wenn ſie will, ſich 
jeden Titel kaufen. Da Sie nun ein 
Vorurtheil gegen mich haben ....“ 

„Ein Vorurtheil — gegen einen Be— 
trüger?!“ 

„Allerdings, ein Vorurtheil. Gegen 
einen Betrüger? Ich zweifle nicht, 
daß in abſehbarer Zeit eine vorge— 
ſchrittene und geläuterte Geſetzgebung 
den Betrugsparagraphen einer Revi— 
ſion wird unterziehen müſſen. Im 
Kampf ums Daſein muß es Sieg und 
Niederſchlag geben. Siegen wird im— 
mer der Stärfere über den Schwäche— 
ren, der Alügere über den — Minder- 
flugen. Und jeder Sieg wird mehr 
oder minder ein Betrug fein. Es ift 
nicht ander im Kampf umd Dafein.“ 

„Wie bereit erwähnt — ein philo- 
ſophiſcher Gauner!“ 

„Ich ſehe, daß Sie von Ihrem 
Vorurtheil nicht abzubringen ſind, und 
darum — es mag Sie beruhigen, 
Herr Rodebah —, trete ih zurüd 
und gebe meine Anfprüche auf.” 

„Reben mir deutlih. Was foftet 
das?“ 

„Ach, Herr Rodebah, zu Erpref- 
fungen babe ich mich nie erniebrigt. 
Trerne fei e3 von mir —“ 

„Keine Redensarten! Ma? 
ſtet's?“ 


ko⸗ 


„Ich will mein Leben ändern. 
Mein bisheriges Geſchäft —“ 

„Die Hochſtapelei!“ 

„Die Hochſtapelei — war ganz 
ſchön, aber die Betriebskoſten ſind zu 
hoch. Man behält ſchließlich nie et— 
was übrig. Ich will ins bürgerliche 
Leben, ich will in die Armuth zurück— 
kehren. Mit zweitauſend Mork mo— 
natlich alaube ich das Auslangen fin— 
den zu können.“ 

„Ich denke auch, daß ein alleinſte— 
hender Menſch damit leben könnte.“ 

„Mit zweitauſend Mark monatlich 


„Monatlich?!“ 

Mit zweitauſend Mark monatlich 
glaube ich in der That bei beſcheide— 
nen Anſprüchen mein Leben friſten zu 
können. Es wäre Hochſtapelei, Herr 
Rodebach, wenn ich weniger angäbe. 
Ich müßte dann doch wieder kommen 
und Ihnen Ungelegenheiten bereiten, 
und das möchte ich um keinen Preis.“ 

„Hören Sie, das iſt ein bisſschen un— 
verſchämt, ein bischen ſehr!“ 

„Ich verlange nicht das Kapital; es 
wäre nicht ſicher in meinen Händen. 
Mir genügt es, wenn ich meinc mo— 
natliche Rente pünktlich zugeſtellt er— 
halte.“ 

„Unter Vorausſetzung, daß Sie 
als Moriz Hofmann untertauchen, nie 
in meinem Hauſe ſich blicken und von 
der ganzen Angelegenheit kein Wort 
verlautbaren Taffen!” 

„Das tft die felbitneritänbliche Be— 
Dingung. Die Rente hört auf, wenn 
ich diefe Bedingung nicht einhalte.” 
* AR Sie etwas Schriftlis 


—J Herr Rodebach. Nicht etwa 
auch, weil mündliche Verträge die— 
ſelbe bindende Kraft haben, ſondern 
überhaupt weil Ihr Wort mir die 
beſte Bürgſchaft bietet, die es auf der 
Melt gibt," 
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Mir offeriren zu diefer 


großen Preis-Reduktion Hirfch, Wiefwire & Eo.’s, Society Brand und 
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KLEEBRoS&C! 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


„But, Sie werden meinem Haufe 
dungen werben regelmäßig erfolgen. 
Und fomit mäten wir fertig. Sie rei— 
fen fofort ab.” 

„Sofort, Herr Rodebad), nur muß 
vorher noch anftandshalber eine Fleine 
Formalitãt erledigt werden. Hier 
meine Hotelrechnung, — ich bin mo— 
mentan wirklich nicht in der Lage, 
ſonſt würde ich mir gewiß nicht er— 
lauben —“ 

„Geben Sie her; ich werde das 
Geld ſofort hinüberſchicken. Donner— 
wetter 3200 Francs — Sie haben 
nicht ſchlecht gelebt, Hofmann!“ 

„Ich habe nie ſchlecht gelebt, Herr 
Rodebach, „außer wenn ich — auf Te= 
rien mar.“ 

„Gut, fol au gemacht merben. 
Adieu!“ 

Eine Verbeugung — und von die— 
ſem Augenblick an gab es einen Prin⸗ 
zen weniger auf der Welt. 

Hinterher fiel Herrn Rodebach et—⸗ 
was ein — „eſprit d'escalier!“ Er 
hatte ſich den Rriminalbetettiv Schul⸗ 
ze IV. aus Berlin verſchrieben ge— 
habt, der die Thatſachen feſtſtellte und 
Photographie und Fingerabdrücke als 
Ueberführungsmaterial beſchaffte. 
Nun erſt — zu ſpät — erinnerte ſich 
Rodebach an Dagobert. Wenn er 
dem die Sach: übertragen hätte — er 
märe ficher beſſer weggekommen. Was 
thut's? Er war's auch ſo zufrieden. 

— — — — — 
Das Fremdenbuch. 


— —“ 


Eine unterhaltende Plauderei über 
das auf dem Ausſterbeetat ſt ehende 
Fremdenbuch bringt der Kunftwart“, 
Verlag Georg D. W. Callwey, —* 
chen, in ſeiner neueſten Nummer. Wir 
leſen da: 

Das Fremdenbuch iſt im Ausſter⸗ 
ben. Mehrere weite Reiſen durch ent— 
legene Theile Deutſchlands haben mich 
belehrt. Wie alle von der Ziviliſation 
überwundenen oder überbotenen Ein—⸗ 
richtungen findet man es nur noch da, 
wo der Wellenſchlag modernen Lebens 
im Verebben iſt. Und doch war's ſo 
luſtig! Zu ſehen, wer vor zehn Jah— 
ren in meinem Zimmer gehauſt, welche 
Glücklicheren den Blick auf die See, die 
Ausfiht auf fehneegefrönte Berge län» 
ger al ich genoffen; zu erfahren, daß 
Freunde hier einen Becher geleert und 
Hrembe eine Freundſchaft geſchloſſen; 
und wie reizvoll war es, die Schriften 
zu ſehen, den Schriftfteller, der im Un 
leferlichen Meifter ward, den Pädago- 
garen, der feine Angabe verfäumte, | 
den fiolgen Sertaner mit edig deutfcher | 
Schrift, den Primaner, mit lateinis 
cher tühn fi aß „Stud. Lit,“ begeich» 
nend, den Schwung de3 „Reifenden”, 
bie Mürbe bes Horfchenden, bie Leh- | 
rerin, die ihren Gefühlen feinengmang 
anthat („e3 mar fchön!”), eine Yami- 
lie, Glied für Glied eingezeichnet, ver⸗ 
wandt und verſchieden in den Schrift— 
zeichen; die Zeichnungen, und endlich: 
die Verſe, die abgeſchmackten, die dürf⸗ 
tigen, die holperig⸗rührenden, die ſen— 
timentalen, die ſchwärmeriſchen. 
Schmwärmen wir ruhig felbft ein biß— 
hen non bdiefer Unterhaltung ftilfer 
Regenabdende! „Es mar Ihön!“ 

Heute empfängt mich der Zimmer: 
felfner. in der Hand ben Blod. 
„Bor: und Zunahme‘, „Stand“, 
„Zag der Ankunft”, „. ‚ber Abreiſe“, 
„Alter (Jahr und Zag)“, „Orte“ (ine: 
her und wohin des Wegs). Alſo ich 
fchreibe, mas mir gleich einfällt, das 
übrige dem Zimmerkellner (ich mieber- 
bole mit Grimm biefe Mißbildung!) 
überlaffend. ber ihen tommt er, 
verlegen⸗verbindlich lächelnd, noch ein · 
mal. Ich muß bitten, alles auszu⸗ 


mia 8 — „Lieber — 32 
mi ” Ta Hin, — en an 


— — — 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


ie 


Nicht 
ein 
Dollar 


J Spezial⸗ und zugezogene Kranl- 
u heiten von Männern 
Blutvergiftuug, Hautausſchläge, 
Fleden, Fimen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
| gen, Entzündungen, verknotete 
geihwollene Benen 


Unterfuhung 


Sonntags 


Niemand. Ach bin Schriftfteller!" 

„ber die Bolizei!“ 

Alfo ich fchreibe. Geboren 18.. 

„And noch, bitte jehr, wohin reifen 
Sie?" 

Nun wird ed mir zu bunt. Das 
meiß ich jelber noch nicht! 

„ber, verzeihen Sie, die Polizei...‘ 

Nun, ich weiß wohl, der Kellner, der 
Wirth, der Portier, fie alle find uns 
THuldig. Die Polizei gebiet. Man 
fauft Blod3, wirft das YFremdenbud 
meg, und die Gäfte ftehen zmet Tage 
nach der Ankunft im Tageblatt und ei« 
nen borher * in der Polizeiliſte. 
Man ſolite ſich ſtrikte weigern, dieſe 
ſchikanöſe Inquiſition jeden Abend 
durchzumachen. Das iſt meine ernſt⸗ 
liche Meinung; auch hier iſt eine „klei⸗ 
ne Freiheit“ zu vertheidigen. Wozu 
mein Alter, mein Reiſeziel, meine Zim⸗ 
mernummer? Warum nicht gar die 
Zahl der mitgebrachten Gepädftüde, 
Unterbeinfleider, Aragenfnöpfe? Men 
T&iert das alles? Warum macht man 
mir, dem Kellner, dem Wirth, dem R:- 
giltrator die Koften, die Mühe? Glaubt 
man, mer mas verheimlichen will, wird 
feinen Weg zum Verheimlichen finden? 
Er braucht ja nur zu jhwindeln! Viel- 
leicht fieht das auch eine hohe Obrigkeit 
ein und mir erreichen e3, den Blod mit 
feiner Lächerlichkeit tieber [03 u wer⸗ 
den und einen alten Reifefreund mie» 
derzufehen mit feinen unendlichen Er» 
götzlichkeiten: das Fremdenbuch. 


— 
— de Sale 

— Berucen. “an 
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Sprehitunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittag und von 6-7 
und an Feiertagen nur von 10 bi8 12 Uhr 


STATE MEDICAL DISPENSÄRY 


150 Süd Clark Strafie,.nahe Madiſon Str., Chicago, U. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


brancht bezahlt 
zu werden 
is geheilt! 


Leiden Ste am gewiflen Strank- 
eiten, deifen Yeilumg Eie Ihrem 
amilienartt nit anvertrauen 


mager ? 


Man nn 
ender m und jonftigeSymptome 
bon. fchlehtem Blut — 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.Haben 8 * 
Geſetze der Natur verletzt? 
cher Rücken, Betrübtheit, ik 
= — a bie 
olger bon e 2ebenögang, 
Sitkern der — Scheuheit. Be⸗ 
frübtheit, Kräfteberluſt durch unna⸗ 
türlihe Gemohneiten herbeigeführt. 
Bebenien Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


und Rath frei. 


= 


rt Wbend3; 
— 


über 70 Garten bon 65e aufn. für ein» {2 

feitine und bon $1.25 aufwärts für dnbe 

2 Brudbänder, — 
und Alles in unſer Fach Ge- 

horige zu den niedrigſten Fabritpreiſen 1% 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗ Uhr auf dem Gebäube, J 
Ecke Milwaukee und Chicago Me, 
nehmt Elevator zum 6. Stock 


Zuverläflige [===] 
Zahnarbeit, 


Bär Lente, bie Weib funzen molen. 


Beres Webit 38.08 
—Srxrei! 


a er Sn 


Unin Dental - 


289 5* kom 
——— 


— Ein braves Kind. — Lehrerin; 


amilie 9 
— 


Was wiſſen Sie von der 
Orchideen? — Schülerin: 


[gen Sie, Fräulein, —* Mama 


mir — mich um die 


—— anderer —— Su hun men — 


ve Rinde mi 
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Fragt nach unſerem deutſchen Verkäufer. 
Suwı ts 


oo 
® 


Sch habe einen zu großen Vorrath an 20.00 Anzügen;; lieber ala mehr 
zu faufen, um zu 15.00 zu verkaufen, habe ich den Preis von über 1600 mei- 
ner 20.00 Anzüge auf 15.00 berabgejett. Seht Euch doch diefe Anzüge an, 
wenn hr Geld eriparen wollt! In diefer Partie findet Ahr alle die neuen 
grauen und napyblauen Anzüge, in all den neuen Geweben, wie auch in ein- 
fadhen Stoffen, in allen Größen, und für Jedermann geeignet, 


Anorfiir cut, 
(300 Suutts at 
jo 293 


Morgen verkaufe ich die beiten Anzüge in Chicago für 10.00, eine ſpe⸗ 
gielle Partie von 1,800 Anzügen gelangt am Samftag Morgen zum Xer- 
Er Menn hr in Bezug auf einen Anzug tirflich überrafcht werden wollt, 

bann erfuche ich Euch, nad meinem Laden zu kommen, um diefe Partie von 
Anzügen zu 10.00 anzufeben. 


Stıllimort cuts 
Solurday 


53.00 Orford Schuhe 2 45 Wiljon Bros. 25 Mniter- 












10c 






herabgeſetzt zu Strümpfe herabgeſ. zu 
Alle 52.00 Strohhüte 52 Seide-finijhed Onting- 
herabgejett zu | . 50 Hemden berabgejett 5 I5c 





100 Dust. Athleten-Unter- 
zeug herabaejeßt zu 


100 Dust. Nainjoof Union 
Suitd herabaefett zu 





Porosknit Unterzeug — 
herabgejeßt zu 





25c 
50c 


25c 
790 





50 Dutz. 1.50 weiße gebü⸗ 
gelte Hemden herab. zu 







Murray 


Jackſon, Ede Clark 

Offen bis 10 Uhr 
Samſtags 

Geſchloſſen den ganzen 






ag 
Gräüberſchmückungstag 
































XRX Euren Laden zum 
Sammelplaß. 


Er follte pracitvoll erleuchtet fein mit eleftrifhem Licht — 
das fühle Licht. Das Tungsten Clufter it das ideale Licht 
für Läden. Zu bemfelben Preis des Stromes mie die gemöhn- 
lichen Glühlampen, giebt er fait dreimal foviel Licht. Das Licht. 
äft rein und weiß — dem Tagesliht am nädjiten — und erzeugt 
faft feine Hite. Erfundigt Euch nad  umferen 
Miethsgebühren. NRuft auf Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Company, 
139 Adams Strasse, 


niedrigen 


5 





BE E'Treie E 
EI U RSION 


Sonntag, 17. Juli 1910, 9:30 Uhr Vorm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabrikitadt‘ 
Mit ver E.C.EL.R.R. Bahnhof: 12. Str. Station, Zale Front. 


®ptten werden für $15 umd aufwärts verkauft. 


Abſtrakt und Titel durchaus Foftenfrei geliefert. 

Die Uniten States — —— — —* Co., 1015 Grand Ave., Chicago —— 
ihre — Anlagen Lena rt db werben mit BR Angeftellten während bie- 
ic Monats in — — t fein; es "gibt 10 Wohnhäufer, 4 Ladengebäube und ein 


Holshof befindet fih im 

Spezieller Zug hält * Etr., 43. Str., 583. Str. (Hude Parf), 63. Etr. (Wond- 
fawn), Grand Grofiing 8, Seniinaton "und Hammond an, wo Paflasiere von Garı, In 
biana Harbor und Caft Chicago weiter befördert werben. 


12, ©tr. - Bahnhof und Lafe Front 9:80 Bormittagß. 
The Square Realty Co. Not Inc. 
85 Dearborn Strasse. 


Chemical Building, Phones Ranbolph 
Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 2692, Ba CHICAGO, ill. 
















OSCAR F. MAYER & BRO. — 
D holefale und Retatt 


Nurſt. und Aeiſch⸗Heſchſt. 


Sebgwick und Beethoven. 


‚FRED. MILLER, 
Mlle-Orberd prompt ausgeführt. zel, Dearb. 345 


s | 186-188 Madison Strasse. 

—* Geld auf Grundeigenthum zw verleihen. 
Erfte Supothelen zu verlaufen. 

swaimomiftꝰ 













Die „Zonntagpoft« 











Straßenunfäle in Heise. 


Aus London wird gefehrieben: Für 
Fremde iſt es, wenigſtens in der er= 
ſten Zeit eines Aufenthalts in Lon⸗ 
don, immer wieder ein Gegenſtand des 
Staunens, wie glatt ficy der unge- 
beure Verfehr * den Hauptſtraßen 
abwickelt, obſchon dieſe an vielen 
Stellen ſehr eng und unbequem ſind. 
Der Verkehr wächſt ſtändig; die Maſ⸗ 
ſenauswanderung in die Vorſtädte 
und aufs Land, von der 80,000 leere 
Häuſer in London Zeugniß ablegen, 
hat, da das Geſchäftsleben ſich in der 
eigentlichen Stadt zuſammendrängt, 
keine Abnahme verurſacht. Bis vor 
ſechs oder ſieben Jahren ſtieg die 
Zahl der Unfälle ungefähr in dem— 
ſelben Verhältniſſe wie die Dichtig— 
keit des Verkehrs, für die wir hier 
nur die eine Zahl anführen wollen, 
daß täglich 27,000 Fahrzeuge am 
Manſion-Houſe vorbeifahren. Seit 
dem Aufkommen der Kraftwagen aber 
ſchnellten die Straßenunfälle plötzlich 
in die Höhe. Im Jahre 1891 wur— 
den in dem der Metropolitan-Polizei 
unterſtellten Bezirk 147 Perſonen ge— 
tödtet, im Jahre 1901: 186. Die 
amtliche Statiſtik über die Unfälle des 
vergangenen Jahres iſt noch nicht ver= 
öffentlicht worden, doch weiß der 
Standard ſchon mitzutheilen, daß 
ſich die Zahl der Getödteten auf 306 
belief. Durch Stroßenunfälle verletzt 
wurden im Jahre 1891: 5637, im 
Jahre 1901: 9187, im Jahre 1909: 
16,546. Als mörderiſche Fahrzeuge 
treten beſonders die Motoromnibuſſe 
mit 52 Getödteten hervor. Die 
Sachverſtändigen ſind, wie es ſcheint, 
darüber einig, daß man von der Stra— 
ßenpolizei nicht mehr verlangen kann, 
als ſie heute ſchon leiſtet. Viele me— 
chaniſche Fahrzeuge bewegen ſich zu 
ſchnell, aber es iſt den Ordnungshü— 
tern nur ſelten möglich, eine Verfeh— 
lung feſtzuſtellen, da die Beobachtung 
meiſt auf ganz kurze Strecken be— 
ſchränkt iſt und die Sünder ſich gleich 
im Strome des Verkehrs verlieren; 
die bisher erfundenen Schnelligkeits— 
meſſer ſind in dieſer Beziehung werth⸗ 
los, weil ſie nur die Durchſchnitts— 
geſchwindigkeit für einen beſtimmten 
Zeitraum angeben. Gegenüber den 
von Pferden gezogenen Wagen hat 
das Automobil den Nachtheil, daß der 
Durchſchnittspaſſant kaum bemerkt, 
wenn es plötzlich ſeine Schnelligkeit 
vergrößert, während der Hufſchlag 
des Pferdes ſchon einem Blinden den 
Wechſel der Gangart verräth. Die 
Gefahr iſt natürlich am größten auf 
weiten Straßen; in den letzten Jah— 
ren ſind deshalb an ſehr belaſteten 
Stellen unterirdiſche Fußwege ange— 
legt worden, auch hat man die ſoge— 
nannten „Inſeln“ in der Mitte des 
Fahrdamms erheblich vermehrt. Sie 
gewähren nicht nur eine ſichere Zu— 
flucht, ſondern geben auch die Grenze 
an, von der der Fußgänger bloß nach 
rechts oder bloß nach links auszu— 
ſchauen hat. Selten wagt ein eiliges 
Fahrzeug die Inſel auf der unrichti— 
gen Seite zu umſchiffen; in belebten 
Straßen kommt ein ſolcher Vorſtoß 
faſt einer fahrläſſigen Tödtung gleich, 
und die verhängten Strafen ſtehen 
meiſt mit der Gefahr im Einklang. 
Namentlich bei den ſchweren und 
manchmal auch noch recht ſchwerfälli— 
gen Motoromnibuſſen kommt es bei 
unzuläſſig geſteigerter Geſchwindigkeit 
zuweilen vor, daß der Lenker dieHerr⸗ 
ſchaft verliert und der Wagen auf den 
Bürgerſteig geräth; im vergangenen 
Jahre ſind dadurch 198 Unglücksfälle, 
9 mit tödtlichem Ausgang verurſacht 
worden. Während in den letzten Fäl— 
len die Schuld einzig bei dem Fahr— 
zeug liegt, tritt im übrigen meiſt 
Fahrläſſigkeit des Publikums hinzu; 
bezeichnend dafür iſt die Vertheilung 
der Unglücke auf die Lebensalter. 
Nach der Statiſtik des Jahres 
1907, die uns gerade zur Hand iſt, 
wurden von Straßenunfällen betrof⸗ 
fen 4817 Perſonen unter 15 Jahren, 
19,491 Berfonen zmwifchen 15 und 60 
Sahren, 1500 Perfonen von 60 Jah— 
ten und darüber. "Die Zahl der Ber 
legten jugendlichen Alters fteht alfo 
außer allem Berhältniß zu den übri= 
gen Altersflaffen; man wundert ich, 
daß nicht noch mehr gefchädigt mer- 
den, wenn man 3. 8. fieht, mit mel- 
cher Tollfühndeit fi Straßenjungen 
zumeilen hinten an Laftwagen hängen 
und mie junge Burfhen und Mäb- 
chen fich auf dem Zmeirab durch das 
bichtefte Wagengemühl fchlängeln, daß 
man fie für GSelbitmorbfandidaten 
halten möchte. Sonft ift gerade an 
den belebteiten, am gefährlichiten aus⸗ 
ſehenden Kreuzungspunkten ein gut 
gedrilltes Kind am beſten aufgehoben, 
denn der Wache Haltende Polizift 
nimmt e3 durchweg unter feine be— 
fondere Obhut und führt es oft an 
der Hand über die Straße. Mit der 
tafchen Zunahme der Kraftwagen, die 
3. 2. in furzer Zeit die Pferbeprofchte 
in den Hintergrund gedrängt haben, 
und der daburdh vermehrten Gefahr 
mehren fich auch die Klagen, da das 
Ambulangmwefen in London fehr viel 
zu wünfchen übrig lafle, daß nament- 
lich viel zu wenig Kranlenwagen und 
Bahren zur Verfügung ftänden. Uns» 
glüdlichermweife Tieht „der Mann in 
der Straße” da3 Gab als ideales 
Transportmittel für Verletzte an, 
ebenſo wie er von einem aus der näch— 
ſten Kneipe herbeigeholten Schnaps 
wunderbare Heilwirkungen erwartet. 
Mehr als einmal waren wir Zeugen 
folgender Szene. Im gleichmäßigen 
Rollen und Poltern der Wagen ein 
ſchwacher Schrei, das Klappern der 
Hufe von Pferden, die heftig zurückge⸗ 
riſſen werden, das Scharren plötzlich 
gebremſter Räder und mit faſt unbe⸗ 
greiflicher Schnelligkeit ein Menſchen⸗ 
klumpen, durch den ſich ein Poliziſten⸗ 
heim nach der Mitte durchringt. Frei⸗ 
willige Boten eilen zur nächſten Am⸗ 
bulanaſtation und ‚zum nächſten Arzte. 
Der Poliziſt, der in den Grundregeln 
der Heilkunde unterrichtet iſt, — un⸗ 
terdeſen dem Verunglüdten ben 
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Abenvyon, α cago, Weeitag, den den 15, Sun 1910. a 
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Mumban- Verlauf! 


Gründliche Herabſetzung 


in „Continentals“ ganzem La— 





ger von neuen 








Kleidern. 





tr gebrauchen mehr Raum und müſſen denſelben ohne Verzug er⸗ 
halten. Die Ausdehnung des Geſchäfts des „Continenta. hat es nö⸗ 

thig gemacht, den ganzen 2. Floor hinzuzufügen, der durch Elevators 

zu erreichen ſein wird; kein beſchwerliches Treppenſteigen für Kunden dieſes La⸗ 
dens. Jett kommt die beſte Gelegenheit, die je den Kunden des „Continental“ 
geboten wurde, um Geld zu fparen. Zefet die folgenden Artikel. Sie erzählen 


die ganze Gefchichte. 


Mir brauchen fein Wort Hinzugufügen—nur dies: Die 


Erften erhalten bie beiten Bargain. Einerlei aber, ob Yhr ber Erfte oder Lebte 
feid, Ihr merbet mehr für Euer Geld erhalten, ala je zuvor in Eurem Leben. 


Leſet. 


Reinwollene Kammgarn⸗ und Kaſſimere⸗ 
Anzüge für Männer, 2 und 3-fnöpfige 


Facons; langer Lapel, früher für $10 
und $12.50 verfauft. Pr 
Umbau-Berfaufsprei3........ 8.55 


Feine Anzüge für Männer, in all den 
neueiten Getmeben und Muftern; in einer 
erogen Ausmahl; früher zu $20.00 und 


22.50 verfauft. — 13 85 
+ 


Hodjfeine Anzlige für Männer, in ben 
neueiten Facond und forgfältig gefchnets 
dert und auögeftattet; früher für $15.00 


und $18.00 bverfauft — 11 45 
* 


Umbau-Berfauföpreis...... 


Feinſte Effekte in hochfeinen Sommer⸗ 
Anzügen für Männer, ſo gut wie die be⸗ 
ſten kundengemachte Kleidungsſtücke; 


früher ded b0 16.85 


— 


Umbau = Berlauf........- Umbau-Berfaufpreis...... 
Hofen für Männer — in f.nch Kammgarnen, audgezeichnete Werte zu 1 9 > 
den früheren Preiſen, 2.50 und 88. Umbau-Verkaufs-Preis............ + 


Anzüge für Knaben, lange Hofen, ele- 
gante, bochmoderne Mujter, große Aus- 
wahl, früher $10 und $12. — ! 

Umbau-Berfaufspreis........ 1.45 
Negligee -» Hemden für Männer, in allen 
Farben, mit oder ohne Kragen, 50c und 


69c Qualitäten. — 

Umbau = Berfauföprei3........ 3% 
CStrohhiüte für Männer, Räumung non 
der gangen Partie, jeder Hut 


Anzüge für Knaben, lange Hufen, in hel- 
len und dunflen Kammgarnen, außerors 
dentlicher Bargain zu unferem 1 48 
Umbau-Berfaufsprei3 von..... ® 


Seidene Halstradhten für Männer — 4: 
in-Hands, Ted3 und Strings, 2dc- und 
S5c-MWerthe. — * 

Umbau =» Verfaufspreiß........ 15€ 


Weiten fir Männer, fanch helfe Farben, 
früher für $2.00 und $2.50 verkauft. 


im Lager zu dem Umbau-Ber- 
Tai BPLEIS 


Is 


Umbau = Verkaufspreis 





Kinder-Trachten zu bedeutend berabgefetsten reifen 


Keiehofen — Kleidungzitüde, die früher 
50c und 75c verfauft wurden...... 
Nompers und Spiel-Anzüge, von ausgezeich- 
neter Qualität, um zu räumen.... 


.. 0... 


24c 
37e 


im Umbau-Berfauf 


Blouſen — früher für 500 und 75c — 


...... . nm... ..m....i 


Waicdbare Anzüge, ruff. und Matrofen- 
Teüber (EUR und 98. een ie 


1.19 


Wafchhare Anzüge, beliebte rufftiche Sach GE 
Be BE UNO ee en 


Norfolk und doppelfnöpfige — die 2. 69 
3.50 bis 85 verkauft wurden. ......... 


Bargains in Schnhen für die ganze Familie 


Schuhe für Kinder, in Vici und Lackle- Mädchen- und Kinder-Schuhe, Vici und 
der, ſpitze oder einfache Zehen, zum Lackleder, 


Schnüren und Knöpfen, 


Größen 
8 5i8. 8, $1 Werbe. ....::. 0: 59% 


Samitag 
Abends ofen 
bis 
10 Uhr. 


für 1.75 und $2.00 


VE een I 1 + 29 


Größen 8% bi 2, regulär 





Schuhe und Orfords für Damen, in Pici 


Kid, Iohfarbig und Ladleder — regu= 
lär für 2.50 verfauft, 
ee 1.58 


ELOTHING HOUSE 





Schuhe und Orfords für Männer, 
Vici, Kid, Gunmetal, lohfarbig und Pa- 
tent, Anöpf=, 

Blucher, H$3 Werthe. .zuuue... 2.29 





tn 


Schnürs und 


Ede 
Milwaukee und 
Aſhland 
Avenue. 


rößter und beſter Kleider-Laden außerhalb des Geſchäftsviertels. 





gen gelöſt, ihn ſo bequem wie möglich 
auf dem Pflaſter gebettet und wartet. 
Das Warten iſt nicht nach dem Sinne 
der menſchenfreundlich aufgeregten 
Menge. Nachdem ſie ihr Beſtes ge— 
than hat, um jeden friſchen Luftzug 
von dem Verunglückten abzuſchließen, 
richtet ſie an den Poliziſten mit ſtei— 
gender moraliſcher Entrüſtung Fra— 
gen, warum er den armen Burſchen 
auf der Straße liegen laſſe, warum er 
keine Droſchke nehme und ihn zuin 
Hoſpital fahre. Die beſſere Einſicht 
des Poliziſten weicht denn manchmal 
dem Druck der öffentlichen Meinung, 
ein Cab wird herbeigewinkt, der Ver— 
unglückte wird eingepackt und fährt 
mit dem Poliziſten von dannen. Häu—⸗ 
fig iſt das Verpacken eines ohnmäch⸗ 
tigen, innerlich verletzten Menſchen in 
ein enges Cab das ſchlimmſte, was 
ihm zuſtoßen kann; ſterbend langt er 
im Hoſpital an, während bet vernünf- 
tiger Behandlung vielleicht fein Leben 
erhalten morben wäre. Einzelne pri= 
pate Vereinigungen haben, imie bies 
in England fo oft ber all tft, auf 
diefem Gebiete fih große Verdienfte 
eriorben, die Behörden Hinten nad). 





Der Bröfhe Duaten vor dem 
Reichsgericht. 


In der Nähe eines künſtlich angeleg⸗ 
ten Stauteiches wurde viele Jahre nach⸗ 
her ein Sanatorium für Erxholungsbe⸗ 
dürftige errichtet. In dem Teiche leben 
Fröſche, die mit ihrem Quaken in den 
Monaten Mai und Juni die Gäſte 
und auch die dauernden Bewohner des 
Sanatoriums in der Nachtruhe ſtör⸗ 
ten. Die Gäſte flohen vor der Fröſche 
lieblichem Geſang oder benutzten ihn 
als Mittel, um den Preis der Zimmer 
zu drücken. Der Inhaber des Sana⸗ 
toriums machte den Befiter bed Teiches 
für Störung und darum Beläftigung 
und den verantwortlich. Durch ge- 
De eichpflege und Befeitigung des 

Schlammes und Scilfed märe das 
Ueberhandnehmen der Fröfche verhin- 
dert worden. Der Teichbefiter erflär- 
te dagegen, er hätte das alle gethan, 
alfein die Fröfche fümen ded Nachts, 
ohne ihn darum zu fragen, aus den 
Nachbar: Zeichen und «Wäldern immer 
wieder in feinen Teich, der ihnen be- 
fonder3 behage. Das Dberlandeägericht 
entſchied, der Fröſche Gequak ſei eine 
reine Naturbegebenheit, hierfür könne 
Zonen verantwortlich gemadht mer- 

Das t war, wie wir 
Be ie in der — u für 








ben 


Suriftenftand „Das Recht“ mitgetheil- 
ten Entjcheidung entnehmen, anderer 
Anficht. E3 ließ zwar den Frühen in 
natürlichen Teichen ihr Recht auf die 
nächtlichen Gefangsübungen, dagegen 
erfannte e3 ein folches Recht nicht für 
die Frohe an, die fich undorfichtiger- 
meife fünftliche Teiche ala Aufenthalt3- 
ort gewählt haben. Mit dem Halten 
bon Zeichen ift die Anfieblung von 
Fröſchen und der von diefen ausgehen- 
de Geſang als vorausſehbare Folge 
verbunden. Wird dadurch der Eigen⸗ 


thümer des Nachbargrundſtücks in einer 


das Maß des Gemeingewöhnlichen 
und Erträglichen überſchreitenden Wei— 
ſe beläſtigt, ſo kann er die Beſeitigung 
der Störung jedenfalls dann verlan— 
gen, wenn der Teich ſich als eine künſt⸗ 
liche, von Menſchenhand geſchaffene 
Anlage darſtellt. Das iſt im vorliegen— 
den Falle unſtreitig der Fall, die Anla— 
ge kann auch ohne große Schwierigkeit 
durch Ablaſſen des Waſſers jederzeit 
beſeitigt oder außer Thätigkeit . 
erben. 
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a ne TE TEE EEE ET er na ——— 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafie. 


Kapital und Veberihun 
$1,500,000 


Edwin &. Boreman, Vräfibent. 
Dsenr ©. Horeman, Vigepräfibent, 
George N. Neife, Kajfirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaflirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Wrivatperfonen find erwünfcht und mer» 
ben au ben liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit fonjerbativer 
Bankführung vereinbar find. mifrfon® 


Wollen ie reih und 
felbfAifländig werden? 


2 — liegt in dem Wort⸗ 
paren, ohne dasſelbe, ganz 
—* wie A eines Mannes Eins 
—— ift Reichthum und Selbſt⸗ 
unmiglid.  Beginnt 
ir ver Geld zu fparen. , Tbtr 
infen atıf Spar» Ans 
—— —. Binfen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecde North Ave. und Larrabee Str. 
Ollen Gamftag Ubsmd von 6-9 Ur, 


Heil Euren Brug 


mit unferem unübertreffs 
lihen Speyial:Brüchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
— Tag und z 


werden fan 
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von $1,60 aufwärts, Leibbinden 
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und Diplome für u € Rurlı. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ #räfivent. 
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Schiffsfarten 


Ertra bilffig für 21. Juli. 
52 4 nad) Hamburg, Bremen, Antı 
werpen, Rotterdam. 
30 nad) Wien, Budapeit, Temesvar, 
Szegedin. 
Ertra billig nah anderen Plägen. — Pin 
Einridtung Klaffe. Zimmer 2, 4 und Ben 
ten. Effen ferbirt im Spetfefaal. Gepäd dom 
Haufe — olt und frei auf Dampfer befördert, 


Keine H oſten und — ñauten 
preiſe von 88 bis 48 Dollar 


Anton Boenert, Heneralagenl 


268 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


In Chicago feit 1871. 
tl11,momifrfon—4131 


Schiffs: Sarten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamihip Co, = 
na Rotterdam, re 
Ertra billig 2 ambur Untiwer: 
9 8, 


ven, Berlin, DOperberg, Wien, Sudape ei, Ro 
mesvar und allen Blägen in ‚Guropa. 


eo nad 2 tterdbam $45. Bajüe, 

in 2. — —  boppeifäraub gen 
Abfahrt von — 5. —9* 19. Juli. 
2. und 16. Auguſt. 


Schnellda 

3 erg —— — 
Keinerlei ee 
Warten im Häfen, (ber mat —— 

Menden Eie fih a 
vVESs =; Lu vr&0oOo 

—— 17—19 Broadwah, NewVYork, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO, 


Meftlihe. General-Agenten, 
70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abend, Sonntag 9—12 
27teb,fonmomifr® 


Wen für medizinifche Fweche 


Lid. 


Wir fenden m een bon unfern 
aeldinelen — — u 
RAR ale 
—— eftd Koupond in — 


Dtr haden ein Reſtaurant und Weluſtude aud· 


‘| fpltehrin für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Srei Gorteg bon Jeden. 
prale: Due 'D0E ya Ze de Diele, — 
pe Bei Man (ehe 4 —— 
72 Ost. Adams Str. 
(Bofement, gegenüber der ats.) 


HARRY PLOHR, Weinhändfer, 





Für Männer! 
Freie „gonftultation, 
| benfamdge.. — — 55 


—* .. menden te e 
eilung an Dr. use, 11 53 Meft ——* 
Etr, Ede Wr Etr. j Tel. Diontoe 94. 
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; erst Die „Eonntagpon« 








